E Cireulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


—_ 


1 Gent. 


Telegraphifche Depefchen. 


Wtlieferı aen der "Ansociabed Pross'' 


— — 


. Inland. 


Kongreii. 
Walhington, D. K., 20. 
ländifchen Verträge der Ber. Staaten 
ihien gefichert zu fein, nachdem in 
Cenat eine längere Debatte über die 
Yrage der Erneuerung der abaelaufe- 
ven Verträge ftattgefunden hatte. Vor 
dieſer Diskuſſion, welche fih um die 
Verträge mit Großbritannien, Japan, 
Stalien, Spanien, Norwegen, Portu— 
sal und die Schweiz drehte, hatte 
Präſident Wilſon Konferenzen mit 
Senatoren und Abgeordneten über di? 
Nerträge fomohl, ald auch über die 
Hrage der Panamatanalgebühren ab» 
gehalten. Die Führer beider Häufer 
zaben ihm die Verficherung, daß fie 
für MWiderruf der Ausnahmeflaufel 
für amerifanifche Küjtenfchiffe ſtim— 
men türben, nachdem die Verträge 
putgeheißen jind. 

Wafhinaton, D. K., 20. Febr. Bon 
dem Abgeordnetenhaustomite für Ge- 
ſchäftsregeen wurden die eriten 
CHritte zur Unterfuhung der An 
Tchuldigqung des Abg. Manahan getan, 
baf die-Handeläbörjen von Chicago 
und Duluth und die Handelsfammer 
bon Minneapolis eine geſetzwi— 
prige Verbindung unter fi 
hätten, um die Preije des Weizens 
für den Farmer und die Preife des 
Mebles jür den Verbraucher feitzu- 
jegen, 


Neueiter Bahnraub, 


Birmingham, Ala., 20. Yebr. Ein 
Derfonenzug der Queen & Crescent 
Bahn, welcher auf der Fahrt von New 
Nort nah New Orleans begriffen 
war und -40 Minuten BBerjpätung 
hatte, wurde Donnerstag Naht um 
10:45 Uhr unmeit Birmingham bon 
drei maßdfirten Banditen aufgehalten, 
die vier Säde regiftrirter Poftfachen 
im Werte von Mehr, als $40,000 er: 
beutet haben jollen, und entfamen. Ein 
Gonderzug ift unterwea®, doch hatte 
man bi8 Mitternacht feine Spur von 
ben Räubern. 

Der Chef der fünf Poitbeamten im 
Rojtwagen murde durch Mefferitiche 
Ihlimm zuaerichtet, weil er fich mei 
oerte, die Säde mit regiltirter Poft zu 
bezeichnen, 

Cincinnati, 20. Febs... Beamte ber. 
Dueen & Grescent Bahn dahier er- 
gielten einen Bericht von Bedienfteten 
des Zuges, welcher in Alabama geftern 
Nacht angefallen wurde. Darnad) läht 
jih noch nicht beitimmt Jagen, mwieniel 
die Räuber eigentlich erbeuteten. Diefe 
ariffen nur den Poltwagen an, und 
tie Paljagiere blieben völlig un 
beläſtigt. 

Birmingham, Ala., 20. Febr. Es iſt 
noch immer keine beſtimmte Auskunft 
darüber erhältlich, wieviel die drei 
mastirten Banditen, welche einen Zug 
der Queen & Crescent Bahn anfielen 
(der Zug war von Cincinnati nad 
Nem Drleans bejtimmt) eigentlich er- 
beutet haben. Do fhäht man den 
Derluft auf über $40,000, troßdem 
bie Räuber ein ehr wertvolles Poſt— 
padet überfahen. 

Aufgebote mit Schweißhunden ver- 
folgen jegt die Räuber, finden e3 aber 


Tebruar. 
Die Erneuerung der beitehenden aus- 
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ſchwierig, ihrer Fährte nachzuſpüren. 


Die Räuber ſollen ein Automobil be— 
nutzt haben. 


In hohem Alter. 


Waukegan, Ill., 20. Febr. 
Ellen Jenkinſon ſtarb in ihrem Heim 
dahier an Altersſchwäche, im Alter 
von 105 Jahren. Sie wurde in Ir— 
land geboren, kam vor 61 Jahren nach 
unſerem Lande und ließ ſich in Wauke— 
gan nieder, nachdem fie erft in Broot- 
Iyn, N, 3., gewohnt, 

Bon Brooklyn bi3 nah Chicago 
fam fie mit der Eifenbahn,—aber von 
da mußte fie mit Boot nad Waufegan 
fahren, da feine Bahnverbindung zwi— 
ſchen den beiden Städten exiſtirte. 

Sie hatte 7 Kinder, 44 Enkel, 50 
Urenkel und 4 Ururentel. Bis vor zwei 

Jahren war ſie in den Angelegenheiten 
der Fpiskopalkirche ſehr tätig. 

Camden, N. J., 20. Februar. Der 
Farbige Theodore Harris, der hier 
aus dem Leben ſchied, erreichte ein 
Alter von 111 Jahren, wie durch Aus— 
weiſe des Kriegsdepartements veglau— 
bigt wird. Er wurde am 13. Februar 
1803 geboren, war ein Veteran bes 
Bürgerfrieges und bezog eine Benfion. 

Der Peouage angeklagt! 

Hancock, Mich. 20. Febr. Bei der 
weiteren Verhandlung vor dem Kon: 
greßfomite, welches den Nordmidhi- 
ganer Kupferitreit ujw. unterfucht, 
wurden auch Anfchuldiqungen der Ar: 
beitsftlaverei („Peonage“) erhoben. 

©o bezeugte der Armenier Georae 
Mahtfein, dak er und 37 jeinerLands- 
leute, die jämmtlich von Racine, Wis, 
als GStreifbrecher herbeigebraht mur- 
den, jtet3 wie Gefangene unter Beiwa- 
hung gehalten und, ala fie fort woll- 
ten und Bezahlung jomwie Beförderung 
nad Chicago verlangten, von Che: 
riffsgehilfen mißhandelt worden jeien. 
Auch ei er verhaftet und vor einem 
Friedensrichter, auf falſches Zeugniß 
von Streikern ſelbſt, der Ruheſtörung 
und des Verfluchens der amerikani— 
ſchen Flagge ſchuldiggeſprochen und zu 
30 Foaen Gefönaniß verurteilt mox⸗ 


Frau 
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Mexrikaniſches. 
Reicher Engländer von Rebellen getötet! 

Waſhington, D. K., 20. Febr. Es 
wird hierher gemeldet, va W.- ©. 
Benton, der ein britifcher Untertan un) 
einer ber ‚reichiten Gutäbefiger bes 
nördlichen Merito ijt, von den Rebel: 
len getötet worder. jei. Staatsfetretär 
Bryan wurde hiervon in Kenntniß ge: 
ſetzt. 

Benton war ein Feind — obwohl 
früherer Freund — des Rebellengene— 
rals Villa, den er in's Geſicht hinein 
einen „Banditen“ nannte. Er ver— 
weigerte die verlangten Geld- und Ma— 
terialienbeiträge für die Truppen der 


Verfaſſungsparteiler; auch ſoll er den 


General Villa mit einem Revolver be— 
droht haben. Der Vorfall möcht na— 
türlich großes Aufjehen. 

El Paſo, Ter., 20. Febr. E3 wird 
gemeldet, dat der meritanifche Rebel: 
lengeneral Billa, der von den zahlrei- 
hen Freunden des getöteten reichen 
Engländers Benton des mutwilligen 
Mordes bezihtiat wird, plöglich nad 
Chihuahua aufgebrochen fei. Kein ein- 
zelner Att ter neugren meritanifchen 
Wirren, nicht einmal die Maffentötung 
durch Bahnfrevel am Tunnel. von 
Gumbre, hat jo riefige NAufregung und 
Gntrüftung hervorgerufen! Die be- 
treffenden Criraausgaben der Zeitun- 
gen wurden förmlich verfglungen. 

Mafhington, D. K., 20. Febr. 
ift eine ftrenge Unterfuchung über die 
Erſchießung des reichen Engländers 
Mm. Benton durh nordmerifanijche 
Rebellen angeordnet, welche im ber 
lebten Dienftagnadt ftattaefunden ha-= 
ben joll. Einer Angabe zufolge Toll 
General Billa jogar perfönlich Ben- 
ton, nad einem heftigen .Wortmechlel, 
erichofien und nachher erjt die Ge- 
Thichte als eine friegägerichtliche Ere- 
futton hingeftellt haben. 

Vorerſt jedoch iſt ſowohl die amert- 
kaniſche Regierung, wie das britiſche 
Botſchafteramt geneigt, mit ihrem Ur— 
teil zurückzuhalten, bis alle betreffen— 
den Tatſachen feſtgeſtellt ſind. 
Auffalelnd iſt jedenfalls der plötz— 
liche Aufbruch der Generals Villa und 
feines ganzen Stabes nad Ehihuahun. 
Don Mancden wird das mie eine 
Flucht angejehen. 

Benton wurde von den Rebellen an 
geklagt, in ein Komplott zur Ermor— 
dung des Generals Villa verividelt ge- 
iwefen zu fein. Man hatte ihn zu= 
legt Dienstag früh in Juarez lebendig 
aefehen. Damal3 aing er, miütend 
iiber die Kunde, daß Rebellenioldaten 
fein Gut „Los Remedio“, im meitlichen 
Chihuahua, geplündert hatten, nad 
der Wohnung Villas, „um ihm zu fa 
oen, was er bon ihm denfe.“ 


Der Thawfall wieder! 


Concord, N. H., 20. Febr. Harry 
KR. Ihams Kampf um feine Freiheit 
wurde vor dem Bundesrichter Aldrich 
erneuert. 

mei Buntte find jtreitig: die bean 
fragte Entlafjung des Gefangenen auf 
einen Habeasforpusbefehl hin — imo: 
mit feine Auslieferung an den Staat 
New VHorf endailtig verhindert würde 
— und das Recht Ihamws, zur Bürg: 
Ichaftsitellung zugelaffen au werben, 
bis die Bundesgerichte endailtig über 
den Fall entjchieden haben, 

Eraouperneur Stone von Pennipy!- 
banien, Anwalt für Tham, jagte, es 
werde feinem Klienten gar feine Ge 
iwalttat oder Verbrechen zur Zalt ae 
legt. Damit ftimmte der Richter nicht 
überein und fagte, Gouverneur Glynn 
bon New Mort age Tham des Ber- 
brechens der „Verſchwörung“ (zum 
Ausbruch aus der Irrenanſtalt) an. 


Es 


Ausland, 


Jener Doppelmord. 

Der Prozef gegen den Grafen Mielzynsfi. 
— Diele ‚„Ihmutiae Wäſche“. 
Meferig, Pofen, 20. Febr. Somohl 

der Staatsanwalt, wie der Verteidiger 

im Prozeß gegen den Millionärgrafen 

Mielzynzti orangen in den Richter, 

daß er, im ntereife der Moral, Die 

Verhandlungen unter Ausfhluß ber 

Deffentlichteit jtattfinden laffe. Sie 

mwiejen namentlich darauf hin, was die 

Vorunterfuhung über das Leben, mel- 

ches die erfchofjene Gräfin führte, er- 

geben habe. Der Graf habe Thon lange 

Urjache gehabt, die Treue feiner Gat- 

tin zu bezweifeln, und nicht blos jein 

Neffe Alfred, jondern noch andere 

Männer jeien Mitfchuldige gemeien. 

Diele Geihichten hätten jich in der 

ganzen ariftotratifchen Geſellſchaft Po— 

ſens herumgeſprochen. 

Der Unterſuchungsrichter hatte be— 
richtet, daß die Gräfin auch nach dem 
Zuſtandekommen einer Verſöhnung 
zwiſchen ihr und ihrem Gatten ihre 
Verfehlungen fortſetzte und oft, in Ge— 
ſellſchaft einer Begleiterin, ihren Nef— 
fen beſuchte. In der Nacht vor der 
Schießerei ſei der Neffe dermaßen be— 
trunken geweſen, daß ſein Onkel ihn 
habe zu Bett bringen müſſen. 

Der Angetlagte — er iſt nicht des 
vorbedachten Mordes, ſondern lediglich 
des Totſchlags angeſchuldigt — hatte 
dem Unterſuchungsrichter erklärt, er 
habe ſeine Gattin unter dem Eindruck 
getötet, daß ſie ein männlicher Ein— 
dringling ſei; niemals würde er, troß 
ſeiner ungeheuren Aufregung, vorfäg- 
ih auf fie gefeuert haben, 


Leſet die 


Chicago, Freitag, den 20. Februar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Ging wieder Htürmiih zu: 

Jm preufifhen jowie im ungarifchen 
Landtage!-Kiebfuecht greitt im erfteren 
den Berliner Polizeipräfidenten an. — 
Im ungarifhen Parlament gebt es 
wieder über Tisja ber. — Graf Mill: 
zynzki zum Prozeß nach Meſeritz. — 
Fünf im Ellernhaus 
Kinder verbrennen. 

(Sonderlabeidepeihe der „Ubendboft”.) 
Berlin, 20. Febr. Im preußi- 

Then Wogeordnetenhaufe gab es einen 

heftigen Zujammenftoß zwijchen dem 

Abgeordneten Liebinecht, dem Miniſter 

des Innern vd. Dallwig und Anderen. 

Liebtnecht beichimpfte perjönlich den 

Berliner Bolizeipräfidenten v. Jagorm 


eingefchlofiene 


‚ und nannte ihn einen Voltäfeind, def- 


| 


| 


jen weiteres Verbleiben im Amte eine 
Gemeingefahr für die Sicherheit Ber- 
ins bilde. Auch fagte er, Jagom jei 
ein Mitglied der „Kronprinzentame- 
rila“. Dafür erhielt er vom Bor: 
figenden einen Ordnungsruf. 

Miniſter v. Dallwit verteidigte 
Jagom warm und hob feine große or= 
gantfatorifche Begabung, feine Energie 
und Jnitiative hervor, forwie auch feine 
„Unzugänglichteit gegen äußere Ein- 
flüffe“, wodurch er für diefen Poiten 
befonders geeignet fei. Er fügte nod) 
binzu, er bitte den Wbg. Liebinecht, 
feine Bemerfungen außerhalb des 
Haufes zu wiederholen, — dann finde 
er jedenfalls „das verdiente Maß von 
Nichtachtung.“ 

Liebknecht revanchirte ſich mit der 
Frage, ob es wahr ſei, daß Jagow vor 
mehreren Jahren 14 Tage Gefängniß 
erhalten habe, weil er einen Richter 
in's Geſicht ſchlug. 

Dieſe Frage blieb unbeantworiet. 


Amerika und Olympiſche Spiele. 


Die Beteiligung der Amerikaner an 
den Olympiſchen Wettſpielen von 1916 
wird eine beſonders großartige ſein. 
Man erwartet, daß ſie einen ganzen 
Stadionblock ausfüllen werden. 


Der Mordgraf nach Meſeritz. 

Der Millionärgraf-und PBolenführer 
Mielzynsti — vormals Reichstags— 
mitglied — der wegen Tötung ſeiner 
Gattin und feines Neffen, auf einem 
feiner Schlöffer bei Bofen, progzeffirt 
wird, wurde nah Meferit gebracht; 
fein Befinden ift ein fchlechtee. Su 
ziemlich der ganze Polenadel, die 
Geiftlichkeit und große Schaaren Neu- 
gieriger ftrömten nach Meferib, die 
Stadt ift überfüllt, und e3 herrjcht un- 
geheure Aufregung. 


Sünf Kinder verbrannt! 

Zu SanttJakob, Mecklenburg-Schwe— 
rin, ſind 5 Kinder des Schmiedes Bel— 
ſchak, welche in einemZimmer des elter— 
lichen Hauſes eingeſchloſſen worden 
waren, bei einem, auf unbekannteWeiſe 
ausgekommenen Feuer verbrannt. 

Weiterer Angriff auf Cisza. 
Budapeft,19. Ferb. Schon iwie- 
der gab es Sturmizenen im Abgeord- 
netenhaufe des ungarifchen Reichärates. 
Die Regierungsgegner brachten ein 
Miktrauenspotum gegen den Miniiter- 
präfidenten Tisza ein. Diefer ermi- 
derte, ein joldher Antrag könne nicht 
auf die Tagesordnung gejegt werben. 
Darauf folgten leidenfchaftliche gegen: 
feitige Beichimpfungen, und die Re= 
gierungsgeaner zogen auch wieder ben 
ganzen Spielbanfgelderftandal herein. 

Großfeuer bei Danzig. 


Berlin, 20. Febr. Laut telegra= 
phifcher Meldung aus Danzigq Sind 
zwei riefige Speicher auf der Weichfel- 
injel Grodded ein Raub der Flammen 
geworden. Bei der Belämpfung des 
Brandes, der bei dem leicht entzünbli- 
hen Material rafch um fich griff, mur- 
den einige Feuerwehrleute verlekt. 

Der angerichtete Schaden beziffert 
fih auf eine halbe Million Matt. 


Mit Mann und Maus! 
Deuticher Fiicherdampfer mit 


untergegangen. 
Bremen, 20. Febr. 


15 Mann 


Der große deut. 


iche Filherdampfer „Forelle“, melder | 
Mitte Dezember v. $. von Gzeftemünbde | 


nah sland abgefahren mar, ijt J 
jenen Gewäſſern mit ſeiner ganzen Be— 
mannung untergegangen, — — 
zufolge, welche heute hier eintrafen. 

„Forelle“ war als „vermißt“ rappor— 
tirt worden, und man hatte ſchon im 
Januar nach ihr geſucht. 

Opfer einer Pulvererploſion. 
Mehrere Arbeiter getötet, viele verletzt. 

Glasgow, Schottland, 20. Febr. 
Zu Ardee ereignete ſich eine ſchreck— 
liche Exploſion in den Nobelpulver— 
werken. 

Mehrere Arbeiter wurden auf der 
Sielle getötet, eine große Anzahl ande— 


rer rveletzt, und viele Gebäude wurden 
zerſtört. 


Bauder ſogleich verhaftet! 


Cherbourg, Frankreich, 20. Febr. 
Der Schweizer Hans Bauder, früher 
in Chicago, wurde hier verhaftet, 
ſowie er mit dem Hapagdampfer Kai— 
ſerin Auguſte Viktoria“ von New 
York eintraf, Er wurde großer finan— 
zieller Unregelmäßigkeiten in Verbin— 
dung mit dem Betrieb einer Spar- 
bantgejellihaft in Bafel, Schweiz, an- 
geklagt. 

Baubder, welcher bekanntlich auß den 
Ber. Staaten beportirt mworben mar, 


Mr 


I: Be eine, Pils ri 


| Antwort 


Streit im Gange. 

Gegen die größte franzöfiihe Dampfer- 
gefellibaft. — Regierung foll Streif- 
brecter lieferi. 

Marfeille, Südfrankreich, 20. Febr. 
Der angefimdigte Streit der Schiffs- 
maschinisten der „Meflageries Maris 
times“ — der größten franzöfifchen 
Dampfergefellihaft — ift jhon im 
Gange und Kreitet fich immer meiter 
aus, 

Bereits ift der Betrieb zweier großen 
Frachtdampfer völlig aefperrt. 

Auch der Poftdampfer „Atlantique”, 
welcher Samädtag nach dem Orient ab- 
fahren follte, wurde von allen Mafchi- 
nilten verlaffen. Die Gefellichaft 
Juchte die franzöfifche Regierung dar- 
um nad, ihr Floitenmaſchiniſten zur 
Verfügung zu stelle. 


Brandpfeile aus Alugmaidhinen 


Buc, Franfreih, 20. Febr. Drei 
Brandpfeile, welche Gafolin enthielten, 
wurden aus einem Militäräroplan in 
einer Höhe von 600 Fuß herabgeſchleu— 
dert. Gie trafen alle ihr Ziel und 
berurfachten am den Stellen, wo jie 
auffchlugen, Feuer, 

Solde Branmbpfeile ‘ jollen im 
Kriegsfall ſowohl gegen Lenkballons, 
wie gegen Forts benutzt werden. Mi— 
litärſachverſtändige erklärten das Ex— 
periment für befriedigend. 


Menſch mit zwei Magen. 


Bern, Schweiz, 20. Febr. Bei einem 
19jährigen Jüngling, der über Magen— 
leiden klagte, wandten die Aerzte 
Roentgenſtrahlen an und machten da— 
durch die Entdeckung, daß der junge 
Mann zwei Magen hatte. 


— — — — 


Lokalbericht. 


Nm Leben und Tod, 


Wm. Cheney Ellis wegen angeblichen 


Gattinmordes prozeffirt. 


An DOberrichter, McDonalds Abtei- 
lung des Kriminalgerichts wurde heute 
die Auswahl der Gefchworenen, die 
iiber Frl. Aileen Heppner zu Gericht 
figen follen, fortgefeßt. 

Vier Gefchmworene jind jchon ange= 
nommen und bereibigt iworden und 
par: 

E. H. Brühl, Nr. 
Part Ave; Hufichmied. 

Reuben Zalesti, Nr. 3321 Weit 38. 
Straße; MWerfführer der Hammond 
Pacting Co. 

Joſeph Sabel, Nr. 6754 Lafahette 
Ave.; Kaufmann 
Wm. U. Sowers, 

Ave.; Handlungsgehilfe. 

Als heute der Lederhändler Wm. 
Cheney Ellis aus Cincinnati dem 
Richter Petit unter der Anklage vor— 


1935 Clifton 


Nr. 438 Belden 


geführt wurde, ſeine Gattin Elinor er— 


mordet zu haben, erklärte er auf Be— 
fragen, des Verbrechens nicht ſchuldig 
zu ſein. Er folgte dann in anſchei— 
nend größter Seelenruhe den Einzel— 
heiten der Geſchworenenauswahl. Mit 
feinem Verteidiger George Remus hat 
te er nur eine jehr furze lInterredung. 
Die Anklage vertritt der Staatzan- 
maltsgehilfe Malato. Der beabfichtiat, 
bie Verhängung der Todesitrafe über 
den Angeklagten zu beantragen, 


— — ee — — 


Glücklich gerettet. 


Ein Ertrinkender von M. MeKinley und 
Ald. MeDonald geborgen. 


Viele Menſchen waren heute auf der 
12. Str.Brücke und am Flußufer 
Augenzeugen der Rettung des Mehl— 
verkäufers William L. Malloy, 3049 
W. Congreß Str., vor dem Tode des 
Ertrinkens. Die Retter, der Brücken— 
wärter Mattdem Mefinley und Alb. 
Tran McDonald von der 13. Ward, 
wurden bon den Zujchauern durch 
Hochrufe geehrt. Malloy ift ein Mann 
von 50 Jahren und einem Körperge- 
wicht von mehr ald 200 Pfund, 


Erweiterte Sheidungstlagen, 


Srau Schumann : Heinf- Rapp wirft dem 
Gatten Untreue vor. 


Richter D’Connor im Superivtge- 
richt hat der Sängerin Erneftine Schu- 
mannsHeint-Rapp-geftattet, bie Schei- 
dungsflage gegen Wilhelm Rapp in 
New Dorf ‚u erweitern, und Frau 
Rapp befchuldigt ihn num det Untreue 
mit einer ald „KR. E. Deane” bezeichne> 
ten Perfon. Urfprünglich Hatte Frau 
Rapp nur wegen Verlafjens geklagt, 
worauf Rapp eine dies beftte ttende 
einreichte. Die ar 
fagt, feine Beziehungen zu 
Deane“ hätten im November 1912 
begonnen. 

_— —— 


Arbeit beendet. 


Die Bundesarandjury nach erfprieflicer 
Tätigkeit verabfbiedet. 


Die feit November tätige Bundes- 
grandjury, melche ihre Arbeiten be- 
endet hat und heute von Bundesrichter 
Landis entlaffen wurde, hat 42 An- 
lagen erhoben. Diftriktsanmalt Wil: 
terfon ift jehr zufrieden mit ährem 
Wirken. Heute murben noch we An- 
lagen einberichtet, gegen bie pren 
Grant Yirof, Thomas R. Dre 


und Melville W. Jo 


| Stimmzettel im Gericht. 


! antwortete ihm: 


| Zuchthaus.“ 


Die Zählung im Wahlbetrugsprozei 


vor Richter Foell im Gange. 
Ein mihliebiger Zeuge. 


Was 'Sfaaf Cohen weiß, wollen die Ange: 
geflagten nicht hören. — Jnterefjante 
Ausfagen der Srau Samuel Goldinann 
‚über einen Befudy, 


Als im MWahlbetrugsprozeß der 
Volititer und Wahlbeamten „Mlorrie” 
Abrahams, Mandel Gerber, Harry 
Gerber, Harry Peitine und Nathan 
Rochofsty von der 21. Ward heute 
Saat Cohen behufs Zeugenverneh- 
mung aufgerufen wurde, protejtirten 
die Verteidiger mit Händen und 
Tüßen dagegen, daß Cohen fage, was 
er mwijfe. Goldmann, der bereits vers 
nommene Hauptzeuge, hatte ihn als 
Augenzeugen bei der betrügerifchen 
Veränderung derStimmzettel genannt. 
Richter Foell geitattete fchließlich den 
DVerteidigern, Cohen außerhalb des 
Öerichtsfaales zu vernehmen, ehe er 
Zeugniß ablegen folle. Darauf folate 
langer Wdpofatenftreit über die Zu: 
laffung bealaubigter Ausfagen über 
die wirkliche Anzahl der in der Wahl 
am 5. November 1912 in jenem 
Stimmplaß abgegebenen Stimmzettel. 
Schließlich wurde, auf Weifung des 
Richters, die Zählung der Stimmzet- 
tel vor den Gefchworenen begonnen, 
und zwar zuerit der, welche für Maclay 
Hohyne, Peter Barten und WU. %. Eer- 
maf abgegeben worden waren. 


Anklage beendet Beweisauftahme, 


Sonderſtaatsanwalt Northup be— 
endete geſtern die Beweisaufnahme für 
die Anklage. 
Samuel Goldman, republikaniſcher 
Bezirksführer im 4. Wahlbezirk der 
20. Ward, und ſeine Gattin. Goldman 
ſchilderte, wie Morris Abrahams, der 
Bruder des verſtorbenen Alderman und 
Kandidat fir den Stadtrat, einer der 
fünf Angeklagten, die Zählliften im 
MWahllotal des Bezirks manipulirte, 
Wahlbeamie vreranlaßte, die Ergebniſſe 
zu „doktern“, und überhaupt das Kom— 
mando im Wahllokal übernahm, ohne 
etwas daſelbſt zu ſuchen zu haben. 
Maclay Hoyne, Peter Bartzen und A. 
J. Cermak haben in dem Bezirk je 45 
Stimmen mehr erhalten, als für ſie 
abgegeben worden ſind. Goldmans 
Gattin, Hattie, ſchilderte die Beſuche 
der Angeklagten Harry Peſtine, Nathan 
Rochofsty und Harry Gerber in ihrer 
Wohnung, nachdem die Sondergrand— 
jury die Anklagen erhoben hatte, und 
wie ſie verſuchten, ihren Gatten zu 
überreden, zu den Angeklagten zu —* 
ten und feinen Mund zu halten, und 
daß ihnen unter diefen Umftänden 
nichts zuftoßen könne. 


frau Goldmans Ausjagen. 

Die Schilderung, die Frau Gold- 
man bon dem Beluch der Angeklagten 
in ihrer Wohnung gab, war, wie folat: 
„Harry Peftine jagte: „Sam, auf Did) | 
fommt’s an. Wenn Du den Mund 
bältit, fann ins nichts paffiren. Wir 
werben alle jhwören, daß Du in einem 
der Barbierftiihle geichlafen haft und 
nichts weißt. An der Anklage gegen 
Dih ift michts dran. ch würde 
augenbliclich mit Dir taufchen. Sieh, 
mas gegen mich vorliegt.” Dann 
fagte Goldman zu Beitine: „Wenn Du 
in jener Nacht zu Harrh Gerber gehal- 
ten hätteft, würden mir jet nicht im 
Schlamajfel fein. Ych habe Frau und 
Kinder. Das Hemd ift mir näher als 
bet Rod, und, wenn die Zeit fommt, 
twerde-ich die Wahrheit jagen.“ Peitine 
„Das? Menn Du 
die Mahrheit jagit, gehen wir alle ins 
Goldman antwortete: 
„sh denfe, wenn wir alle die Wahrheit 
fagten, würden wir frei fommen.“ 
Dann fagte Beitine: „Sei vernünftig, 
Sam, Du weißt, ich fann die Wahrheit 
nicht jagen. Geitehe ih, fo nimmt 
Morris mir den Fuhrfontraft mit der 
Stabt.” Darauf erwiderte Goldman: 
„sh fürchte mich nicht, die Wahrheit zu 
Jagen. Morris fann mir meinen „Job“ 
nicht mehr nehmen. Das hat er jchon 
lange getan." Beltine fagte: „Sam, 
fei unbeforgt. Wir wollen alle zufam- 
menbalten. Morris jagt, dann fann 
uns nicht® paffiren.“ Darauf ermwi- 
derte Goldman: „Jh habe genug von 
Morris. Er Hat mir das Nafenbein 
faput gefchlagen, hat mir meinen „Job“ 
genommen, und jet verlangt er, ich 
Toll hingehen, für ihn lügen und ins 
Zuchthaus gehen. Ach lüge für Nie- 
mand. Weni Xhr dumm genug feid, 
zu lügen, und Eu nicht Tchühen 


| fönnt, fo ift das nicht meine Sache.“ 


Gerber war eingefchüchtert. 


Antereffant waren auch die An= 
gaben der Frau Goldman über die Un- 
tertedung ihres Gatten mit Harry 
Gerber, der in derfelben Nacht mie 
BVeftine in ihre Wohnung fam. Ger- 
ber habe erklärt, er würde die Wahr 
beit nur zu gern jagen, getraue ich 
aber nit. Er jei nicht in der Lage, 
da es ihn geſchäftlich ſchädigen würde. 
Wenn die Sache eine gefährliche 


* dung nehme, iiirde er bie 
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Die Hauptzeugen waren | 


fprachen erft davon, wie fchmer e8 ge- 
mefen jei, Bürgichaft zu erlangen. 
Dann jagte Rochofety zu Goldman: 
„Sam, Du mweiht, fie jchidten mich 
weg, die Kleinen Stimmzettel zu zäh- 
Yen. Als ich zurüd kam, ftritteri fich 
Morrie Abrahams und Harry Gerber. 
Morrie war mwiltend und zerrig das 
Papier... Harry mürde Schläge be- 
fommen haben, wenn er die Stimmen 
nicht genommen hätte.“ Goldman fagte 
darauf: „Ich dachte, Du Teieft zu 
Dumm, um zu toiffen, mas borging.“ 
Rochofslu erwiderte: „Denkſt Du? 

Sie hatten mir etwas verſprochen. 
Du biſt nicht der einzige, dem ſie einen 
„Job“ verfprochen hatten. Ich weiß 
zwar nicht ſo viel wie Du, Sam, weiß 
aber, was borging. ch bin kein Po- 
Iititer. Sch dachte, das Stehlen von 
Stimmen jei nichts. Ach dachte, fie 
würden ung nichts tun, wenn iir 
Stimmen ftahlen. Das fcehadet Nie- 
morden. E33 find blos Papier- 
ſtückchen.“ 


Schlagende Argumente. 


Streikerpoſten und Nichtgewerk ſchaftler 


gerieten einander in die Haare, 


Als heute die zu feiner Gewerkſchaft 
gehörenden Angeitellten der Wm. ı 
Manufacturing Eo, zur Arbeit famen, 
wurden Sie vor der Fabrit Nr. 229 
Weit Ban Buren Str. von GStreifer- 
pojten tätlich angegriffen. Sie mehr: 
ten fıch ihrer Haut. Bald darauf war 
die -jchönfte Keilerei im Gange. Die 
Polizei mußte fchließlich einfchreiten. 
E3 wurden drei ‚VBerhaftungen vorge- 
nommen. Die Häftlinge, die ihre Na- 
°men ala Wm. For, Carl Bobbow und 
Aubin Sherer angaben, werden mor— 
gen wegen angeblichen unordentlichen 
Betragens dem Richter Ayan vorge 
führt werben. 

For it das Haupt der Firma. Er 
erklärte, daß 20 der von ihm bejchäf- 
tigten Mübenmacher vor zehn Tagen 

zweds Erlangens höherer Löhnung die 

Hebeit niedergelegt und feither die An- 
oeftellten, die der Firma treu geblieben, 
beläftigt hätten. 

Auch heute hätten die Streiterpoften 
die Nichtgewerkfchaftler angegriffen. 
Er jet ins Rampfaeiwühl hineingeraten 
und habe fich nicht Herausfchlagen fon- 
nen. 

Bobbow tft angeblich ein Streifer 
und Sherer ein Nichtgewerkſchaftler. 

Sherer behauptet, daß er, von einem 
halben Dutzend Streikerpoſten ange— 
griffen, ſich nur ſeiner Haut gewehrt 
habe. 


KRühner Banditenſtreich. 


Plünderten den Kaflenapparat aus und 
zechten freuzfidel. 


Fünf bewaffnete Banditen betraten 
beute M orgen um fieben Uhr die von 
Ninaldi & Rinaldi in Haufe Nr. 

2558 8 Yet Superior Straße betrie 
bene Schantwirtichaft, zwangen, wäh 
rend viele Straßengänger vorbei- 

ginaen, den Schantwärter Louis 
Tefolti, fich mit hochgeftredten Armen 
an die Wand zu ftellen, nahmen ihm 
einen Dollar und die Tafchenuhr ab, 
plünderten den Raffenapparat um den 
aus $15 beitehenden Inhalt und hiel- 
ten dann ein fröhliches Zechgelage- ab. 
Nachdem fie ihren Durft gefttllt hatten, 
fuchten fie das Weite. Sie find un- 
behelligt entfommen und haben Ti 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


— — —— — 


Hat ausgelitten. 


Gatte des Opfers hatte ſich vergeblich um 
Bilfe an die Polizei gewandt. 


Heute Morgen um drei Uhr fprach 
Sojeph Bremnaf, Nr. 8800 Madinac 
Avenue, in der Wache zu South Chi- 
cago vor und bat, ihm einen Arzt zu 
ftellen für feine iterbende Frau. Da 
der Ambulanzart ausgegangen kart, 
wurde dem Bittfteller der Beſcheid, 
daß man nichts für ihn tum fünne. Der 
Mann z0g ab, fehrte aber nach zwei 
Stunden zurüd und meldete, daß 
feine Yrau inzwifchen geftorben jei. 
Jeht wurde der Koroner in Kenntnik 
gejebt. Der wird fich bemühen, die 
Todesurſache feſtzuſtellen. 


—J⸗ 


Mußte das Kind hergeben. 


Das Katholiſche Waiſenhaus hatte 
der Frau Mary F. Green, 1120 Gun— 
derſon Ave., ein dreijähriges Mädchen 
in Pflege gegeben, nahm es ihr aber 
wieder ab, als man erfuhr, daß die 
Frau vor ihrer jetzigen Ehe geſchieden 
geweſen iſt. Als die Sache geſtern vor 
Richter Windes kam, entſchied dieſer, 
daß das Kind vorläufig im Waifen- 
haufe bleiben foll, bis über ein Abopti- 
rungsgeſuch der Frau entſchieden wor⸗ 
den iſt. Frau Green fiel in Ohn— 
macht, als ſie dies hörte. 


— — — —ú — 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen zumeiit bemöltt; wenig Wechiel in der 
Zuftwärme; miebeigiie &uftwärme beute Abend 
etwa 20. Grad: Biger, veränderliher Wind, 
meilt aus Dften. 

Jlinois und Wislonfin: Heute Abend und 
—— ‚ae At bewöllt; wenig Wechfel in der 


na; “ ‚Mbend. far; mor 2 ae 
Sans Mund eigene Luft 
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- | Brei Brücken auf einme 


Kopflojer Plan des Oberbanlan- i 


miſſärs MeGann. 


Zeiten das Bärenfell, 


Hebung des Löfchwefens, falls die Bonds 
ausgabe von den Stimmgebern gene 
migt wird. —Erfabrene „‚geheime‘“Dies 
besfänger müfjen Uniform anlegem + = 


Oberbaukommiſſär MeGann will 
am 15. März die Flußbrücke an der 
Madiſon Straße und binnen drei Mo— 


naten die an der Late Straße, außer 


für den Hochbahnvertehr, jperren, Da 
ſie durch Klappbrücken erſetzt werden 


ſollen, wie die Brücke am Jacſſon Bouu 7 


levard, die bereits abgebrochen wird 
Der techniſche Beirat des öffentlichen 


Verkehrsweſens hat nun heute ent⸗ 


ſchieden Verwahrung gegen jenen Plan 
eingelegt, weil dann der ganze Verkehr 
zwiſchen der Weſtſeite und dem Haupt⸗ 
verkehrsviertel auf ein paar Brücken 
zuſammengedrängt würde, wo er jetzt 
Ihon fehr groß ift.- 
hat zur Befräftigung feines Einwan- 


des Zählungen des Verkehrs auf dem’ 


drei Brüden in den Hauptnerfehrä- 
ftunden, zmwijchen 7 bis 8 Uhr Mor: 
gens und 5 bis 6 Uhr Abends, wer 
einigen Tagen vornehmen Iaffen. 

nach gehen in jener Morgenftunde 
Menjchen über die Brüde an der Late 
Straße, 3430 über die an Madifon 
Straße und 1912 über bie am Jadſon 
Boulevard, in der Abendftunde 1740, 
6410 und 2971. Die Zahl der Stas 
Benbahnmwagen, welche in jenen Stun» 
den die Brücen benugten, war 186 
und 182 für die an der Lale Straße, 


Der Beirat ' 1 


#8 


Ei 
x 


3 


112 und 133 für die an der Mabifon 


Straße, die der Kraftwagen 198 und 


236 für Late, 148 und 298 für Me 


22 


difon und 226 und 672. für. Jadfon 


Boulevard. E3 fei unmöglich, 
Menge Verkehr auf die verbleibenden 
Brüden 
bolph Straße 
fagt der Beirat. 


Die neuen Löſchwachen. 


Heute hat ein Unterausſchuß der 
Ausſchüſſe für Schulen, Feuerwehr, 
Polizei umd- Zivildieniteefoerm Die 
Plöne für die Bermwendung der 1 DEE 
ton Dollars  befannt geaeben, bes 
Erlöſes der Bondsausgabe, zu der die 
Stimmgeber im April aber noch ihre 
Zuftimmung zu geben haben; $631,- 
300 foll * Neu: und Ausbauten und 

369,000 für Wachen für fünfzehn 
neue Löjchzüge ausgegeben merben. 
Anfänglich follte die Bondsausgabe 
32,500,000 ſein. 


Bürgermeiſter noch leidend. 


Bürgermeiſter Harriſon konnie 
heute ein paar Stunden lang dag 
Bett verlaſſen. Ob er noch nach 
Florida reiſen wird, iſt mehr als 
fraglich. 

Müſſen Uniform anlegen. 

Polizeichef Gleaſon hat heuie an— 
geordnet, daß am 3. März, alſo nach 
der nächſten Stadtratsſihung, die 
Geheimpoliziſten, welche die Ser— 
geantenprüfung im letzten Herbſt nicht 
beſtanden haben, endlich den blauen 
Rock anziehen und wieder gewöhn— 
lichen Sicherheitsdienſt tun ſollen. 
Darunter find 39 vom Geheim— 
polizeihauptquartier, denen ihr Häupt- 


zufammenzubrängen. 


— — 


J 


ling Halpin heute eine Träͤne nach 


weint, weil manche von ihnen, wi— 
Tony Nagle, der Taſchendiebfänger in 
den Bazaren, und andere gewiegle 
Diebeskenner, unerſetzlich ſeien. Der 
Polizeichef will fünftig ftatt eines zwei 
Geheimpolizeifergeanten ju ununter- 
brochenem Dienft, einer Tags und 


einer. Nacht, auf jeder Polizeimache 
anftellen, 


J 


Hat keine Berpflihtung, 


Aus der geplanten Klage, Durch 
ivelhe Charles Hudfon, Vormunb ber 
jehsjährigen Viola Hubfon, gegmun- 
gen werden follte, für die 94 
slte Julia Meftenna zu forgen, 3— 
nichts werden, wie 
Anderſon ſagt. Die Behauptung der 
Greifin, fie fei die gemeinrechiliche 
Frau von des Kindes Großvater ge- 


meen, ift fchon vor langer Zeit vom 


Staatsobergeriht für grundlog, bes 
funden tmorden. Die Mutter bes 
Kindes, Viola Hudfon, ift vor einent 
balben Jahre in London geitorüenk? 7 


— — — — — 


* Die mündliche Verhandlung 
Sachen des Vizepräſidenten Fred — 
Eis von den Armour Cat Lines, der 
fich weigert, vor der Bundesperfehrä- 
fommilfion Angaben über den Betrie 
feiner Gefellihaft zu machen, gel 
heute por Richter Landis zum % 
Ihluß. Seinen Entſcheid wird dieſe 
wahrſcheinlich ſchriftlich abgeben 
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veröffentlicht Heute 
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fößler Spihen- und Sticherei:Verkauf auf der Nordfeite 


 beutfche Torchon⸗ 
pipen; 2 Zoll breit; 
gute Ihmere Sorte — 


Daunen. Pi 
| En el 


6c u. 7c fehwere deut- 
wide Tordhon Spiten; 
eu 21, bis 31%, Zoll breit 
ar * hühſche Leinen⸗ 
muſter; — Me 


Samstag 
Se und 10ce leinene Tor⸗ 
chon Spitzen; ſämmt⸗ 
Hi extra breit und 

ES iwer; für Unterzeug 

TE und Kifjenbezüge paf- 

fen; am Samötag, bie 
Yard 


R 
—— 


J— 


Reguläres 20c meihes 
StickereiFlouncing, 18 
Zoll breit; ſehr hüb— 
De — * 
Eſter; Samstag, 
die Yard..... 15c 
BE Requl. 1215c und 15c 

u meißeStiderei; pracht- 

volle neue Frühjahr⸗ 
Br mujfter; in geblümten 

u. durchbrochenen Mu⸗ 


ſtern; Sams⸗ 10c 


tag, Yard 


Reg. 65c 273öll. ſchwei⸗ 
zer GStidereifglouncing ' 
-prachtvolle Applique⸗ 
muſter für 

Samstag 


Handlücher und Handluchzeug fpe;. rednzirt für Samsiag 


1215c  gebleichtes, 
Ich lich tleinenes 
dtuchzeug, 18 
Zoll breit, rot ge⸗ 
wobener Rand, — 


AP Samste Hi 
BE 10€ Braunes Leinen BE 


tuchzeug,— 12 
"Sol breit, gute jchmere Sortie, 8%c 
ön finifhed, Samstag, Yd.. 


Gebleichte geſäumte türkiſche Handtü⸗ 
cher, Größen 2246, eine jehr große 
und ſchwere Sorte, wert 

Asbec. Samstag 


Zweiler Floor 


32 Kabo Korfet, niedrige 
Düfte, lange Hüften, mit 
B Selben-Stiderei beiekt, 
} Iter 
$ 18%. 0, Sam. 1 . 4 8 
50c gerippte Jeriey Union 
*Sutts für Damen, nur in 
: Sream Farbe, Gr. 4,5 u. 
6, lange Xermel u. 3 > 
‚ Knöcdelhof., Sam. c 
ae Strohmatten, — 
-&r. 36x72, orient, und 
"Blumen-Entwürfe, wert 
75e, Samſtag, 3 9 


Eine ausgez. Varietät in 
Baby⸗Trachten: Kimonos 
ae. arnirte Saques, 
Sted-Blanfets, Sfirts, 
Gomnsn. Kleider, 2 5 

.39c wt., Samitag c 


9 Etüde zu 


Ereamerh, PB 
Käle 


das Mund zu 


Biscuit3, 3 


zedo € 
dete, 6 


—_ 


ine Biraßendekannifhafl. 


Sumorifliier Roman von Yreb. Herold. 
Deutih von Anna Kellner. 


(20. Yortfegung.) 

„Ich meine auch,“ erwiderte Veltalia, 
„es wäre das Einfachlte, Ihnen alles 
zu jagen. Nein — mas red’ ich da?” 
beeilte fie fich hinzuzufügen. „Es ilt 
ja wahr, ich mar diejenige, bie zuerit 
nicht dafür war, daß Sie irgend et- 

- was erfahren jollten; ich fürdftete mich 
nämlich vor Ahnen, mie ich Ihnen 
ſchon ſagte. Yett vente ich aber ganz 
anberd darüber und möchte hnen 
gern alles mitteilen, aber Ihr Vater 
it anderer Anficht. Heute iſt es in 
weil höherem Grade ſein Geheimniß, 
als meines. Soviel wenigſtens darf 
ich Ihnen verraten.“ 

ſtöhnte Adele, wütend über 
ihre Hilfloſigkeit; „ſagen Sie mir we— 
nigſtens das eine: wie lange ſoll die 
Komödie noch dauern?“ 

„Kragen Sie mich nicht," antwortete 
Beltalia voller Sympathie, „denn ich 

Tann es Yhnen nicht jagen. Sch weiß 
nur, daß ich deffen ſchon ſo überdrüſſig 

Ein wie Sie, das bitte ih Sie nur, 
"mir zu glauben, denn ich würde mic 
dann mohler fühlen.“ 

Gewiß glaube ich Ihnen,“ antwor- 
Hete das brünette Mädchen mit heiß- 
hlütiger Rafchheit.. „Ach, und jeht 
fallt mir etivas ein,“ fügte fie hinzu, 
„was Sie mir ficher jagen dürfen, 
Mie Peauffir. Sie erinnern fich, 
wos Papa mit ‘hrem Trreunde im 
Britifchen Mufeum beifprad. Am fol- 
genden Tage. nun, als Sie Papa be- 
zeils insgeheim geiprochen Hatten, 
machte uns ber Herr einen Befuc. 
Unb da fchien Papa jehr aufgebracht 
über ihn — fünnen Sie mir jagen, 
warum?“ 

Beitalia jann nad. E3 war Elar, 
bab diefe Frage ihre mirklich ein 
Nätſel aufgab. 

Ich denke mir folgendes,“ ſagte 
Beſtalia nach einiger Ueberlegung. 
„hr Bater hatte als jelbitverftändlich 
angenommen, daß der Herr mein 

se Hann Sei. AB er dann in unferer 
 Unterredung erfuhr, dak das nicht der 

Fall jet, ftellte er mir eine Menge Fra- 

Er gem über ihn, die ich aber nicht be- 
antworten konnte — da hat er fi 

bielleicht eine fchlechte Meinung von 

Mr. Mofcrop gebildet. Das ift die 

einzige Erklärung, die mir plaufibel 
erihent. Er fagte mir nämlich mie- 
berholt, e8 würde es in meinem eige- 


nen ntereife für angezeigt halten, 
— — — — — —— — 


bieſes allgemein populäre Heilmittel 
ebrauchen, zur Zeit, wenn jie es 
nötig haben, erfparen jich viele Stun» 
ben unnötigen Leidens. 


Sroceries 


Zucker, beſter granulir⸗ 
—2 * 
ter (mit Order), 10 Pf.. 45c 
Seife, Swifts Pride, 


Kitchen oder Keen 
Klcanzer, 3 Büchien 
Pfirfihe, ihöne gelbe 
Freeſtone, Büchſe 
xzomaten, Y-1 Marfe, 
extra Qualität, Büchfe... 
Erbfen u, Corn, Stand: 
ar) Marfen, 3 Bücien.. 
Butter, bejte Elgin 
fund 
‚fancy Brid Eream 
oder Limburger, 


Heringe, ſchönſte holländiſche, 
lauter Milchner, das 65 


Veanut Butter, extra 
Qualität, 2 Pfd. für... 
Uneeda oder Taloma 

Pidl ieiehein 

idles, Ziwiebeln, xote 
Rüben, in Mafonjar2.. 10c 
Tabaf, Tip Top, Nabhy, Tıes 


Alle 10c Zins, 3 für....25e 


Unfere reg. 121oc 
braunen gebl. tür- 
fifhen Handtücher, 
= Größe 17 bei 38; 
N Tpezieller Bargain, 


ea Gebleicht. mercerized 

B T hohlgeſ. Tiſchtücher— 
Größe 802585 Zoll im Viereck, pracht⸗ 
voll geblümte Muſter, wert 98 
$1.50; Camötag für nur.... c 

Gebleichte geiaumte Hud-Handtü- 
cher, Größe 18X36; rot gemwebter 
Border, überall zu 10c 
verfauft, Samstag 


Baushaltartikel 
Weif emaill. Bed ge 
Ban, $1 wert. 69€ 
Bronzirtes Fluting Eiſen, 
wert 75c, Sams 
7 nur 59e 
Huter Hausbeſer 
tot. 25c, Samijtag 19c 
— gr Drop Liabt, 
mit Mantle, wert 
45, Samstag. 29e 
Nr. —— galvaniſirte 
Waſchkeſſel. wert 
85c, Samötag. 59e 
200 Gas Mantles — Upright 
oder Drop Liahtz 
wert: 10c, 2 Ar 1De 
Gußeifen-Brieflätten — 


wert 50, — Ic 


Samdtag 
Toilettenpapier, a 

5c Corte, 3 1 c 
212 gepreßtes Glad 
Mafiergläfer, für. .1!2e 


D-Gedar Roliih, 
250 Flaide.... 19€ 


menn ich ihm nicht mwieberfähe und 


| überhaupt nicht mit ihm verkehrte, 
' auch nicht fchriftlih. — Darum hab’ 
ich ihm aber doch noch am ſelben 


Tage einen Brief ſchreiben müſſen.“ 

Nun kam die Reihe an Adele, nach— 
zudenken. 

„sa, aber,“ begann ſie zögernd nach 
einem Weilchen, „wie kommt Papa da— 
zu, Ihnen zu ſagen, was Sie tun und 
was Sie laſſen ſollen? Was geht das 
ihn an? Und wenn er etwas an 
Ihrem Verkehr mit dem Herrn auszu— 
ſetzen hat, den Sie Mr. Moßcerop nen— 
nen, warum iſt er dann gegen Sie ſo 
freundlich geweſen, während er ihn ſo 
abweiſend behandelte? Er machte ſich 
glücklicherweiſe nicht viel daraus, und 
es hat ja auch nichts zu ſagen, aber 
ich begreife nur nicht, wie es kommt, 
daß Papa ſich ſo eigentümlich be— 
nahm.“ 

„Sie meinen, es wäre natürlicher 
geweſen, das Mädchen zu ſchneiden 
und von dem Mann weiter nicht übel 
zu denken,“ ſtimmie Veſtalia ihr ernſt 
bei; „da bin ich ganz Ihrer Meinung.“ 

„So iſt's eben in der Welt,“ er— 
widerte Adele in entſchuldigendem 
Ton; „ich denke natürlich dabei nichts 
Böſes von Ihnen.“ 

„Ach nein,“ ſagte Veſtalia geduldig, 
aber aus ihrer Stimme ſprach etwas 
wie Wehmut, „es macht nichts, es iſt 
ja ſo alles eins.“ 

„Sie lieben ihn alſo?“ fragte Adele 
mit ſolcher Herzenswärme, daß es 
Veſtolia tief bewegte. 

„Ach, was ſoll ich Ihnen ſagen?“ 
brachte Veſtalia mühſam heraus; „es 
iſt alles ſo verdreht — das macht mich 
ja ſo unglücklich! Er war die per— 
ſonifizirte Güte gegen mich, aber jetzt 
wird er ſicher denken, daß ich mich 
höchſt gemein benommen habe — wie 
ein Mädchen von der Straße oder noch 
ſchlimmer, denn es heißt ja, daß die 
nicht ohne Dankbarkeit ſind. Wie die 
göttliche Vorſehung ſelbſt erſchien er 
mir, als ich dem Verhungern nahe und 
wie ein Hund auf die Straße hinaus— 
gejagt worden war — und ich war 
ihm doc auch im tiefſten Herzen dank⸗ 
bar — und jetzt wird er mich für den 
Abſchaum der Menſchen halten!“ 

Die Augen ſtrömten ihr über von 
Tränen, und Adele küßte ſie herzlich. 

Jetzt muß ich aber fort,“ ſtammelte 
Veſtalia haſtig, als hätte die Lieb— 
fofung fie noch mehr entnerbt, „ich bin - 
Ichon viel zu lang hier geblieben. Na= 
wohl, ich will gern mwieberfommen, aber 
nur unter der Bedingung: Sie mülfen 
Ihrem Vater jagen, Haß ich hier war, 
und er muß es erlauben.“ 

„Ra, das möcht’ ich gern fehen,- daß 
er’s nicht erlaubt!” rief die junge Dame 
aus Paris in Kentudy aus; „mas 
Ihnen nicht einfällt.“ 

Und als die Tür fich hinter Beitalia 
geihloffen Hatte, ballte die brünette 
Schönheit ihre kleinen Fäuſte, ging 
entrüftet im Zimmer auf und ab und 
ftieß zifchen ben Zähnen "hervor: 
„Ein töflicher Einfall!“ 


— 
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Er 


auf das mechfeinbe Wild des Tauten, 
ioogenden „ . * 
as Gedränge ſchreckte ſie ab, und 


ſie ſchlug den Weg in die enigegenge⸗ 


eijte Richtung ein. Sie ging über den 
leeren, ſonnenverbrannten Kai und 
flüchtete ſich in den Halbſchatten der 
jungen Linden, die hart an der Fluß: 
mündbung einen harten Kampf ums 
Dafein fämpften. 

Während fie rafch dahinfchritt, warf 
fie von Zeit zu Zeit einen Bid auf 
das Maffer, und inftinttiov manber- 
ten ihre Augen jtromaufmärts, zur 
Meftminfterbrüde hinüber, die fi) im 
Geflimmer der Mittagsglut wie 
Tchmwebend über dem jchlafenden 
Maffer erhielt. Die vornehme Schön- 
beit der am entgegengefegten Ufer Iie- 
genden Gebäude, die fie miteinander 
berkindet, fo daß fie zufammen da er- 
babenjte Stadtbild der Alten Welt 
geben, übte eine befänftigende und er> 
bebende Wirkung auf fie au. Ihre 
Lippen teilten fi; zu einem Lächeln 
des Vergnügens bei dem Anblid und 
bei dem Gedanten, daß dort auf dem 
herrlichen Bogen zwifhen dem Iho- 
maßfpital und dem Parlament ihr 
eigener Roman feinen Anfang genom= 
men hatte. 

Die warme Heiterkeit des Schau 
plabes, die Ruhe des Ganzen, wie es 
in majeftätifcher Stille dalag, Tchalt 
fie wegen der Angftgefühle und Cor: 
gen, denen fie in ihrem Herzen Raum 
gegeben hatte. Das Erlebnik, von 
dem fie fich jo ganz beherrfcht fühlte, 
hatte ja feinen Urfprung inmitten 
diefer mohltuenden Größe. Die An 
mut, Schönheit und edle Kraft des 
Schaufpiel® waren wie ein Vorwurf, 
daß fie zu dem Schidjal, wie e& ihr 
auf der Mejtminfterbrüde entgegenge- 
treten ivar, jo wenig Vertrauen bejaß. 
Sie fhritt fefter aus, den Kopf jtolz 
erhoben; die Augen verloren im An 
blid der Umgebung den feuchten 
Schimmer. 

Und mie fie, vom Geniuß des 
Drtes getragen, dahinfchritt, war e3 
ihr feine Weberrafhung, daß er ihr 
plößlih David Moferop an die Geite 
zaubert. Der Menjchenhaufe hatte 
fi) beim Brüdeneingang geftaut, und 
ein Wachmann Hatte mit erhobener 
Hand GStillftehen geboten. Da be: 
rührte fie jemand am Arm. 

Sie mendete fih um und jog da3 
Greigniß mit ruhigem, zärtlich ver- 
trauensvollem Blid in fih. Sie er- 
ſchrak nicht wie bei einer Weber- 
rafhung; fie hatte nicht das Gefühl 
der Verwunderung oder der Auf- 
regung beim unerwarteten Anblid, Es 
war alles fo jeldjtverftändlich wie in 
einem Iraum. E3 famen ihr feine 
Worte über die Lippen, aber e3 lag 
unausgeiprochen zmwijchen ihnen, daß 
fie fein Kommen geahnt hatte. 

„sh mollt!’ gerad’ da drüben im 
Klub einen Bekannten auffuchen,“ 
fagte Moßcrop, der in feinem nüchter: 
nen Mannesverjtand die Notwendig- 
feit einer Erflärung empfand, „und ba 
blicte ich zufällig hierher, und da fah 
ich, daß Sie ’3 wirklich find...“ 

Er hielt inne, und fein Herz jauchzte 
auf, wie er ihrem Blic begegnete. Sie 
tauchten die Blide ineinander und 
ſchwiegen. Er 309 ihre Hand durch) 
jeinen Arm, während der Zauber die- 
je langen Blide3 noch auf ihnen 
ruhte. 

Dann ſtieß ſie einen langen, woh— 
ligen Seufzer aus. 

„Ich möchte wieder in das kleine 
Reſtaurant gehen, wo wir damals ge— 
frühſtückt haben,“ ſagte ſie leiſe; „heut' 
müſſen Sie mich gewähren laſſen. Ich 
hab’ Geld in meinem Beutel und lad’ 
Sie zum Lund ein. Aber es muß — 
»3 muß unbedingt in dem lieben, flei- 
nen Reitaurant fein.” 

Diesmal fuhren fie in\einem noblen 
Gummiradler Hin, der fie fo raih 
und geräufchlos durch die Straßen wie 
durch die Lüfte entführte, 

„Wir find wieder im Märchenland,“ 
flüfterte fie, in der weichen Vertiefung 
an ihn gefchmiegt. Und er hielt ihre 
Hand in der feinen, und atmete fehwer 
und murmelte in wortlofer Verzüdung 
eine Rhapfodie in ihr Ohr. 

Sn lächerlich kurzer Zeit waren fie 
am Ziel. Sie hatten das Gefühl, als 
hätten fie eine Zauberfahrt hinter fich, 
mie fie, faft mit Bedauern, aus ihrem 
Traum ermwahten und auäfteigen 
mußten. Mofcrop bezahlte den Kut- 
Icher, und fie Iachten beide, ohne jich zu 
Tagen, warum. Bevor fie ins Rejtau- 
tant eintraten, 309 ihn Beitalia mit 
fanfter Gewalt ein paar Häufer mwei- 
ter und blieb mit ihm por dem Schau= 
fenfter des alten franzefifchen Schub: 
machers jtehen. Da lachten fie wieder, 
er — ſie mit gerührter Weichheit 

on. 


Erſt als ſie in dem kleinen muffigen 
Speiſezimmer Platz genommen hatten 
und ſie die Handſchuhe abſtreifte und 
darauf beſtand, ganz allein die Aus— 
wahl der Speiſen zu treffen, und der 
Kellner ſich entfernt hatte, löſten ſich 
ihre Zungen. 

David lehnte ſich in ſeinen Seſſel 
zurück und ſtrahlte vor Glück. Er be— 
gann in der gleichmäßig-fließenden 
Weiſe zu ſprechen, an die ſie ſich ſo gut 
erinnerte. 

Zunächſt, mein liebes Kind, muß 
ich Ihnen mein grenzenloſes Entzücken 
zum Ausdruck bringen, daß ich Sie 
wiedergefunden habe. Ich ziehe mei— 
nen Hut vor den Göttern. Sie haben 
mir zuliebe etwas ſo Köſtliches ausge— 
dacht, daß es alle erdenklichen Uebel ei— 
nes ganzen Lebens wettmacht. Ich 


ſchwöre, daß ich mich nie wieder be— 


klagen werde, was ſie mir auch in mei⸗ 
nem zukünftigen Leben antun werden. 
Sie haben mir Sie wiedergegeben, 
Veſtalia, und wenn ich dumm genug 
bin, Sie wieder zu verlieren, dann — 
dann muß ich in Demut mein Haupt 


‚beugen und mir fagen, wenn ich ein | F 
older Ejel bin, verdiene id; mein | 
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Fu si ET 
I fie fanfk. ‘Den Nachhall Ihrer 

Stimme Hatte ich übrigens die ganze 
Zeit feit. unferem Auseinandergehen 
im Obr.. . Yet aber ift’s mir, als 
wären wir nie augelnandbergegangen. 
Sch meine...“ 

„Ach, es Lommt fo wenig darauf 
an, was Sie meinen,“ unterbrach er 
fie mit zärtlicher Hänfelei; „einmal 
hab’ ich zu meinem größten Unglüd 
einen Jrrtum begangen, weil ich mich 
Shrer Meinung beugte und fie nicht 
binderte, fie in Yun umzuſetzen. Glau— 
ben Sie ja nicht, daß ich wieder fo 
Ihmwach fein werde. Won nun ab wer- 
ben Sie eingefperrt und ber Schlüffel 
wirb abgezogen, veritanden ?” 

Sie late Fröhlich und fehüttelte in 
nedifhem Troß den Kopf. 

„Wenn ich felber aber..." begann 
fie und vollendete mit einem fchelmi- 
ſchen Blick. 

„Ich geſtehe, daß ich ſehr neugierig 
bin,“ erwiderte er; „ich wäre Ihnen 
dankbar, wenn Sie mir die Beweg⸗ 
gründe enthüllen wollten, die Sie zur 
Flucht veranlaßten.“ 

Sie wurde ſofort ernſt. 

„Ich hab's getan, weil ich's für 
recht hielt,“ antwortete ſie. 

„Das iſt ein ganz unzulängliches 
Motiv,” bemerkte er; „man tut die 
meiften unangenehmen und Täftigen 
Dinge, weil man fie für recht halt; 
mweife Leute bermeiben fie darum jo 
viel ala möglich.” 

(Hortjegung folgt.) 
— 
Die kluge Frau. 


Von Gaeta Grade, 


Es gibt wohl kaum ein verkannteres 
Geſchöpf — ſo abſurd dieſe Behaup— 
tung auch klingen mag — als das kluge 
Mädchen. Ich rede hier nicht von jener 
gelehrten Kategorie weiblicher Weſen, 
die der Emanzipation huldigen, die 
irgend ein ernjtes Studium ergriffen 
haben und dem leichten, flirtenden Ge- 
Tellfchaftsleben gemwiffermaßen verloren 
find, Sondern ich meine die jungen 
Mädchen, denen eine gründliche, qut 
genugte Schulbildung die Vorliebe für 
geiftige Intereffen beigebracht hat, bie 
fih umschauen in der Welt und an 
deren Ereigniffen lernen — aber die 
bo in erjter Linie Weib bleiben. 

Gefegt nun ben al: folh ein 
„wochen — Fräulein Y. — fommt in 
Geſellſchaft, beſeelt von denſelben 
HVoffnungen, denſelben kleinen Eitelkei— 
ten und übermütigen Gedanken, wie 
ihre harmlos koketten Mitſchweſtern. 
Auch ſie möchte gefallen, gefeiert wer— 
den. Aſſeſſor X. führt ſie zu Tiſch. 
Bald beginnen die hergebrachten The— 
mata, die weder Anſpruch auf Geiſt 
noch auf Originalität machen. Fräu—⸗ 
lein Y. geht mit graziöſer Leichtigkeit 
darauf ein und paßt ſich der Situation 
an wie die andern. Sie hat heute nur 
den einen Ehrgeiz: ſich möglichſt gut 
zu amüſiren. Plötzlich aber nimmt 
das Geſpräch eine Wendung; durch Zu—⸗ 
fall kommt man über Salonklatſch, 
Tango und Aſta Nielſen auf die Mona 
Liſa. Da parirt Fräulein Y. die Fra— 
gen des Aſſeſſors mit ein paar logiſch 
durchdachten, geiſtreichen Antworten. 

ſpricht frei von Raſſinement, na— 
türlich und unbefgngen, ohne jede 
Sucht zu blenden. Der Affeffor ftugt: 
„Donnermwetter, Fräulein 9. Tcheint 
wirklich ein Eluges Mädchen zu fein.” 
Und er vergit, daß er in einer luftigen 
Gefelfchaft ift, daß es rings tönt von 
Nedereien und flirtenden Luftigkeiten 
— er ift nur angenehm berührt, daß 
er neben einer Elugen Frau fit, bie 
ihm auf feine Spezialgebiete folgen 
fann. So Spricht er über Wiffenfchaf- 
ten, Technik, Politil. Fräulein 9. 
nimmt regen Anteil, obgleich fie bon 
dem Abend eigentlich ganz anderes er- 
wartet hatte. Ach, mie gerne hätte fie 
gleich den unbebeutenden Dingerchen 
da drüben ein paar verftedte Zärtlich- 
feiten gehört, hätte gelacht, geicherzt 
und gefhmärmt. Aber des Aſſeſſors 
Augen ſind heute frei vom blitzenden 
Schaltk; aus ihnen ſchaut nur gar fo 
vernünftiger Ernſt. 

Die Tafel wird aufgehoben — die 
Polonaife beamnt. Der Aflelfor tanzt 
nicht gern und vermutet in männlichem 
Egoismus biefelbe Abneigung bei jei- 
ner Nachbarin. Alfo macht er ein paar 
höfliche Redensarten von „mertboller 
Unterhaltung“, vie „genuhkreicher” fei 


‚Heficht entllelll 
| oon Anschlag 


Beberte das ganze Geficht. Juckte 
und branute ſchrecklich. Dicke weiße 
Kruſte. Cuticura Seife und Salbe 
brachten vollſtändige Heilung. 

— 


810 Eaſt Elm Str., Steator, Ill. — ‚Ein 
laufender Ausichlag bra über meinem rechten 
Auge aus unb bebedte bald mein ganıes 

Geficht. Anfangs War «8 

nur eine Heine Bufte, 9 

frabte fie offen, und ber Inhalt 

diefer Tleinen Buftel Tief mir 

am Gefiäht herab. Wotnmer 

es binlief, entitand neuer Aus- 

ſchlag. Ss iudte und brannte 

fchreclich; ih konnte mein Ge» 

Ü ftcyt nicht berühren, fo brannte 

es. Es entſtellte mein Geſicht furchtbar, und ich 

mochte nicht geſehen werden, weil ſich alle vor mir 

bangten. Es ſah aus wie eine häßliche Krankheit, 

es war alles rot und trug eine dicke weiße Kruſte. 

Jeder mied mich, weil man Anſteckung fürchtete. 

Ih war nachts ſchlaflos, und nichts durfte mein 

Geficht berühren, feldft das Kiffen nicht. Ich mußte 

ftets auf dem Hinterkopf liegen. Ih war immer 

froß, wenn der Morgen tam, daß ih aufftehen fonnte 
68 war außerordentlich Ichmerzbaft. 
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Unſer Wſter Jahrestag —und unſer iſter 


erade vor einem Jahre verließen wir unſer altes Gebäude, 

in welchem dieſes Geſchäft gegründet wurde und in welchem es 
zu dem „größten Kleidergeſchäft der Welt“ erwuchs. Unſer Anzei— 
gen-Motto während der Umzugs-Periode war, „den größten 
Kleiderladen der Welt größer zu machen“. Aber in unſerm Herzen, 
Streben und Entſchluß war es mehr als ein Motto — wir be— 
trachteten es als ein Verſprechen an unſere Kundſchaft und 
als einen Grundſatz, dem wir zu folgen gedachten. Das Verſprechen 


iſt verwirklicht der Grundſatz zur Tatſache geworden. 


In dem 


erſten Jahr in unſerm neuen Gebäude haben wir der Welt's 
größten Kleiderladen größer gemacht, unmeßbar größer — 


größer im Dienſt, im Abſatz, in der Zuſammenarbeit. 


Wir haben 


dieſes große Geſchäft in dem feinſten Laden der Welt untergebracht, 
der dem Männer- und Knaben-Kleidervertrieb gewidmet iſt — wir 
haben es als eine Autorität etablirt — wir haben das Feld ſeiner 
Nützlichkeit erweitert. Und um den erſten Jahrestag würdig zu feiern, 
haben wir eine Reihe ganz ſpezieller Werte arrangirt, darunter 


namentlich den 


Jährlichen Verkauf von blauen Serge-Anzügen, $14.75 


wei tauſend blaue Serge-Anzüge ſind in dieſer Partie — zwei tauſend der allerfeinſten 


blauen Serges, die je in dieſem berühmten jährlichen Verkauf geboten wurden. 


Die 


Serges ſind aus langer, ſeidenartiger auſtraliſcher Wolle — garantirt farbenecht gegen Sonne 


und Wetter — ſchlichte und fancy geſtreifte Gewebe — appretirt oder rauh. 


Die Herſtellung 


und das Zuſchneiden dieſer Anzüge wurde einem Fabrikanten überwieſen, der wegen ſeiner Er— 
zeugniſſe berühmt iſt—die Schneiderarbeit iſt der feinſten Kundenſchneiderarbeit gleich. Fünf— 
hunderdundzmwölf diejer Anzüge find von $20 Qualität — 1,131 find von $25 Qualität — 361 


find von $27 Quglität. 


Beginnend Samftag, werden diefe hochfeinen blauen 
Serge-Anzüge, in Größen für jeden Mann, verfauft werden, zu 


$14.75 


Meberzieher bei der endailligen Aaumung zu nur $H10 


E s ſind unſere 516.50, 518 und 820 Ueberzieher —dauerhafte, mode rne, zuverläſſige Ueberröcke, für welche 
es beinahe ſchade iſt, ſie zu einem ſolch niedrigen Preiſe zu verka ufen. Aber die Saiſon nähert ſich ih— 


rem Ende und wir können daher kaum Rückſicht nehmen auf Koſtenpreis oder Profit. 


Wir erteilen Jedem 


Mann, ob er nun gerade jetzt einen Ueberzieher braucht, oder nicht, den wohlgemeinten Rat, einen von dieſen 


Ueberröcken anzukaufen und ihn ſeiner Garderobe für den nächſten Winter beizufügen; er erfpart da- 
durch in vielen Fällen das Doppel te ſeines Geldes. 816.50, 818 und 820 Ueberzieher, Samſtag zu nur 


als „kindlicher Tanz“ — und entführt 
Fräulein 9), in eine verſchwiegene Ecke, 
um die unterbrochene Konverſation 
fortzuſetzen. Fräulein Y. die vielleicht 
auch gern den lockenden Walzerklängen 
gefolgt wäre, beteiligt ſich ſtatt deſſen 
mit reger Anteilnahme an des Aſſeſ⸗ 
ſors Ausführungen. Sie bemerkt mit 
einer gewiſſen Genugtuung, daß er ſie 
für ernſter nimmt als ihre Freundin— 
nen, daß er ſie einweiht in ſeine beruf— 
lichen Pläne und Intereſſen. So nimmt 
ſie es dankend an, daß er ihr ſeine Bi— 
bliothek zur Verfügung ſtellt. Hat ſie 
doch daheim ſo viele müßige Stunden, 
in denen Bücher die beſten Freunde be— 
deuten. 

Bald hebt eine regelrechte Kamerad⸗ 
ſchaft an zwiſchen den beiden. Man be— 
ſucht gemeinſam Muſeen, verabredet 
ſich für Theater und Vorträge. Oh, 
wie harmoniſch verklingen dann oft 
ihre Urteile, wie reizvoll iſt es, Mei— 
nungen zu verteidigen und abzuwägen, 
die logiſchem Denken entſtammen. Zwi— 
ſchendurch berichtet der Aſſeſſor ſeiner 
Vertrauten über ſeine Reiſen, über Ge— 
ſelligkeit und Bekanntſchaften. 

Plötzlich iſt der Aſſeſſor verlobt — 
mit einer anderen natürlich. Er er— 
zählt es ſeiner Freundin mit lachenden 
Augen, heiterem Glück, und denkt gar 
nicht daran, daß er ihr vielleicht weh 
damit tun könnte. Fräulein Y. konnte 
ſich doch keine Hoffnung auf ihn ma— 
chen. Dazu war die ja viel zu klug. 
Wohl ſollte ſie ſeine Kameradin ſein, 
ſeine Genoſſin — das Weib in ihr hatte 
er nicht gefunden. Fräulein Y. kennt 
des Aſſeſſors Braut — ein liebes, her— 
ziges Ding, weltgewandt, ſalonſicher. 
Aber alle Lücken in ihrem Innern, wo's 
fehlt an Gehalt und geiſtiger Bedeu— 
tung, ſind übertüncht durch blendende 
Talmibildung ... 

Das eben Geſagte iſt ein eiwas kraſ⸗ 
ſes Schulbeiſpiel für die Tatſache, daß 
ſo oft bedeutende Männer Mädchen 
heiraten, die kaum den Durchſchnitt er⸗ 
reichen. Wo iſt der Grund dafür zu 
ſuchen? Vielleicht in der alten Weis— 
heit, daß nur die Extreme ſich anzie— 
hen. Die wirklich kluge Frau, die es 
mit dem Manne aufnehmen, ihm fol- 
gen, ihn jogar übertreffen kann, er- 
fcheint ihm mitunter zu menig gegen- 
faglih zu feiner eigenen Art. Und 
biefe MWefensgleichheit jchmälert für 
manchen Mann den Reiz bes anderen 
Geſchlechts. 

Eine dumme Frau iſt auch viel be⸗ 
quemer. Sie iſt befriedigt durch ein 
paar Zärtlichkeiten, durch Geſelligleit 
und leichte Theater. Sie verlangt mes 
ber feelifches Verftändnik noch geiftige 
Anregung und beit feine Fähigleiten, 
bie der Mann pflegen, forbern foll. 


Benimmt fie fid aber einmal gar zu | 


töricht, dann feßt fi der Mann in 
Babe: und hält ihr eine mohlgefügte, 

flingende Rebe. Er fühlt 
fih_ fo gern alö überlegener 
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"Ichägen ein hübſches Lärvchen, 
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BODY_ 


BE 


HIL ITS ae > 


Ye. Wo 


Hl und 1.50 Männer:Hemden, 


Hauptfloor, 


TRADE MARK 


[war u E 


69c | Keinwollene 
Anzüge 


für Knaben 
53.85 


Zweiter Flur 
NReinw. blaue 


Serge: 


Fr Ser 

bi Sh für Knaben,m. 
füttet 

Frsbie Shirts || 5335 


Distinetivefy Tailored 


und Frisbie 


Die ge Lion Brand 
r emden zu ungefähr 
die Hälfte; einfacher und faltige 

Buſenhemden, Coat Yacon, mit 

Stulpen, auch die eleganten Halb- 

Bulen- Hemden, aus importirtem 

Bercale, Madras und VPenang Shirting, fie pafien und maden 


stell 600 An« 
züge, 6 biß 17 
Yabre, au 


53.85 


Reinw. fanch 
Miredb Anzüge 
für Knaben,m. 
ertra Hofen,re- 


2 Sturm=$tiefel für Männer u. Anaben 
zu endailtigen Preis-Herabfekungen 


Bafement—füdlicd. 
Wafierdichter Ealf, ertra hoher Schnitt, zwei Schnallen, boppelte Sohlen. 


Werte, für morgen 220 | 


Kuaben-Gröhen, Bis zu 83 
Werte, für morgen zu 


1.75 


amen-Scähuhe, wert 83 und 83.50, in einer VBarietät von guten Yacons, alle $2 
u 


D 
Lederforten und Fabrikate, jede Oroße und Breite, 3 


Filaſchuhe für Damen, einfach 
oder mit 2eder befetst, wurden 
bis zu $2 verkauft, alle Größen 


Filz-Siippers für Damen, viele 
aute Facons, $1.00 und 81.25 69 
Sorten, zu c 


sl 


Glace-Handfchuhe für Damen, 69r 


Sauptfloor. 


* Slacehandichuhe für Damen, eine gute Auswahl in Farben, einjchliehlich ſchwarz, 


weiß, grau, lohfarbig, Modes, — 


ſpeziell „m... .„...„...„.„....s. m... ...n....„..... 


fällig und altjüngferlid — das liegt 
in ber Natur der Sache — aber gar oft 
im Befig einer mweifen Abgellärtheit, 
einer erftaunlich Iogifchen Urteilstraft. 

Selbftverftännliih Jind nicht alle 
Männer jo wie die hier gefchilderten. 
E38 gibt genug, die in ber frau zu- 
nächjt die treue Kameradin und Mit- 
arbeiterin fuchen. Uber viele, —9* 
ie 
temperamentoplie Raſſe höher ein als 
— die „Huge Frau“, 


— —⸗eï — — 


— Summariſch. — Zechbruder: 


* war geſtern wieder mal eine böſe 


! Deine I mäd- 
Be ze 


— Ausgeſchloſſen. — Polizeikom⸗ 
miſſar: „Sie glauben alſo, Frau 
Drachmeyer, daß die angeſchwemmte 
Leiche die Ihres verſchwundenen Man— 
nes jei?" — „Yamohl, Herr Rommij- 
far, bie Befchreibung paßt ziemlih."— 
„sn den Zafchen wurden ein leeres, 
braunes Portemonnaie, ein Haus 
Ihlüffel, ein....” — „Ein Haus- 
Ihlüffel? Nee, Herr Kommiljar, dann 
ift er’3 doch nicht!“ 

— D, biefe Kinder! — „Ontel, 
fannft Du mjr nicht ein bißchen Wein 
fchenten? Ach möchte mein Puppen- 
Heid rot färben.“ — „Aber Kind, mt 
Wein fatn man * — * färben!“ 
— Doc; Mutichen fagt immer, Deine 
Nafe ift bloß vom Wein fo wat,“ 


h * 


5 —— 





| 2500-2510 "W. North Ars. 


2 Blocks westlich von Western Ave., Ecke Campbell 


Wenn Ihr ein Kleid Kauft, vergeht nicht, 


dat; e8 die Qualität ift, mit der Zhr rechnen 
2 * - * 
müũßt, ganz gleich, wie ſchön es ausſieht. 
Unſere Kleider vereinigen elegante Facons mit guter Qualität und tadelloſer 
achart. 
Serge-Kleider für Damen und Mädchen 
Kimono-Aermel, Hals und Aermel mit Spitzen beſetzt — 
ſpeziell markirt zu nur 
Kleider für Damen und Mädchen 
aus guter Qualität reinwoll. Challies oder Foulard-Seide gemacht — 
len populären Farben, haben Drop-Schulter, neues Sktirt. 
niedriger Hals, mit Spitzen beſetzt; markirt zu nur 
Neue Frühiahrfleider für Damen und Mädchen 
au: Erepe, Erepe Roplins und Ceide, haben Ruffle Skirt, Yokes 
weiten Batiit ud Spiben — Schattirungen find marineblau, 
Zaupe, Siopenhagen, Tango und Schtwarz, marfirt zu 
Neue Arühiahr Shirt: Waifts 
Aus fei toiles und Lingerie gemacht, Raris Hals, Kimono 
mel, mit Stickerei ımd Spiten bejest, jpez. marfirt zu 


in al: 


aus zartem 


inen V Hals Aer 


81.90 


Unſer jährl. Fabrikreſter-Verkauf 


hat ſich als ein großer Erfolg erwieſen. 
Tanſende Bards oun Fabrikreſtern, beſtehend aus allen Arten von Waſchſtoffen. 
Wir führen einige derſelben hier an: 


Schürzen-Ginghams, Kaärrirungen im 


blau oder braun, echtfarbig, A4c 


Kabrifreiter, jpez. marfirt. 
Dreß Ginadam, alles Karben Kombi— 
feines Tuch — 


nativen dieſes Jahres, 
ein rea. 10c Wert — 634C 
ſpez. markirt zu 
0 Zoll breite weiße Dreßß Lawn 
Stoffe, unſer ſehr ſpez. Rre eis 


| 


| 


Zhirting Calico, taujende 
hellen Shirtina — 
Muſter, gute Qual., 3 
Doiln Barden — 
blümten Entwürfe, 
jem Jahre, reg. 2öc & 
lität, ipez, marfirt 


Aards von 


alle neuen ge 
jo belicbt in die= 
a 


;, rabrifenden der regulären “ IC 
währe nd Dieles 


Rerfaufs 


Hröhere Verkäule 


Das Geſchäft folgt dem Licht. 


Sie können 


Ihr Geſchäft vergrößern, wenn Ihr Laden hell erleuch— 
tet iſt und Ihre Waaren vorteilhaft ausgeſtellt ſind. — 


Inſtalliren Sie 


Tungsten 
Elektrische Fixtures 


Beleuchten Sie Ihren Laden tageshell mit 


geringen Unkoſten. 
Firtures für eine 


traft « Department, 


Wir vermieten Tunaften 
Heine Summe ‚monatlich. 
Schreibe heute, oder telephonire Randolph 1280 — 


Electric 
Man 
Kon— 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse. 


Tefegrapfilche — 


@rliehert Den Der "Amsoclated Press” 


R MNexJ 
— 


2nlaud. 


Kontrolle über Waflerfräfte. 


Wafhington, D. K., 20. Febr. Dap | 
die Bundesregierung unbedingt das 
verfaffungsmäßige Recht hat, den Bau 
aller Wajferkraftprojette zu fontrolli- 
ren, daß gleichzeitig jeboch das Anrecht 
der Staaten der Union anerfannt mwer- 
den Joll — dies find die grundlegenden 
Prinzipien der SKonfervationäspolitit 
der Wilſonſchen Adminiftration, fomeit 
es'Fih um jchiffbare Gemäffer in den 
Ver. Staaten handelt. Der, von ©e- 
tretär Garrijon ausgearbeitete Plan 
bat den Beifall des Präfidenten und 
des Kabinets gefunden. Die Einzel» 
beiten des Plans werden in Form eines 
Schreibens des Gefretärs an Vorfiter 
Adamfon vom Hausfomite für zii» 
fchenftaatlihen und auslänbijichen 
Handel veröffentlicht werben, fobald 
Lebterer nah der Bundeshauptitadt 
zurüdgefehrt fein und eine Beiprechung 
mit dem Kriegäfefretär gehabt haben 
wird, 

Intereffante Entiheidung. 


MWafhinaten, D. K., 20. — 
Hydro⸗ Aeroplane find Motorboote und 
unterliegen der Regierungsinfpeftion, 
wie das Handelädepartement foeben 
entichieden bat. Gleichzeitig murbe 
angeordnet, daß die, zwifchen Tampa 
und St. Betersbura, Fla., verfehrenden 
Hydro⸗Aeroplane einer Privatgefell- 
Thaft mit Rettungsaürteln, einem 
Feuerlöihapparat, einer Pfeife, Sig— 
nallihtern und anderen Dingen aus⸗ 
gerüſtet ſein müſſen, die für Motor— 
boote vorgeſchrieben ſind. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Norl: SKironprinzeilin Zäzilie 
men; New Vorl bon Eouthampton; 
bon Mittelmeerbäfen, 
Portland, Me.: 
Oueenstown: 
bervool. 
Plumouth: 
Eoutbampton. 2 
Samburg: Prinz Oslar von Philadelpha. 
Abgegangen: 
St. Louis nach 
Rotterdam. 
von 


bon Fr“ 
Sranconia 


Canada bon 
Megantic, von 


et. 


Liperpool 
Boiton nah Lı= 


Paul, bon New Vorf nad 


Ken Port: 
Uranium nach 

Ralemo: Cincinnati, 
fion nad New Port. 

Am Lizard borbei: 
nah New Vorl. 


Southampton; 
Mittelmeer-Exlur: 


Minnetonfa, bon Londen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


icJunlin Advertiſi na Agenc bh Ehicagı N 


\ 


= 


Celegranhilche Hell, 


Inland. 


— Dr. Mm. E, Braijted trat jein 
Amt alö neuer Marinegeneralarzt in 
| Wafhington an. 


— 5 der Rädeläführer bei dem Ra= 

dau in der polnifchen St. KRafimir: 
firche zu South Bend, Ind., in Haft 
genommen. 
Zmeites Teuer feit zehn Tagen 
in den FFarmaebäuden der jtaatlichen 
Itrenanitalt von Kanfatee, SU. Balo 
gelöſcht. 

— Kraftwagenunglück zu Kanſas 
City, Mo. Früherer ſtädtiſcher Poli— 
zeiarzt Dr. W. W. Stevens getötet, 
und Dr. J. Scott Snider lebensge— 
fährlich verletzt. 

— Verſiegelter Expreßwaggon der 
„American Expreß Co.“, von New 
VYork eingetroffen, brannte zu Stam— 
ford, Konn., wieder. Viele Packete mit 
Seidenſtoffen zerſtört. 

— Gegen das freiſprechende Urteil 
für Bundesjenator Gore zu Dflahoma 
City, in der Schadenerjaßklage der 
Mrs. Bond, bat der Anwalt der Leb- 
teren Berufung eingelegt. 

— Martin Flanagan, 
hef von Gt. Baul, Minn,, und der 
frühere jtädtifche Detektive Fred 
Jurner wurden bon einer Jury ber 
Annahme von Beitechunasaeldern 
fhuldig befunden. PBerteidigung will 
Berufung einlegen. 

— Lor dem Kongrekjubfomite in 
Hancod, Mich., welches den Kupfer— 
ſtreik unterſucht, zog der Anwalt der 
Weſtlichen Grubenleuteföderation den 
Antrag zurück, auch eine gründliche 
Unterſuchung der Chriſtabendkataſtro— 
phe vorzunehmen, da dieſelbe doch kein 
Ergebniß zeitigen würde. Ausſchuß— 
vorſitzer war ſehr froh darüber. 

— Vor dem Kongreßausſchuß, der 
in Trinidad und anderwärts den Süd— 
farolina’er Koblenftreit unterfucht, er- 
zählte der 11jährige Hughes Nelensti, 
Sohn flamwifcher Eltern, daß zwei 
Milizſoldaten in der Wohnung ſeiner 
Eltern erſchienen, die Zimmer durch— 
ſuchten und die Erſparniſſe ſeiner 


Ex⸗Polizei⸗ 


Mutter, im Betrage von $200, raub= | 


ten! Mls er, der Junge, dagegen 
proteftirte, habe der eine Milizjoldat 
ihn und fein Schmwefterchen mißhandelt 
und fie mit Erfchießen bedroht, 


Ausland.. 


— Kabel von Helgoland durch bie 
jüngften Stürme unmaeaaber gewor 


den. Die —— 
— 


lern unterzeichnete 


— 


ame Meſſa⸗ 
ae sp beichloffen, zu 
Streifen, wenn ihnen nicht fofortige 
Lohnerhöhung bemilligt werde. 

— Der „propiforiihe Präſident“ 
Huerta von Merito feierte in aller 
Form den Jahrestag feines Amtsan- 
tritts durch Truppenparade uſp. Er 
ließ ſich durch ſeine Zeitungen loben. 

— Erſte Nebenwahl, welche durch 

neuliche Veränderungen im britiſchen 
Kabinet notwendig wurde, führte zur 
Niederlage des Regierungskandidaten 
Maſterman. Konſervativer ſiegte mit 
24 Stimmen Pluralität. Sozialiſt er— 
hielt 316 Stimmen. 
Sm Kampf zmwijchen Regie: 
tungstruppen von Ekuador, Südame: 
rifa, und WRebellen zu Esmeraldas 
murde das britifhe Konsulat niederge- 
brannt. Ym Uebrigen find fämmtliche 
Ausländer der Stadt in Sicherheit. 
Ameritanifches Konfulat als neutrale 
Zone proflamitrt. 

— Eir Arthur Conan Doyle über: 
mittelte dem britifchen Premier A3- 
quith eine, von britifchen Schriftitel- 
Betition, melche 
eindringlich darum erfudht, daß Groß- 
britannien an der Banama-Pazifik 
Weltausstellung teilnehmen möge. In 
aleiher Sache wird nächftdem auch eine 
Betition von: 300. Parlamentsmitalie- 
dern eingereicht. 

— ‘m deutichen Reichstag interpel- 
lirte der Zentrumsabgeordnete Erzber- 
ger die Regierung über die Angaben 
des amerikaniſchen Admirals Dewey 
(in ſeiner neuerdings erſchienenen 
Selbſtbiographie) betreffs der bekann— 
ten Manilageſchichte, der Differen— 
zen mit dem deutſchen Admiral v. Die— 
derichs. Flottenminiſter v. Tirpitz er— 
widerte, es ſei ihm mitgeteilt worden, 
dat man von Adm. Dewey die Abgabe 
einer Erklärung erwarte, welche Adm. 
Diederichs' Verhalten als richtig be— 
zeichnen ſolle. 


Lokalbericht. 
Meuchelmord. 


Rihard Majon aus dem Hinter: 
halt niedergefnallt. 


Der Zäter iu Haft, 


Radıe war angeblich fein Beweggrund. — 
Seiger Gefelle. — Heißes BInt. — Buben» 
ftüd. — Galgenfutter, — hat Seit zum 
Nachdenken. 


Von einem kürzlich entlaſſenen, 
rachſüchtigen Angeſtellten wurde heute 
ſrüh der 30jährige Richard Maſon, 
Nr. 117 Oſt 25, Straße, Geſchäfts— 
führer der Wirtſchaft Nr. 2500 Coi— 
tage Grove Abe. an Oſt 25. Straße 
und Indiana Ave. meuchlings nieder— 
geknallt. Der Täter wurde an Ort 
und Stelle nach erbittertem Kampfe 
verhaftet. Er entpuppte ſich als der 
4Mjährige Juſtin R. Cunningham, Nr. 
1930 Süd State Straße. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im Wesley— 
hoſpital. Dort iſt er heute Morgen 
um ſechs Uhr geſtorben. 

Cunningham, der ihn im Verdacht 
hatte, ſeine Entlaſſung bewirkt zu ha— 
ben, lauerte ihm heute früh auf und 
gab aus dem Hinterhalt zwei Schüſſe 
auf ihn ab. Als das Opfer zuſam— 
menbrach, wandte er ſich zur Flucht, 
wurde aber im ſelben Augenblick von 
den durch die Schüſſe herbeigelockten 
Häſchern gepackt und nach verzweifelter 
Gegenwehr dingfeſt gemaͤcht. 

Während James Anderſon, N 
S. Morgan Str., ſeine Frau und 
ſeine kleine Tochter geſtern Abend 
ſpeiſten, gab ein Mordbube vom Hofe 
aus drei Schüſſe durch ein Hinter— 
fenſter auf ſie ab. Die Kugeln ver— 
fehlten ihr Ziel. Als Anderſon den 
feigen Wicht verfolgte, ſchoß dieſer noch 
zweimal, traf aber wieder nicht. 

Als der Tat verdächtig fahndet die 
Polizei auf einen gewiſſen Thomas 
Mara, der früher in dem Hauſe ge— 
wohnt hat. 

Bombenattentat. 

Der Kolonialmaarenhändler Leo- 
nardo Melone befand jich heute früh 
gegen ein Uhr im hinteren Teil feines 
Ladens Nr. 602 W. Taylor Straße, 
als in diejen eine mit wuchtiger Hand 
aefchleuderte Dynamitbombe hinein 
geflogen fam und erplodirte. Melone 
blieb unverjehrt. Seine Frau und 
drei Eleinen Kinder, die im 2. Stod 
Ichliefen, flogen aus den Betten. Im 
3. Stod mohnt Edward Genarro. 
Auch deijen beide Kinder wurden aus 
dem Bett hinausgelchleudert. Die ge- 
nannten Berfonen find aber au®- 
nahmslos mit dem bloßen Schreden 
bapongelommen. 

Das Gebäude ilt ftark beichädiat 
worden. Auch aingen viele Feniter- 
fcheiben der benachbarten Gebäude in 
Scherben. 

Melone hat angeblich vor drei Mo- 
naten einen „Die Schwarze Hand“ un 
terzeichneten Drohbrief erhalten, in 
dem ihm aufgetragen wurde, $2000 an 
einer näher bezeichneten Stelle nieder- 
zulegen. Den Brief will er unbeadh- 
tet gelafjen haben. 

Er behauptet, daß fchon einmal, 
und zwar vor etiva drei Jahren, fein 
Laden durch eine Bombenerplofion be- 
ſchädigt worden jet. 

Ton den Verübern des heutigen At- 
tentat3 fehlt bisher jede Spur. 

Schnell verhaftet. 

Die mutmaßlichen fünfBanditen, die 
gejtern, wie berichtet, den Raubmord 
bei Shermerville verübten, find ge- 
ftern noch verhaftet worden. Giner der 
Gefangenen, der jih Frank Gicoli 
nennt, fol geftändig fein, den ver— 
ra Schuß abgegeben zu 
haben. Sein Opfer ift ber Vorarbei⸗ 

Stallalo geworden, deſ⸗ 


90090 
R 323 


eſucht und ſein Leben und die Bao 


haft gerettet. Dem Ermorbeten sahen | 
die Banditen $85, feinem Bruder aber 
$45 abgenommen. 

Das Kefjeltreiben. 

Sobald die Raubgefellen außerSicht 
waren, fehrte PBrincipi nad dem Tat— 
orte zurüd, lud den Ermordeten und 
den VBerwundeten auf die Draifine und 
fuhr nach dem Landqut des Henry 


Strimes. | 
„Räuber überfielen und auf ber | 
Draifine,“ fagte er. „Euer Geld ober | 
wir jchießen,“ befahlen fie. Die 3 
brüder Scallatos griffen fie an. 
nahm Reikaus.“ RN 
Sfrimes benadhrichtigte die Polizei. | 
Bald darauf wurden in Glenview Geo. 
Lombarbi, 1549 ®W. Ohio Str., Ehi- 
cago, und Kohn Giordano, der angeb- 
lich in der Näh: von Bolt und Mill,r 
Str. wohnt, verhaftet und im Gefäng- 
niß zu Shermerpille eingefäftat. Dort 
hat Principi fie identifizirt. „Yombar= 
di,“ fagte er, „hat aefchoflen und Gior- 
dano war mit einem Knüppel bemaff- 
net.“ | 


ziehern. 


44, 


Wenige Minuten fpäter fielen 
Highland Park der jchmwerverwundete 
Sames Polata, dem eine Kugel den 
linken Lungenflügel durchbohrt 
und Frank Sicoli in die Hände der 
Polizei. 
wiſſer Gaciano Marelli 
men. 

Palata ſoll behaupten, daß nur die 
in Shermerville ſchmachtenden Gefan— 
genen von Revolvern Gebrauch gemacht 


In Winnetka wurde ein ge⸗ 
feſtgenom⸗ 


in 


hat, 


| 
| 


und auch ihn niedergefnall: haben. Er : 
und feine vier Genofjen hätten von ! 
Glencoe aus eine Fahrt auf einerDrais | 
fine gemadt. AI3 fie von den Streden= | 


arbeitern eingeholt worden, jei 
zu Streit und zu der Schieherei 
fommen. 

Die Polizei tft der Anficht, dab der 
Burfche, der fich zur Zeit unter polizei- 
licher Bemahung im Hofpital befindet, 
beim Streit um die Beute niederae- 
fnallt mwurbe. 

In Einzelbaft. 

Der AInqueft über den Tod der auf 
dem Friedhof in Aurora ermordeten | 
Therefa Hollander wurde gejtern, nach- 
dem das Opfer zur legten Ruhe beitat- 
tet worden - war, eröffnet, aber nad) 
Vernehmung mehrerer Zeugen auf 
Donnerftag verfchoben. 

Anthony Betras, der bekanntlich des 
Mordes dringend verdächtig ift, befin- 
det fich feither auf den Rat hin, den 
Pfarrer Leo Linden der Polizei aab, 
in Einzelhaft. Der Priefter hatte jich 
geweigert, den Häftling zu befuchen. 

„Er ift nicht zum Tode verurteilt,” 
fagte er, „und es wirb ihm daher, 
menn er unfchuldig ift, nichts Jchaden, 
eine zeitlang mit feinem Gewilfen al: 
fein zu fein. Falls er fchuldig it 
und bereut, iverde ich gern bereit fein, 
ihm geiftlichen Troft zu fpenden. Bo:- 
erft aber dürfte es fich, wie gefagt, em- 
pfehlen, ihm Zeit und Gelegenheit zum 
Nachdenken zu geben. 


es 
ge⸗ 


Wichtiges Beweis material. 


Dem Inqueſt wohnten wohl an 400 
Perſonen bei. Petras weigerte ſich, auf 


Wenn der Magen wieder 
an die Arbeit geht 


Tanı ijt der ganze Körper froh. Stuart’3 
Q—uöpepfin Tablet3 bringen den Mia 
gen jichnell wieder in Ordnung. 


Wenn der Magen verjaat, Jeine Ar> 
beit ordentlich zu verrichten, wird bie 
ganze menschliche Mafchine elend und 
arbeitsunfähig. Diefer Zuftand er- 
jtredt fich von dem Kleinften Nerv bis 
zu dem großen, jtarten, pumpenden 
Herzen. 

(3 ift ein meifes Gele der Natur, 
das den Magen zum ftärkjten Organ 
des Menſchen gemacht hat, aber wenn 
es verfaat, follte der Menich bearei- 
fen, daß er die Arbeit einftellt, weil er 
fie nicht zu leijten vermag, 


„Hurra! Stuart'S Dryspesfia Tablets jind die 
wahren Appetitbringer.‘ 


Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 brin> 
gen dem Magen ficherlich die Hilfe, Die 
er braudt, nad) der er immer Tadt 
ſchreit. 

Ein Tablet nach jeder Mahlzeit ge— 
nommen, wird im Laufe einiger Stun— 
den ein Teil der Verdauungsſäfte. 
Es erneuert dieſe Säfte. Erſt im 
Magen, dann in den Eingeweiden. 

Die Leber iſt das Lagerhaus des 
Körpers. Hier werden alle Reſerve— 
ſäfte des Körpers geſammelt und hier 
miſchen ſich die verſchiedenen Ingre— 
dienzien von Stuart's Dysvepſia 
Tablets mit den ungenügenden natür= 
lihen Säften und ftärfen fie, ober 


ihre richtige Stärfe und Verhältniß 
ermäßigt. 

Stuart's Dysvepſia Tablets ent— 
halten ein einziges Element, von dem 
ein Gran genügt, 3000 Gran Speiſe 
zu verdauen. Bedenkt, wie dankbar 
ein ſolches Element in einem Körper 
aufgenommen wird, der nichts zu ver— 
dauen vermag, ohne eine weitere 
Schwächung der bereits erſchlafften 
Säfte. 

Geht nach Eurem Apotheker gerade 


———— | 
— 


kurz vor ſeinem Tode an ſeine Gattin 


und Schwachſinn ihn in die Verlegen— 


brochen. 


— — —— 
— — — —— 


folge, werde ſie glücklich werden. 
wenn ſie zu ſtark ſind, werden ſie auf 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. 
Eingänge an State Straße, Jatjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Die Schlußberabfetsung an Anzügen- 


und Weberzieher-Preifen markirt zu 
Keiner war weniger als S15, viele waren 820, einige 525 


Wir erhielten eine Menge Anfragen betreffs des Datums diefes $11.00 Verkaufs von Anzügen und Ueber 

Zunge -Männer und Männer intereffiren fich dafür — und aus einem guten Grunde — meil fie aus 
früherer Erfahrung mifjen, daß Kleider, welche im „Männer-Laden“ gekauft werden, die Rothfchild & Company 3 
Garantie abfoluter Zufriedenheit führen, einerlei wie niedrig die Preije Find. 


Dies find Anzüge und Ueberzieher der 1913—14 Saifon, nicht ganz vollftändige Partien, einer, zmei ober 
drei von einer Sorte, aber die rein-mollene Qualität ift in den Stoffen. 
unfinifhed Worfted und hell» und dunfelfarbigen Worftedbs und Cheviot3, einjchließlich aller Gröhen von 33 bis 

Ueberzieher aus einfachen, Plaidbad, Mifchungen und grauen Chinchilla Stof- 
fen, manche ganz mit Serge gefüttert, manche Viertel feidegefüttert, frühere $15.00, 


$17.50, $20 und einige $25 Werte, in endagiltiger Räumung zu 


[Rothschild & ( Company 


Zweiter Floor Eingang nach allen Hochbahnzügen 


| 


Anzüge aus blauem Serge, [hwarzem : 


‚511.00 


Für junge Männer— Anzüge in den neuen Frühjahr: Sacons $15.00 
Die eleganten englifchen Modelle (modifizirt und ertrem), in den hüdfchen fchwarzen und weißen Streifen, 
Zarleton Cheds, grauen und lohfardigen Mifhungen; in gleichfalls jchönen Modellen find Anzüge aus feiner 


Qualität blauem Serge; alle ftrift Handgefchneidert in gemauer Uebereinitimmung mit den neue- 


ften Frübjahrsmoden, fpezielle Frühlaifon-Werte, zu 


Schwere Hojen für Männer und junge Männer, 
haltbare Stoffe, meiftens dunfle PR 
fefte, Größen 30 bis 42, fonjt verfauft 


ſtarke, 


für 83.00, Verkaufspreis 


Norfolk Anzüge für Knaben, gemacht aus ganzwol— 
lenen Stoffen in vorzeitigen Frühjahrs-Facons; Röcke 
mit Patch Taſchen und gefälteltem Rücken, manche An— 
züge haben J Paar — Größen 


Anraten ſeines Anwalis, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 

Der Polizeichef Michels unterbrei— 
tete als Beweismaterial drei Sträh— 
nen Haar, die er angeblich an einem 
Ueberzieherfnopf des Häftling ae= 
funden hatte. Diefe Strähnen follen 
mit dem Haar des Opfers vollitändia 
übereinftimmen. 

Der Water der Ermorbeten 
auf dem Zeugenjtande an, die Tochter 
babe ihm am Abend vor ihrem Tode 
erzählt, daß Peiras, mit dem fie in 
der Eleftrifchen zufammengetroffen fei, 
ihr erklärt habe, daß er nur aus Troß 
und um fie zu ärgern geheiratet habe. 
Er liebe aber nur fie und verlange, 
daß auch fie ihn liebe, Sie könne den 
Mann nicht begreifen. Er hrbe ihr ei- 
nen gewaltigen Schred eingejaat. Bald 
darauf jet die Tochter ausgegangen. 
Er jchilderte dann, wie er, durch ihr 
langes Ausbleiben beunruhigt, ich 
auf die Suche gemadht und auch fchließ- 
lit die Leiche gefunden hab. 

Die Detektives W. H. Söindel u. d 
% W. Divyer berichteten über den 
Leichenfund und Auferten die Leber 
seugung, daß das Mädchen j:ch gemehrt 
und wahrjcheinlich ihren Angreifer ge- 
fragt habe. 

Petras iſt unverſehrt. 

Nachdem dann noch der farbige Auf— 
wärter Wallace Hickman wiederholt 
hatte, geſehen zu haben, wie Montag 
Abend Petras und Frl. Hollander in 
derſelben Car heimfuhren und ein 
neuer Zeuge, Namens Peter Nelſon, 
angegeben hatte, daß er Montag Abend 
einen Mann geſehen habe, der in der 
Richtung nach derHollanderſchen Woh— 
nung die Straße hinauf lief, wurde der 
Inqueſt verſchoben. 

Blutiger Abſchluß. 

Beim Kartenſpiel in der Wohnung 
ihres Landsmannes Alexander De 
Marco in Glencoe gerieten heute früh 
gegen drei Uhr mehrere Italiener in 
Streit. In deſſen Verlauf griff ein 
Heißfporn zum Revolver und jaate 
dem U. Bernhbardi, 910 Green Bay 
Noad, Glencoe, eine Kugel ind Bein. 
ALS der Tat verbächtiga wurde ein gqe= 
mwilfer Andreas Manfidini verhaftet. 
Er beteuert jeine Unfchuld. Der Ber: 
wundete befindet fich in feiner Woh- 
nung in Behandlung. Gein Zuftand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Veran 
laffung. 

Der leidige Suff. 

MW. U. Gibbons, der ala Verkäufer 
in Dienften der Ymperial Broom Eo. 
geitanden hat, mietete Mittwoch Nach— 
mittag unter dem Namen W. 9. Bet: 
teus aus Atlanta, Ga., ein Zimmer im 
Hotel La Salle. nn diefem wurde er 
geitern Abend entjeelt aufgefunden. Er 
hatte anjcheinend freiwillig feinem Da= 
jein ein Ende gemadt. Jm Papierkorb 
fand man einen zerfegten Brief, den er 


gejchrieben Hatte. Der Brief ma 
nahdem man die YFegen zufammenge- 
febt Hatte, Tüdenlos und lesbar. 
Schreiber beteuerte, daß ZTruntfucht 


heit gebracht hätten, in der er fich be 
finde. Er fönne ihr, der Gattin, daher 
nur raten, fich nicht nur des Genufjes 
des verfluchten Fuſels, 
aller ſonſtigen 
enthalten. 


ſondern auch 
geiſtigen Getränke zu 
Wenn ſie ſeinen Rat be— 
Er 
habe ihr und der Mutter das Herz ge— 
Ihm bleibe nur 
Ausweg aus all dem Trubel. 


noch ein 
Dieſen 


Ausweg ſchlage er ein, ehe es zu ſpät 


ſei. 


Sie möge nur auf Auszahlung 
ihres Anteil® an der Lebensperfiche- 
rung bejtehen, und nicht jo töricht fein 
und feine Schulden bezahlen, für die 
fie moralifch nicht haftbar jei. Die 
Verficherunadfumme folle fie nicht 
leichtfertig ausgeben, fondern zinstra⸗ 


gend anlegen. Wenn ſie dann noch in 


Stellung gehe, könne fie ganz nett le— 


heute und Holt eine Schachtel von ben. Er bitte fie zuguterleht noch, 
Stuart's Dyspepſia Zablets, ‚a | fi, fomeit das in ihren Reiten Behr, 


50 Cts. Eine 


— 


eg 


| 


aab 


Veit a Sr. Et ein na of weil 


peltem und durch 


44, wert $5 und 


| voll zugejchnitten 


53.85 | 9— 2 bis 141. 


Manfcetten; 


515.00 


Hofen für Männer und junge Männer, aus dops 


und duch Imilt Worfteds, fchmere 


Caffimeres und Chepiot3, Größen bis 
i 5 und $6, fpeziell zu....... 83.85 
| Gemwafchene Hemden für Knaben und Yünglinge, 
| mit oder ohne Kragen, die Hemden für Jünglinge find 


mit langen Wermeln und franzöfi- 
volle, Iange Body, Grö- 
„morgen zu 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40€ 
Kaffee in Chicago 

aleihzufommen, 


Wir beweifen. es oder Euer Geld zurüd 
; 20 Läden 


Norpweitieite 
1644 W. Chicago Abe. 
1024 Milmaufee Ave. 38: 30 W. Madiſon Str. 
1367 Milwanfee Ave. | 1836 Blue Jsland Ad 
2054 Milwaufee Abe. | 1217 ©. Halfted < Str, 
2T1IO MW. North Ave. * 1832 ẽ. Halſted Str. 


Weitieite 


Wie die Nr. 1278 Monroe Straße 
mohnhafte Wittmwe jpäter angab, hatte 
ihr Gatte ihr im Laufe des Tages | 
etwas Geld gefandt. Mit Andy jei 
Undrem Nahler gemeint, der ein inti- 
mer Freund ihres Gatten gewejen und 
al3 Sonderpolizift auf dem llnion- 
bahnhof beichäftigt jet. 

Schraube locder? 

Mit einem Pferdegefhirr auf dem 
Rüden lief heute früh furz nad Mit- 
ternacht, der 38jährige Kohn B. 
Quinn, Nr. 921 Wella Str., die Hill 
Str. hinauf, al3 er von Häfchern der 
Mache an der Chicago Ave. eripäht 
und in Schubhaft genommen murbe. 
Er foll jeßt auf feinen Geifteszuftand 
hin unterfucht werden. 

— —ñ—— w— — 


Feier im Auditorium. 


Am fommenden Sonntag Nachmit- 
taq findet im Auditoriumtheater eine 
Feier von Wafhington® Geburtstag 
ftatt unter der Leitung von Major €. 
U. Helmid. Auf dem Programm find 
Vorträge der Chicagoer Kapelle, eines 
Organiſten und eines Opernfängers, 
patriotifche Wandelbilder und Anfpra- 
chen von Louis %. Poll, Dr. Emil 
Hirlh und Frl. Mary MeDomell, 

ern 


Kurz und Rem, 


* Auf Auflöfung der American 
Banking Affociation, 117 N. Dear: 
born Straße, Llaat Joſeph Stout, 
einer ihrer Aktionäre. Er behauptet, 
man habe ihn durch faliche Angaben 
dazu verleitet, Anteilfcheine des Unter: 
nehmens zu faufen. 


Reibl Kreuzfhmerzen weg 
Ale Schmerzen verfihwinden 


Meibt Kreuzſchmerzen und Lumbago direkt 
heraus mit einer kleinen Probeflaſche 
vom alten St. Jakobs Oel. 


Ah! Schmerz ifl verfchwunden! 

Schnell? Ja. Beinahe Tofortige 
Linderung von Wunbheit, Steifheit, 
Lahmheit und Bein folgt einem fanf- 
ten Einreiben mit „St. Yacob3 Del.“ 

Mendet diefes lindernde, durhbrin- 
gende Del direft auf die wundbe Stelle 
an, und mie buch Wunder fommt 
Rinderung. „St. Jacobs Del” befiegt 
Schmerzen. 3 ift ein unfchäbliches 
Kreuzweh⸗, Lumbago⸗ und Hüftgicht- 
Heilmittel, welches nie enttäufcht, noch 
ann e3 fhädigen und brennt, nod) ver= 
fürbt e8 die Haut. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Tla- 
gen! Vertreibt dieſe ſchrecklichen 
„Stiche“. rn. eine. Minute: vergeht 


1510 %. Madifon tr. 


x 

+ 

‚+ eine fhlimme Erkältung Ri 
art 


— 


| 1818 RW. 12, Str. 
31028 22. Er, 
Süpieite 
Wentworth Ape. 
Halſted Str. 
Aſhland Ave. 


Norbieite 
4065 W. Dipifion Str. 
720 3 
2640 Sincoln Abe, 
3244 Lincoln Mve. 
3413 N, Elarl Str, 


= Alam 


e. 3032 


| 34 427 


14 


S. 
So 


4 
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Trinkt heißen Tee gegen 


Holt Euch ein kleines Packet von 
Hamburger Bruſttee aus irgend einer 
Apothete. Gießt über einen Teelöffel 
voll davon eine Taſſe kochend heißes 
Waſſer, ſchüttet es durch ein Sieb und 
trinkt eine Taſſe voll davon zu be— 
liebiger Zeit. 
Mittel zur Beſeitigung einer Erfäl- 
tung und Heilung der Grippe, da € 
die Poren öffnet und fo die Blut- 
itauung hebt. E3 wirft aud; abfüh- 
rend, wodurch eine Erkältung jehnell 
bejeitigt wird. 

E3 tft billig und vollftändig beges 
tabilifeh, darum harmlos. 


— — — — 


Gefelihatt Erholung. 


Große jährliche Kartenpartie am fommen« 
Dienftag. 

Die große jährliche Kartenpartie der 
„BSelelltiehaft Erholung” wird am fom«- 
menden Dienstag um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags im großen Ballfaale des Hotels 
La Salle ftattfinden. Zu dem vorher: 
gehenden, um 12 Uhr beginnenden Ga= 
belfrühftüd haben fich jhon über 200 ° 
Damen angemeldet. Frau Minna 3 
Vehitedt, 6335 Ellis Une., die frühere 7 
langjährige Präfidentin der „Erhos 
lung“, bat die Vorkehrungen hierfür 
übernommen. 
Ichiedenen Spiele liegt in den Händen 
der Damen: Frau Henry ©. Liabthall 
und Frau E. E, Behnte für Bridge 
Frau Walter Vogler und Frau Eh 
Tempel für 500, Frau Otto Lafreng‘ 


und Frau James Emery für Ein, 


Frau M. ®. Schnauder und Frau Mk 
Mohlfarthd für Euchre. Viele junge 
Mädchen haben ihre Hilfe zuaeja 
unter vielen Anderen Frl. Agnes Lig 
ball und Frl. Gretchen Schneider, Frl, 
Burmeilter, Frl. Serrifon, 
Sclogl, Frl. Tempel, Frl. Vogler und 
Frl. Schnauder. Die Ausfhülle finde 
Empfangsfomite: Frau Schmuß 
Frau Kaufe, Frau Knaus, Frau 
Magner; Tieletfomite: Frau Scholer, 
Frau Mermwele, Frau Weiß, u 
Pammel; Preifefomite: Frau Kelln 
Frau Seibt, Frau Prangleyg, Fraw 
Schroeder. Kr 


Hotel Bismard, 
Morgen: Mepel-Supp 


Stadtrichter Uhlir erließ q 
amiliengeriht drei VBerhaftäbef 
gegen den Grundeigentum Sagentı 

Ratusta, welcher fm 
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March 3d, 1878, 


Gefallene Größe, 


Rn feiner Fürzlich erfchienenen Le- 
bensbejchreibung hat Admiral Demwen 
auf die „Epijode” zurüdfommen zu 
müffen geglaubt, die im Jahre 1898 
Tine vorübergehende Berftiimmung 
Athen den Ber. Staaten und 
Deutihland verurfacht hat. E3 jcheint 

aber, daß fein Gevächtniß fich zu trü- 
ben beginnt, denn er hat fie genau jo 
bargejtellt, wie fie jeinerzeit von ber 
beitifhen Preiie gejchilvdert murbe, 
um'die Republif gegen da Deutjche 
Mei aufzuhegen. Dieſer Daritel- 

Aung zufolge foll der deutjche Abmi- 

zal” Diederihd, den ameritanifchen 
„Blodaberegeln“ zum TViroße, in bie 
Manilabuht haben einlaufen mollen, 
ohne Horher um Erlaubnik zu bitten. 
Erft als eine Kugel am Bugfpriet bes 
Kreuzers Kormoran“ vorbeigeſauſt 
ei, habe er ſich den Anordnungen des 

dmirals Dewey gefügt. Daß das der 
wahre Hergang der Sache geweſen, iſt 
aber von deuticher Seite ftet3 beitrit- 
ten und von Admiral Demeny jelbjt por 
bielen Jahren geleugnet worden. Es 
ift daher begreiflich, daß man fich in 
Deutfchland über die MWieberauf- 
frifhung der „Legende” in einem 
„authentifchen“ Buche belervigt fühlt. 
Da jedoch der Flottenminifter Admiral 
Zirpiz dem Reichstage mitgeteilt hat, 
daß ſicherem Vernehmen nad Admiral 
Sewey eine beruhigende Erklärung 
abzugeben gedenke, ſo wird der Zwi— 
ſchenfall diesmal hoffentlich für immer 
beigelegt werben. Das müffen die Ver. 
Staaten noch inniger münden, als 
= SBeutfhland, weil er gerade für fie be- 

5 jhämend gemeien ift. 

Denn e3 fteilt doch weder der Ein= 
fiht, noch dem Selbitbemußtjein einer 
großen Nation ein gutes Zeugniß aus, 
daß fie fich non einer fremden Macht 
als Kahenpfote gebrauchen läßt. 
Deutihland hatte weder vor dem 
paniſch⸗amerikaniſchen Kriege, noch 
während ſeines Verlaufes den Ver. 

Staalen auch nur das geringſte Hin— 
derniß bereitet. Dagegen hatte der 
britiſche Botſchafter verſucht, Die 
Kriegserklärung durch einen gemein— 
ſchafllichen Einſpruch qller in 
Woſhington vertretenen Mächte zu 

—eerhindern. Sobald aber der Krieg 
ausgebrochen,. und befonders nachdem 
ein :amerifanifches Gefchwader vor 
Manila erfchienen war, ftellte Groß- 
britanien fich al3 den einzigen uneigen= 
nüßigen Freund der Ver. Staaten hin, 
während es Deutſchland zu verdäch— 
ligen verſuchte. Die Geſchichte von 
dem angeblichen Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen dem Admiral Diederichs und dem 

Admiral Dewey war urſprünglich eine 
britiſche Erfindung. Sie wurde aber 
ſo geſchicht der amerikaniſchen Preſſe 
untergeſchoben, daß der Anſchein er⸗ 
weckt wurde, als ob ſie auf einer amt— 
lichen Meldung des Admirals Dewey be⸗ 
xuhte. Einige amerikaniſche Flotten— 
offiziere, die angeblich Augenzeugen 
des Vorganges geweſen waren, ſchür— 
ten noch die Erregung, die ſich na— 
mentlih des Kongreſſes bemächtigt 
hatte, und die Mefinley’fche Verwal: 
tung fühlte jich nicht bemüßigt, ber 
beginnenden Hete geaen Deutjchland 
zu feuern. Erit als die deutfchen 
Bürger diefes Landez, zuerft in Chi— 
cago und jpäter auch in anderen Städ- 
ten, Entrüftungsperfammlungen ab- 
bielten und ernftliche Verwahrung ge- 
gen das gefährliche Spiel einleaten, 
trat die Bundesregierung der Schlange 
auf den Kopf. Sie lieh öffentlich ver- 
lautbaren, daß Deutfchland fich alle: 
zeit vollſtändig „korrekt“ benommen 
und insbeſondere niemals die Philip⸗ 
pineninfeln begehrt, oder dem ameri- 
laniſchen Geſchwader Schwierigkeiten 
gemacht hätte. Das brachte die Kläf— 
fer ſofort zum Schweigen. Mit dem 
deutſchen Votum“ wollte die republi⸗ 
laniſche Partei denn doch nicht ſpaßen. 

Unter dieſen Umſtänden hätte 
Admiral Dewey die dumme Mähr 
gus ſeiner Lebensbeſchreibung aus— 
laſſen ſollen. Er iſt aber, wie leider 
die Mehrzahl der amerikaniſchen 
Flottenoffiziere, ein ſo aufrichtiger 
Bewunderer Großbritanniens und 
demzufolge auch ein ſo hämiſcher 
Verkleinerer Deutſchlands, daß er ſich 
augenſcheinlich nicht enthalten konnie, 
die von ihm ſelbſt früher in Abrede 
Zeſtellte Geſchichte wieder in Umlauf 
zu bringen. Durch dieſe Taktloſigkeit 

hat er ji nur in die peinliche Xage 
verfebt, feinen „Srrtum“ Hleinmütig 

"ingeftehen, ober jich al3 Gefchichts- 

6 brandmarken laſſen zu 
müſſen. In der Wertſchätzung des 
meritkaniſchen Volkes, das ihn ſchon 
fünaft nicht mehr als Helden feiert, 

Bird er in dem einen mie in dem 
anderen Falle nicht jteigen. 


Run erfpriehlihes Zufammen- 
arbeiten, 

„E3 fommt allemal ganz anders.“ 
Das gilt Heute mehr als je zudor, und 
3 will jcheinen, al3 müßten wir uns 
beifen freuen. Denn e3 ift doch wohl 
einer zunehmenden Unabhängigkeit im 
Denken zu danten, daß es jo ift, und 
man e3 heutzutage jo wenig magen 

5 Grund von Prägendenzfällen 
usjagungen zu machen, wie auf 
ind folgerichtigen Dentens. 


— ” Pein r 


* — 


verbracht haben, benn 
er mußte nichts Anderes als eine neue 
Scultrifis erwarten. Der Schulrat 
hatte fich’8 unterfangen, dem neuen 
Lehrplan der Sculfuperintendentin 
feine Zuftimmung zu verweigern und 
ihn an den Schulleitungsausfchuß zu=- 


‚ rüdzupermweifen, indem er fehr deutlich 


' wieder eine böje 


zu verftehen gab, daß berfelbe eine 
weſentliche Weränderung erfahren 
mülfe, die Billigung des Schulrat3 zu 
gewinnen. &3 mußte fo fcheinen, als 
habe er damit fich felbft und uns allen 
Suppe eingebrodt. 
Denn der neue Lehrplan war von ber 


| Superintendentin felbft ausgearbeitet 
| worden und mußte demzufolge al3 da3 


| 
| 


| 


I 


— — — — — 
— — — 


ſammtie Erziehungsweſen, 


Beſte gelten, was gut geſchulter und 
viel erfahrener, fortſchrittlicher und 
glänzender Erziehungsgeiſt ausdenken 
konnte. Es mußte von Seiten der 
Schulräte, die auf fachmänniſche Er— 
fahrung und Kenntniſſe doch keinen 
Anſpruch erheben können, als einiger⸗ 
maßen anmaßend erſcheinen, beſſer 
wiſſen zu wollen, als die Schulfuperin- 
dentin, welche Art Unterricht den 
Kindern erteilt werden ſoll, von wel— 
cher Einteilung fich die beften Ergeb- 
nifje erhoffen laffen; und es mußte 
für die Superintendentin bejonders 
fatal fein, gerade in diejer Frage vor 
dem Schulrat zurüdmeichen zu müf- 
fen. Man mußte, angejichts früherer 
Erfahrung, erwarten, daß die Gu- 
perintendentin darauf mieber mit ei- 
nem Entlaffungsgefuhg antworten 
und e8-auf’3.neue zu heftigen Debat- 
ten, „Schulratentlaffungen“, Proteft- 
berfammlungen ufm. fommen mürbe. 
E3 fam ganz anders, und zwar jehr 
piel beifer, al3 man folgerichtig hatte 
hoffen dürfen — da3 Entlaffungsge- 
fuh blieb aus, die Guperintendentin 
bleibt den Schulen erhalten, ohne daß 
dieferhalb bejondere Anftrengungen 
nötig mären, und mir dürfen hoffen, 
daß die Meinungsverfchiedenheit zimi- 
Then dem Schulrat und dem ausfüh- 
renden Haupte unjere® Schulweſens 
ohne meitern Zant und Streit beige: 
legt werben und nur Gutes für bie 
Schulen dabei herausfommen wird. 

63 wird gejagt, und genau ge= 
tommen ift’3 wohl fo, daß der Schu!» 
rat durchaus innerhalb feines Rechts 
handelte, al3 er den neuen Lehrplan 
perwarf und damit den Anfpruc, er 
hob in der Frage, was den Sindern 
gelehrt erden fol, maßgebend zu 
fein. Dennoh wird man in erfter 
Reihe der Frau Young „Krebit“ 
geben  müffen für die Vermeidung 
einer neuen Krijis und die glücfliche 
Veränderung des Verhältnijjes zimt- 
ſchen Schulrat und Schulfuperinten- 
dent, die damit eingetreten jein wird. 
E3 muß der Superintendentin Tehr 
ſchwer gefallen fein, gerade in dieſem 
alle nachzugeben; denn fie muß die 
Empfindung haben, daß fie von ber 
porliegenden Frage jehr viel mehr ber- 
fieht, ala die Mitglieder des Schul— 
tat3, und e3 fann,gar feinem Zweifel 
unterliegen, daß .ihre Weberzeugung 
entfprungen langjähriger Erfahrung, 
eingehender Kenntniß und bejtem ziel- 
bewußten Willen, für den Lehrplan 
verantimortlich war. E& gehörte unter 
tiefen Umftänden und angeficht3 ihres 
lebhaften Temperaments ein fehr hoher 
Grad von Selbftbeherrfchung dazu, zu 
bleiben, und damit zu befunden, daß 
fie meiterhin mit dem Schulrat zu= 
jammenarbeiten mwill zum Wohl und 
Beiten der Schulen, und es ijt zu er: 
warten, daß die Schulratmitglieber 
ausnahmslos dies anerkennen und ihr 
in Zufunft das größte Entgegen- 
fommen bezeigen merben. 

Dep freuen wir ung. €E3 jtellt uns 
erfprießliches Zufammenarbeiten in 
Ausfiht. Ein Zufammenarbeiten fad)- 
männifcher Erfahrung und Kenntniffe 
und idealen Fortſchrittsdrangs mit 
praktiſchem Verftand, der die Wünjche 
des Laienpubiitums fennt und ihnen 
Rechnung Zu tragen beftrebt ift. Frau 
Young: Plan mag der bejtmögliche ges 
mwefen fein, es ijt aber unbejtreitbare 
Tatſache, daß das große Publitum 
mehr mit denjenigen Stadtratsmitglie- 
dern übereinftimmt, die meinen, den 
ElementarfächernLefen, Schreiben und 
Rechnen follte mehr Zeit gemidmet 
erben, als in dem Lehrplan der rau 
Young vorgejehen war, und die meinen, 
Geihichte und Grammatik feien den 
Kindern nüglicher und damit wichtiger 
al3 „Art Eonjtruction”, was immer 
darunter zu verjtehen jein mag. Den 
Wünſchen des Publikums ſollte ſchon 
deshalb in etwas Rechnung getra— 
gen werden, weil ein einigermaßen zu— 
friedengeſtelltes Publikum viel bereit— 
williger die großen und ſtetig wachſen⸗ 
den Koſten unſeres Schulweſens decken 
wird. Die Schulen werden etwas 
mehr leiſten, etwas beſſere Ergebniſſe 
aufweiſen müſſen als bisher, ſoll das 
Publikum nicht nur mit der beſchloſſe— 
nen Gehältererhöhung, die eine Mehr— 
ausgabe von rund $500,000 das Jahr 
bedingt, ausgejöhnt werden, jondern 
auch für weitere Gehaltserhöhungen zu 
haben fein. Daß man foldhe jchon 
über’3 Yahr fordern mwird, fcheint ge— 
mwiß. Dafür bürat uns dag Trauen= 
botum. Ebenfo gewiß follte aber au 
eine Erhöhung der KLeiftungen der 
Säule jein, 


Aud eine Bildnngsprobe,. 


Der Bundestommiffär für das ge: 
alfo fozu= 
Tagen der Kultusminifter der Vereinig- 


‚ ten Staaten, bat filh an den Kongreß 


mit dem Erfuchen gewandt, ihm Gele- 
genbeit und Mittel zur Verfügung zu 


ı ftellen, einen erneuten und energifcheren 
Streifzug gegen die lliteraten zu uns 


ternehmen. Nach feinen Feititellungen 


gibt e8 im ganzen noch 5,000,000 Leute 
über 10 Jahre alt, die feine Sprache 
lefen können. Mit einer foldhen Zahl 
und dem Prozentfaß, den fie daritellt, 
reiht fich der Bund natürlich nicht ge- 
rade unter die erften Nationen auf bie- 
fem Gebiete. Und weil man einerfeits 
—9 iſt auf das heimiſche Erziehungs⸗ 


an 


dererſeits ſi i 
———— 


in ee A 


bemüht, immer weitere Fortfchritte zu 
machen, um immer günjtiger mit ben 
anderen Naticnen abzufchneiden, Ein 
Ehrgeiz, der um jo anertennenäwerter 
ift,. da man bier mit viel größeren 
Schwierigkeiten zu rechnen hat ald an= 
beröme. — 

Der Vorfchlag des Kommifjärs wäre 
ohne meiteres annehmbar, wenn man, 
er weniger al3 übereifrige freunde, jich 
der leidigen Unfitte enthalten könnte, 
aus Iatjachen Folgerungen zu ziehen, 
die Jich bei einigem Verjtand nicht zie- 
ben lafjen, und mittels dieſer Yyolge- 
zungen einen heillofen und unbegrün= 
beten Speftafel zu machen. Hat man 
doch behauptet, daß diefe Yliteraten 
jederzeit imjtande jeien, eine nationale 
Wahl entjcheidend zu beeinfluffen, daß 
fie alfo vermöge ihrer minimalen Bil- 
dung Jozufagen eine nationale Gefahr 
bilden fönnten. Hätte man fich ein- 
fach auf die Zahlen geftüht und als 
Begründung nur den begreiflichen 
Munich jeder Nation gebraucht, ihre 
Angehörigen jo gut zu erziehen, das 
Niveau der Bildung jo body zu heben 
wie möglich, man hätte ohne meiteres 
zuzuftimmen. Aber unlogifhe Schlüffe 
mie jene reizen zu MWiderjpruch und 
verhindern eine rajche Erlebigung, 
wenn fie fie nicht überhaupt unmöglich 
maden. &3 ift ar und verftändlich, 
daß diefe Aliteraten nie und nimmer 
einen folhen Einfluß ausüben können. 
Eritens find fie feine Partei, die ge- 
Ichloffen ftimmt. Zmeitens gebraucht 
feine andere Partei ihre Stimmen ala 
Ganzes zur Unterftüßung. Und drit- 
tens find fie an und für fich fo zer- 
ftreut, daß ein Zufammenfhluß un= 
möglich erfcheinen muß. — 

Don den 10,7 Prozent der Benöl- 
ferung der Vereinigten Staaten, bie 
1900 ala Nlliteraten auftraten, — 
man vergleiche damit die 0,03 Prozent 
Deutichlands (1905), die durchfchnitt- 
lih 0,2 Proz. Dänemarks, Schwedens 
und der Schweiz, — waren 12,9 Proz. 
der fremdgeborenen weißen Bevölke— 
rung und 44,8 der fehmarzen Bevölfe- 
rung als Jliteraten zu zählen. Neuefte 
Zahlen geben 2,273,000 ermwachfene 
SNiteraten an, eine Summe, bon der 
gleiche Drittel etwa auf eingeborene 
Meike, auf die Neger u. auf die fremb- 
geborene meiße Bevölkerung entfallen, 
nämlich 617,000 auf die eingeberenen 
Weiben, 819,000 auf die Schwarzen, 
und 788,000 auf die fremdaeborenen 
MWeipen. Die lektere Zahl wird ficher 
hie und da von den Leuten benukt 
werben, die eine Verfchärfung der 
Einwanderungsgefehe befürmorten, ır. * 
fie gibt ihnen an und fite fi Recht. 
in dem Ziele, gegen da3 fie im befon- 
deren borgehen, nämlich die Eintande- 
rung aus Gübd- und Ofteuropa zu er- 
fchweren. Bulgarien, Griechenland, 
Polen, Rumänien, Rußland und Cer: 
bien find Nationen mit über 50 Pro- 
zent Miteraten; Defterreich, Ungarn 
und Stalien mit über 25 Prozent. 
E3 ift ohne weiteres einzufehen, daß 
diefe den Hauptfontingent der Jlfitera- 
ten jtellen, die hier als frembgeborene 
gezählt werben. Aber gleichzeitig zeigt 
bie Gtatiftif, daß die zweite Genera= 
tion diefer Slliteraten einen über- 
tajhend geringen Prozentfat von XI: 
Iiteraten aufmeift, der fogar geringer 
al3 der der eingeborenen Weißen. 
Das ift ein Beweis dafür, daß e3 nur 
einer Generation bebarf, um jene Feh— 
ler der Eltern beinahe reftlog qut zu 
machen, und eine unzweifelhaft richtige 
Andeutung, daß die Gelegenheit, fich 
zu bilden, bon Fremdgeborenen be— 
gteriger aufgenommen und ausgenukt 
wird, als jelbjt von den eingeborenen 
Weißen. — \ 

Trotz dieſer an ſich großen Zahl 
von Illiteraten iſt natüruüch ihr Pro— 
zentſatz zur geſammten Bevölkerung 
ſletig im Sinken. Aber die Sache geht 
eben, wie der „Kultusminifter“ meint, 
noch) zu langfam. Lofal- und Staats- 
sutoritäten müßten gemeinfam mit 
dem Bunde zu fräftigeren und wirt: 
jameren Mitteln greifen, um einen 
Ichnelleren Fortfchritt in diefer Rich⸗ 
tung zu erzielen. Unterſchiede in die— 
ſen Bemühungen und in den zuzu— 
wendenden Mitteln werden immerhin 
gemacht werden müſſen, wenn man be— 
rückſichtigt, daß von den 49 Staaten 
in 24 zwiſchen 1 und 5 Prozent der 
Bevölkerung illiterat ſind, in 12 über 
5 Broz., in nur 4 über 10 Proz., und 
in 9 15 Prozent und mehr, und daf 
jene lebten 9 die Gtaaten Xla- 
bama, Arizona, Georgia, Couifiana, 
Miffilfippi, Nem Merico, South 
Carolina, XIenneffee und Pirginia 
ind. Daraus ift fofort erfichtlich, 
pie aud) aus den jchon mitgeteilten 
Zahlen für die Schwarzen, dak pie 
Hauptarbeit unter den Negern zu ver- 
richten fein dürfte. Auch fie bat man 
namentlich in die oben erwähnte War: 
nung einfließen und ala Gefahr für 
nationale Wahlen hinftellen mollen. 
Da aber der Süden noch immer darauf 
aus war, und in jüngfter Zeit e8 mehr 
al3 je e3 darauf anzulegen jcheint, die 
Raffe niederzuhalten, und da vor allem 
über das Stimmrecht des Neger3 und 


Hunderte erhalten freie 
Bruhbehandlung im 
Great Horthern Hotel. 


Ebenfalls das Redt, die munderbarite Borfüh- 
zung zu fhauen, was Stnart’3 Plapao-Rads fiir 
Brunhleidende zu tun bermögen, PBlapao-Bad3 
find eine ganz neue und wunderbare Behand« 
lung für Beud, da fie die jchlimmiten Brüche 
in dem eigenen Heim heilen, ohne Abhaltung 
von der Arbeit und mib geringen Untoiten, 


Bruch geheilt 


vurdh Stuarts PBlapao : Pads 


bedeutet, dab hr das jchmersverurfachende 
Bruchband ganslich wegwerfen tönnt, — ſie 
ſfind gemaht Bruh zu heilen, nicht nur 
ihn zu halten; aber da die .. Heben und 
diht am NKörperbleiben, fo ift Abgleiten uns 
möglid, und deshalb find fie auch ein wichtiger 
altor einen Bruch zu halten, ber bon einem 
tuhband, nit achalten werden Tanıı. Keine 
Riemen, Schnallen Federn. Kein 


band. Demonftrator Babcod, eine Autorität in 
allen en befindet ti 
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rüchte gehen, fo trifft biefe jenfatio- 
nelle Beſchuldigung, dieſes Xeufel- 
andiewandmalen, auch hier nicht zu. 

Wenn auch die ſchwarze Bevölkerung 


noch einen beträchtlichen Prozentſatz 


Illiteraten ſtellt, es iſt erſtaunlich, — 
und ſchließlich das lehrreichſte, was 
diefe Gtatiftifen enthüllen, mie ber- 
hältnißmäßig ſchnell ſich dieſer Pro— 
zentfaß verringert. Man muß dabei 
daran denken, daß der Süden fo und 
fo oft öffentlich eingeftanden hat, e3 
fei fein eifrigftes Bemühen, den Neger 
ungebilvet zu laffen, mweil er jonjt ein 
fleiiger Konkurrent zu werben ber- 
ſpricht. Jene Zahl 819,000, die bie 
illiteraten Schwarzen angibt für 
1910, bedeutet fchon eine Abnahme der 
literaten um 157,000 gegen 1900, 
während die Raffe fich felbft in diefem 
Zeitraum um 398,000 MWollföpfe ver- 
mehrt hat. Ein erfreuliches Rejultat, 
das in Anbetracht der mannigfachen 
Hinderniffe ein gutes Zeuanig ablegt 
für den in der fchwarzen Bevölkerung 
felbft entmwidelten Willen, fi zu 
emanzipiren, und ein bejchämendes 
Ergebniß für die, die ben Neger 
immer noch für nicht entwidlungsfähig 
halten. — 


Lokalbericht. 


Verſonalnachrichten. 


— Die Totenfeier für den verſtorbenen 
Rechnungsprüfer des Schulrats, Fred 
Vogt, fand heute Nachmittag im Trauer— 
bauje, 1376 N. Dearborn Str., in Ae— 
weſenheit von Mitgliedern des Schul⸗ 
rats ſtatt, deſſen Büros anläßlich des 
Todesfalles geſchloſſen waren. Die 
Bahrtuchträger waren Charles E. Gil— 
bert, John P. Kieley, Louis E. Heß, 
John Cummins, Dr. R. L. Douglas und 
Thomas F. Ryan. Die Beerdigung auf 
Graceland folgte der Feier. 


— ——— 


Ihre ‚„‚älteren Schweftern‘‘. 


Drei Damen nehmen fich der Srau eines 
Sträflings an. 

Frau Ethel Bell, die Gattin des von 
Richter Petit wegen Unterfchlagung 
bon $700 zu verurteilenden Fred Bell, 
hat Hilfe in der Not gefunden. Bell 
hatte den Richter unter Hinweis auf 
feine Familie um Gnade gebeten, doch 
der Richter hatte ermidert, er mürbe 
Bell in die Bridemwell oder ins Zucht- 
haus fchiden, fobald irgend eine gütige 
Frau fich der Frau und der Kinder 
annehmen würde für die Dauer ber 
Strafzeit. Er verfchob dann die Ver- 
urteilung bi3 zum nädhften Mittwoch, 
Geftern nun meldeten fi) beim Rich- 


ter Frau U. W. Hastell, 809 Wilfon, 


Ave; Frau Ü R. James, 4433 Mal- 
den Str., und Frau %. B. Yarn?- 
worth, 4440 Malden Str., und erbo- 
ten fich, rau Bell und ihre fünf Kin- 
der, zu denen ein angenommened ges 
hört, vor Not zu fchügen, Jo lange Bell 
in Haft ift. Der Richter dankte den 
Damen. Frau Haskel ijt erbötia, 
Beiträge zum Unterhalt der Familie 
entgegenzunehmen; Anwalt 3. 3. 
Eondon hat $100 versprochen. 


— — 


Hyänen der Induſtrie. 


Diele Klagen über Kachetaten wegen ver: 
weigerter Sahlung von Erprefiungsgeld, 

Ueber 500 Befchwerben wegen Ein- 
ſchlagens von Fenfterfcheiben in Lä- 
den, Fabrifen u. Wohnhäufern, nac)= 
dem die Befiter fich geweigert hatten, 
Geihäftsagenten der Glektrizitätz- 
arbeitergemertfhaft Nr. 134 und der 
Slafergemwertichaft Nr. 27 „Strafe” zu 
bezahlen, meil fie Arbeiten durch an 
geblich nicht gutſtehende Handwerker 
hatten ausführen laſſen, werden vom 
Staatsanwalt unterſucht, dem auch 
Vertreter des Verbandes der Bau— 
materialfabrikanten zugegeben haben, 
daß ſie ſtändig geſchröpft werben, aber 
aus Furcht vor Rache nicht wagen, qe= 
gen die Erprefjer vorzugehen, 

— — — — 


Der Schnitter Tod. 


Bor dem Hauſe Nr. 3821 Polk 
Straße brach heute früh eine etwa 58 
Jahre alte, mit blauem Kleid und 
ſchwarzem Maniel bekleidete Frau zu— 
ſammen und ſtarb bald darauf wäh— 
rend der Fahrt nad dem Robert 
Burnshofpital in der Polizeiambulanz. 
Man mutmaßt, daß fie einem Herz- 
leiden erleaen fei. 

Der 64jährige Kofeph Kapall, Nr, 
1908 ©. Loomis Straße fiel heute 
früh vor dem Haufe Nr. 1825 ©. 
2oomis Straße tot um. Die Leiche 
befindet ih "im Beltattungsgeichäft 
Nr. 1021 Weit 19. Straße. Dort wird 
auch der Koroner die Todesurſache 
feſtzuſtellen ſuchen. 


Neuer Steuermann. 


x 


Un Stelle von Yofeph Bafch, mel: 
her ausgefchieben ift, ift Iſaak Keim, 
der dritte Vigepräfident bon Siegel, 
Cooper & Eo,, Geichäftsführer des 
Allerweltladens geworben, mie U. ©. 
Beder, der zufammen mit Seymour 
Morris und Y. €. Diiß von ber Een 
tral Truſt Co. einen Ausfhuß zur 
Vergrößerung und finanziellen Stär: 
fung jenes Gefchäftshaufes bildet, 
ankündigt. Herr Bach hat eine Ferien: 
reife angetreten. Weitere Verände— 
tungen werben nicht geplant. 


Arbeit für den Koroner, - 


Sn feinem Zimmer der Herberge Nr. 
2744 W. Divifion Str. ift in boriger 
Naht der 52jährine Bäder Daniel 
Brynielfon, ein MWittmer, an Leucht- 
aas erftidt, Der Koroner wird feitzu- 
ftellen haben, ob Selbftmorb oder un- 
glüdlicher Zufall vorliegt. 
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le N. Clark Str. und Chicago Ave 
Xe.: Dearborn 6313, Direltions 


Heute Abend 8 Uhr: 


„»D2a8 Konzert‘ 


5 usgen: „Die Ehre”, 
Cchaufpiel in 4 Alten von Hermann Sudermann. 


Ehrenabend für Frau Luile Brüdner, 
Breife: Loge U, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 


, $1.25; Ortcelter, $1.00; 1. Wariett, 7öc; 
1. 2allon, 75c und 50c; Gallerie 3öc. 


Im Luitichiif 


Eine Zeppelin.gahrt über Hamburg, Lübed 
und Schleöwig-Hotitein. Mit 170 Städtebildern 
und Landihaftsaniichten” während der Luftfahrt 
aufgenommen, Gebunden 1.35 


Koelling & Klappenbach, 


— andlung und Schreibmaterialien — 
un 170 ee Abams Er. 


Saupt-Danner 


Deutſcham. Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Das vorige und das neue Jahrbuch. — 
Wiedererwählung von Beamten. 


Die 14. Jahresverſammlung der 
Deutſchamerikaniſchen Hiſtoriſchen Ge— 
ſellſchaft von Illinois fand geſtern 
Abend im Mallersgebäude unter Vor— 
ſiiz des Präſidenten Dr. Otto L. 
Schmidt jtatt. E3 hatte fich eine ftatt- 
lihe Zahl von Mitgliedern eingefun- 
den. 

Der Sefretär Mar Baum legte 
einen ausführlichen Bericht über die 
Tätigkeit der Gefellichaft im verfloffe- 
nen Jahre vor, Er jprach über bie 
Schmierigteiten der Heraußgabe des 
legten Jahrbuches und der Ablieferung 
des herporragenden Wertes, das durd) 
Inhalt und Ausftattung überall im 
An= und Auslande Anklang gefunden 
bat, jo daß feit feinem Erfcheinen viele 
Beitellungen von Seiten der Univerfi- 
täten und der größten Bibliothefen des 
Zandes einlisfen. Er berichtete ferner, 
daß die Mitariederzahl nicht bejonders 
zugenommen hat, daß aber nur wenige 
der früheren Mitglieder abgefallen 
feien. Das tommende Jahrbuch befin- 
det fih in den Händen de Druders 
und wird wohl in etma jechd Wochen 
zum Berfandt fommen. Mehrere für 
das Nahrbuc beftimmte Artikel fonn= 
ten nicht rechtzeitig geliefert werben, jo 
daß das Buch etwas fleiner ausfallen 
wird al3 da3 vorige, doch wird e3 die- 
fem an gefhichtlihem Wert und Jn- 
halt nicht nasftehen, e& vielmehr über- 
treffen. Ym SHerbite diejes Jahres 
wird ein ergänzender Band erfcheinen. 

Der verjtorbenen Mitglieder ver 
Gefellfhaft wurde in gebührender 
Meife gedacht. 

Bon den fünf ausfcheidenden Ver: 
mwaltungsmitgliedern hatte Herr Nebel 
mitgeteilt, daB er einjtweilen feinen 
Aufenthalt in Kalifornien genommen 
babe, weshalb von feiner Wiederwahl 
abgefehen wurde, während bie übrigen 
bier Herren, Heinr. Bormann aus 
QDuincy, Dr. €. P. Raab von Belle 
bille, von Waderbartd‘ und H. Dila 
wieder und Frik Mees an Stelle des 
Herrn Nebel für die fommenden zwei 
Sabre erwählt wurden. 

Als Beamte für das laufende Jahr 
wurde Dr. D. 2. Schmidt als Präfi- 
dent, %. 3. Demwes als erfter Vizepräfi- 
dent, H. von MWaderbarth ala zmeiter 
DVizepräfident, Konful U. Holinger als 
Schapmeifter und Ph. 9. Dilg als 
Yinanzfefretär wiederermählt. 

E3 folgte eine eingehende Beipre- 
Hung, wie dad Einfommen und bie 
Mitgliederzahl der Gefellihaft ver— 
mehrt werden fünnen, an welcher fich 
befonder3 die Herren Meed, Grom- 
bacher, Siebert, Dilg, Kalb, Dr. v. Ze- 
linsti, Baum und Dr. Schmidt betei- 
ligten. E3 wurden mehrere Pläne be- 
rüdfichtigt, die im Laufe der Zeit zur 
Ausführung gebracht werden follen. 

Herr Mee3 machte noch befonder3 
darauf aufmerkfam, daß eine Neuaus- 
gabe von Rap. Reitels Schriften nun 
fertig geftellt ift, und daß eine be- 
Tchräntte Anzahl von Eremplaren zum 
Verkauf angeboten feien. Das Wert 
follte in feiner deutfchen Bibliothet des 
Landes fehlen. 


Zah Dahingerafft, 


Entjeelt auf einem Stuhle in ber 
Wärterbube an 75. Str. und Wabafh 
Abe. fiend, wurde heute Morgen der 
40jährige Nahtmwächter Fred Jadfon, 
Nr. 10821 Walnut Str., gefunden. 
Die Leiche, an der feine Spuren von 
Gemalt wahrnehmbar find, befindet 
Tih im Bejtattungsgefhäft Nr. 7648 
©. Haliteb Str, 


Todesanzeige. 


Freunden ımb Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer gelichbter Cohn und Bruder 
Math. Beriheid 
im Alter bon 28 Jahren nad langem Leiden 
felig im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung 
indet Statt am Sonntag, den 22. Yebruar 
Nachmittags 12 Uhr 30, vom Tranerbaufe, 2108 
28. 22, Place, nad der Ct. Baulustiche, bon 
dort nah dem Ct. Bonifazius-Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Barthel und Sujanna Berfcheid gehor, 
Blei, Eltern, 
Maria Clodovia, ©. €. de Notre Name, 
und Anna, Schweitern, 
Augnit, Bruder. 
Julia Beriheid gebor. Peppler, Schwã⸗ 
gerin, fria 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traıtrige Nach- 
Bat daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
5 Frant Droie 
{un Alter von 50 SZahren und 4 Monaten am 
Donnerstag, den 19. Februar, janft im Herren 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Conntag, den 22. Februar, Nahm. 1:30, bom 
Zrauerhaufe, 1456 Larrabee Str., nah Wuns 
des⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Droſe, Gattin. 

Emma, Edith, Walter ımd Mar- 

garetha, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 

Ludolf / Baumann 
nach langen Leiden am 16. Februar im Alter 
von 42 Jahren in Monrovia, California, zur 
ewigen Ruhe eingegangen iſt. Trauerfeier findet 
ſtatt in der Mofehill-Ktavelle am Sonntag, den 
22. Februar, 2:30 Nachmittags, 

Hattie Baumann, Gattin. 
Glara und Florence Baumann, 
Kinder, nebit Anderwandten. 


frfa 
Todedanzeige 
Freunden und Belanıtten die traurine Nat 
richt, daß unfere liebe Zodter und Schwelter 
Mary KRonrath 
am 19. Februar 1914 


* 


—* 


— daß unſer deliebier Watte unD Jeuste 
er 

ug — im Alter di 8 
nad langem fhrwerem Leiden im r bon 4 
Fahren jelig im Herrn entichlafen fit. Die Beer 
digung findet ftatt am Eonntag, den 22, 
Druar, Mittagd um 12:30, vom Trauerhaufe, 
5022 Elizabetd Sir., nah der Et. Martinilicche 
an 51. Ctr. und Waribrield Ave., bon da Mit 
Automobiles nad dem Bethania-Gottesader. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Bertha Wolf, Gattin. 
Anna Steinhebel geb. Wolf, und Eli 
iabeth Wolf, Töchter... 
Johann Steinhebel, Schwiegerfohn, 
necbjt Verwandten. 


Wenn, mir meine Augen breden, 

Das Gebör mir nana dverichwind's, 

Meine Zung’ nicht mehr Tann fprechen, 

Der Veritand fih nicht befinnt,, 

Bilt dir doch mein Licht, mein Hort, 
Lebensweg und Himmelspfort, 

Du wirit mid mit Gnad’ regieren, 

Auf der vehten Bahn, yeimyubren, - Yefa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
tit, dab meine bielgelichte Gattin und unfere 
Mutter und Echiweiter 
Roſa Pauly gebor. Haß 
nah langem Leiden im Alter von 40 Jahren. 
wohlverſehen mid den "heiligen  Sterbefalramer- 
ten, jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Samstag, den 21. Fe 
bruar 1914, dunft 9:30 Born, bom_ Trauer» 
baufe, 1113 Milwanlee Ave. nah der ©t. Bon!» 
faziustirche, wo Hochauit zelebrirt Wird, bon 
dort nah dem St. Bonifasius-Gottedader. U:r 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Nikolaus Pauly, Gatte. 2 
Sofepy, Nikolaus ıı. Elifabeih, Kinder. 
Fran Anna Nogger, Schwelter. 
John, Auguit, Anton, Yrant, Stephan 
und Andreas Hab, Brüder, nebit 
dofr Schwager ımdb Schmwägerinnen. 
Mitglied der W. €. O. F., St. Suſanna Hof 
Nr. 402. 


mm —— —ñ— —ñ— im — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten ſowie der Arbeiter 
Kranlenkafſe Branch 232, Laleview, zur trans 
rigen Rachricht, daß mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗und Großvater 

Laurenz Gruber 
am Freitag, den 20. Februar 1914, Morgens 
um dier ühr, im Alter von annähernd 54 Jah⸗ 
ren nach langen, ſchweren Leiden entſhlafen iſt. 
Die Beſtattung exſolat am Sonntag Rachmittag 
um 1 Uhr dom Traüerhauſe, Nr. 5401 Lincoln 
Avenue, aus nach dem Graceland Krematorium. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Katharine Gruber gebor. 
Gattin. 
Henriette Schmidt, Minnie Glines, Ka⸗ 
tharine Gruber, Töchter. 
Zaurenz Gruber, Cohn. 
Leopoidine Bichier, Schwägerin, nelit 
Schwiegerſöhnen und Enlellindern. 


Dalbauer, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vad— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 


und Bruder 

Edward J. Henricks 
(Sohn des verſtorbenen Theodore H. Henricks) 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Samstag Vormittag um 9330 vom 
Trauerhauſe, 4938 N. Irbing Wer, nach der 
St. Mathiasltirche, 2300 Ainslie Str, von dort 
nach dem St. Bonñifazius-Friedhof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Delia Henrids acbor,. D’Brien, Gattin. 
Bernice, Tochter. 
Anna Henrids, Mırtter, 
Frau Katherine Thies, John %., Yo 
dofr ſeph F. und Nicholas J. Brüder. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Karoline Hauf 
(Wittwe von Adam Hauf) 
im Alter von 77 Jahren ſelig im Herrn ent» 
fchlafen it. Wohnung 649 Bedder tr. Das 
Begräbniß findet ftatt am Camstag, den 21. 
Sebruar 1914, um 2 Uhr Nacbm., von E. Miühl- 
böferö Beitattungstapelle, 1325 Elybourn Abe., 
per Autihen nah Wunders-Friedhof. Um ftille? 
Beileid bittens 
N. GC. Hanf, Cohn. 


W. 3. Green, Bruder, 
dofr 


Todesanzeige. 

Lincoln Deutſcher Frauen⸗Verein. 
‚Ten Beamten und Mitaliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere gelichte Schmweiter 

Garoline Hanf 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 21. Februar, don E. Mülhöfers 
Kapelle. Die Beamten jind erfudt um 1 Uhr 
in der Bereinhalle zu exfheinen, um der berz 
jtorbenen Schweiter die lekte Ehre zu erweiſen. 

i Charlotte Kumpfer, Präfidentin. 

BPauline Brandis, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, daß unſere liebe Gattin und Schweſter 
Elizabeth Steinmeßs gebor. Burghardt 
(Tochter des verſtorbenen Auguſt Burgbardt) 
am 18. Februar 1914 im Alter von 4 Jahren 
in ihrer Wohmung, 134 Lale Str., Dal Bart; 
neitorben ilt. Leichenfeier CEonntaa, den 22. 
Februar, um 2:30 Nachm., in der Forelt Hom:e 
Kapelle, Foreft Park, ZU. Die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

E. G. Steinmeh, Gatte. 
Frau Mary Nordenholdt, Fran 
Katie Steinmeg, Schweitern. 

Fran Elifadeth Burahardt, Mutter, 


dfrſa 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Hummel Nr. 33. 
Den Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Roſa Pauln 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
> findet ftatt am Samstag, den 21. 
Sebruar, um 9:30 Vormittags, dom Trauer» 
baufe, 113 Milwaufee Ave. Die Mitglieder 
find erfucht wenn möglid der Verftorbenen die 
legte ‚Ehre zu ermeiferr. ? 
DB. Aumann, Meilter. 
Sohn Hahmann, Selretär, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Olga Struck 
im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Eamstag, den 21. Yebruar, um 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 4730 Warwid Ave., 
wit Autos nah Waldheim. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
u und Mary Etrud gch, Stcep, 
ẽltern. 
Albert Struck Ir. Bruder. boft 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Louis Homburg 

(Gatte der verſtorbenen Margaret Homburgq) 
am Dienstag, den 17. Februar, geitorben ift. 
»eerdigung am Samstag, den 21. Februar, um 
11 Uber Vormittags, dom XTrauerbaufe, 1545 
Eornell Str., mit Kutfhen nad dem Dal Nidaes 
Sriedhof. dofr 


Todesanzeipe. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer aeliebter Bater, Schwiegervater, 
Großbater und Bruder 

Robert Troit 

(Satte der veritorbenen Noja Troll) am fFrei- 
tag, den 20. Februar 1914, im Alter bon 61 
Jabren plöglih entichlafen ift. Die Baerdiguitg 
findet ftatt am Conntag, 22. Februar, Nachnt, 
3 Uhr, dom Trauerbauie, 3210 Elifton Abe, 
nad dem Graceland-isriedhof. Um itille Tetris 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Agnes Nelion, Joſeph, Louiſa, Elſie 
und Albert Troll, Kinder. 

Thomas Troll, Bruder, nebſt Schwie⸗ 
ger⸗ und Enlelkindern. frla 


Dantfagung. 

Hiermit fprehen wir unferen berzlichiten Tant 
aus fiir die zablreihe Teilnahme und die fchir 
nen Blumenfpenden beim Begräbnik meines lie 
ben, umbergeblihen Gatten und Baters 

Lard 9. Theede 

Insbefondere danlen wir dem Herrn Baltor 

tt für die troftreihen Worte am Carge. Eben: 
fall3 danlen wir der St. Andrews Loge A. F. 
& U. M. Nr. 863, ebenfalls der Unid Lodge 
Nr. 2, Order of GColumbian Anights, und der 
©. M. 8. U. of Eeard Rochud & Co., of Dx 
partment Nr. 19. Die trauernde Gattin: 


Sophia Theele, nebit Cohn. 


Todesanzeige 
Deuticher Bereinigter Damen-Berein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Echwelter 
Garoline Hanf 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 21. Februar, don E. Mülböfers 
Stapelle. Die Beamten find erfucht, um 1 Uhr 
Nahm. in der Bereinshalle zu eriheinen, um 
der beritorbenen Schweiter die Ickte Ehre zu 


erweiſen. 
Eliſabetha Ehemaun, Bräfidentin, 
VBaulina Brandis, Selretärin. 


Dankſagunsg. 
Hiexmit ſprechen wir unſeren herzlichen Dant 
aus für die zahlreiche Teilnahme und die ſchö— 
lumen Begräbniß unſeres 
Bruders und 


er 


zul wa eh 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Seat, dab unfer lieber Bater und 


Großva 

Auguſt L. Conrad 
(Gatte der verſtorbenen Friedericke Con⸗ 
rad gebor. Scheunemann, Vater des ver⸗ 
ſtorbenen William Conrad) am 168. Fe⸗ 
bruar 1914 im Alter don 70 Jahren und 
11 Monaten fanft im Herrn entfchla» 
fen fit. Beerdigung findet ftatt bom 
Trauerhaufe, 3849 Federal Str, am 
Eonntag Nadhmittag um 12:30, nad _der 
St. Petri Deutfhen Luther. Kirche, Herr 
Baftor 3. ®. —— von da mit Autos 
nah Bethania. Tiefbetrauert don: 

Fran Clizaberh Treptow, ram 
Bertha Roll, Töchter, nebit 
Bervandten. fer 


——— — —— 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſer leber Valer, Gro 
vater und Urgroßvater 
9 Ludwig Rietow 
im Alter von 84 Jahren und 9 Monas 
tet nah langem Xeiden enticlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 22. Februar, Nachmittags 1:30, dom 
Zrauerhaufe, 1426 N. Ridgewan Upe,, 
nah Concordia. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Kinder, Enfeltinder und Urgrof 
finder, nebit Verwandten, 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin 
Walburga Ludewig 
geſtorben am 20. Februar 1913, 


Rube fanft, du liebe Gattin, 

Die du uns baft fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen 
Auenn wir baben dich betrübt. 
Ab, du halt jegt überwunden 
Mance fchwere, harte Etunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
Haft du in Echmerzen zugebracht. 
<tandhaft baft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Vlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Dod vergeifen wir dich nicht, 


Gewidmet don deinem Gatten: 
Peter Lndewig. 


Kate Schneider gebor. Andewwin, Tochter 
Henn Ludewig, Sohn. 


Peter Schneider, Schwiegerſohn, nebſt 
Enleln. 


Zur Erinnerung 
an 
Ferdinand E. Langoſch 


der heute bor bier Jahren, am 20. $ebruar 
1910, jelig entichlafen iit. 


Einfam find wir, doch nichb alleine, 
Denn es ſchwebt fo lieb und mild 

Um uns ber in unferen Räumen 

Dein geliebtes, teures Bild. 

Drum ruhe fanit, ob wir auch Meinen 
Und Trauer uns das Herz erfüllt, 
Einit aber wird und Gotte vereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt. 

Nude in Frieden! 


Garofina Langofh, nebit Kindern, 


Zur Erinnerung. 
‚ Am Mittwoch, den 18. Februar 1914, farb 
im Alter von 70 Jahren unfer. geliebter Getie 


und Bater 
Albert Klaner 
„ (Bater ber .verftorbenen" frau Menle) 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
22. Februar, um 2 Ubr Nahm., vom Trauer 
baufe, 1009 ©. 8. Ave, Mabiwood, Jl.. nach 
dem Concordia riedbof. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albertina Alaner, Gattin. 
Aldert, Ida, Hattie, Martha, Marh, 
Frant und Harry Rlaner, Finder, 
nebſt Schwiegertöchtern, Schwieger⸗ 
ſöhnen u. Enleltindern. fia 


Dantiagung. 


Freunden und Verwandten meinen Berzlic- 
ften Dant für die Beteiligung ung die Blumen, 
fowie dem Nortbweitern Interftiigungd-Berein 
und der Prudential Life Infnrance Co. für die 
prompte Auszahlung ded Sterbegelde3 meine? 
beritorbenen Gatten 


Ferdinand Schuth 
Nochmals Allen danlend: 
Dttifie Schuth. 


Dankſagung. 

Allen unferen Freunden und Pelannten for 
ben wir bierdurh unferen Danf aus für die 
zablreihe Beteiligung und die Blumenfvenden 
bei dem Leihenbegänanik meine! Gatten 

Mathias GHriftian 
Kohmal3 Allen danfend: 
Katharina und Peter Chriitian, mob‘ 
Gefhwiltern und Schwägern. 


Waldheim. 


Linziger deutſcher Tonfeifionslofer Friedhof don 
Chicago. DTurh Metrovolitanbodlahn für dc 
zu erreichen, gleibiall3 au mit allen Straßen: 
bahnen. Billige Begräbnipläge find im diejem 
Ihönen Friedhof auf Abichlagszablungen au ha: 
ben. — General Diiices: Foreit Rarf, SI. Bhene 
Auftin 796, Local Phone Foreit Barl 757. 
G. 5. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Vizepräf.: 
Fred Maas, Celretär nnd Cchagmeifter; Jalov 
Schwab, Cuperintendent. 


Grosser MASKENBALL 


in der Hordfeite Ruruhalle 


am Samftag, den 21. Februar 1914 
Eintritt 50c die Berjon. — Der Eintritt im dent 
unteren Eaal ift bi5 12 Uhr nur Maäfirten 
geitattet. feb7,14,20 


d. Stiftungsfeit 


Diftrikt 381 
Denifher Anterllüßungsbund 
SCHILLER HALLE, 


Samijtan, den 21. Februar 1914, 
Anfang 8 Uber Abends, 
aooenc.. Tidetd Ade die Berfon. „.ensce» 


Sommernachtfeſt und Ball 


beranitaltet von der 


Schiller Liedertafel 


Samftag, den 21. Februar 1914, 
in der ®ider Park Halle, 2042 North Avenue, 
Anfang 8 Uhr Abends. Nur durch Mitglieder 
eingeführte Gäfte Haben Zurritt. feb5,13,29 


19. großer Preis Mastenball 
Lake View Damen-Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfen Parlivug 
und Sheffield Apenue. Samdtag, den 21. Fe 
bruar 1914, Anfang 3 Ubr Abends. Tiders im 
Vorverlauf 206, an der Staffe 50c. 


. 11. JAHRESBALL 


beranitaltet bom 


Nordweit Pfälzer » Damen » Verein 


Samstan, den 28. Februar 1914, in Gonnt's 
Halle, Ede Bladbarwf und Sedgwid Str. Tiders 
25c im Borberlauf, an der Kaffe 3öc, Anfang 
8 Ubr Abends, 


OLTTMBIA 
——n— 
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FOLLIES OF THE DAY 
RVreife: Mat. 15c bis Töc; Abends 25c bis $1, 


German Hod Carriers’ Union 
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Apfelſinen 10 


u 
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32 
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— Ueberzieher-Werte 


Ungefähr 350 Männer-Ueberzieher, kleine Par—⸗ 
> tien und Endpartien, Convertible Kragen, lofe 
Yront und bis zum Hals zufnöpfbare Facons. 


graue, 


braume, Schwarze Meltons, Triezes, 


Che: 
piot3 und fancy Mifchungen, gefüttert 
mit fchmwerer Serge od. Benetian Stoff, 
Satin oder Benetian Aermelfutter — 
46 und 50 Zoll lang, Größen 35 bis 
42, aber nicht in jeder Yacon. — €3 


d) find Coats, die gut bis zu $10.00 
Fi wert find — Eure Auswahl, zu 
J 


83.00 Frühiahranzüge für Knaben, Horte Norfolt Facons, 


mit Gürtel ganz herum, in neuem B 
feften, angefertigt aus auten Dauerh 
geſchneiderte, gut paſſende Coats, P 


raun, Tan, Grau und gemiſchten Ef— 
aften Caſſimeres und Cheviots, gut 
eg Knickerbocker Hoſen — 


alle Größen, 7 bis 15 Jahre, ſpeziell für morgen, zu 


Band 


18c wert. 
4 = zölliaed 
reinfeiden, 
Taffeta, 
Moire u. 


men, 
Meffaline 


offene 


bejetst mit gehobener Stiderei, 


3 Spiteneiniak, 
| die Dard, 


Müben 


Reinwol- 
lene Golf 
Müten für 
Knaben — 
afiortirte 


bis 44, 


ipexiell su 


15e 


Weite Waifts zu 87e 


Weiße Lawn Waiſts für Da⸗ 


faltigem Frill um den Hals! /” 
und vorn herunter, Drop Xer- 
mel, drei Viertel lange Nermel 
mit Frill an Stulpen, wajchen 
fih ausgezeichnet, Größen 34 
2 — Die Waifts find 
ZPE out $1.00 wert — Spesiell 


Männer&chube, 


Ghocolate 
ropos — 

das Pfund 
10c 


Gefalzte 
Peanuts, 
frifh, das 
“ I Pfund für 


12c 


Front Modelle, 


feinen Quds, 


Hojen- 
träger 


250 Lis le 
Web So⸗ 
fenträger f. 
Männer — 
Leder⸗ und 
Kid⸗Enden 
—Meſſina 
beichlag, au 


15e 


1.47 


1,200 Paar „Trade Mark“ Schuhe und — 


hemden 
Negligee 

Madras 

Oberbemd. 


nennen), 


Orfords für Männer, gut bekannte Fabrikate, 
(aber wir verſprachen, hicht die Namen zu 
in Tan und Schwarz, in allen ge— 
wünſchten 


Whisky 
Old Tai⸗ 


lor Whie 
Lederſorten, 


— au must. 


Mit einem böfen 1 Mebelftande joll 
anfgeräumt werden. 


—e — 


Bogelſang Gartengründer, 


Neuer Prachtplatz ſoll aus Teilen des 
Sans Sonci erſtehen. — Geſchäft dringt 
in varnehme Wohngegend der Nordſeite 
vor. — Großer Sarmverkauf. 


Endlich iſt die Bewegung zur Bejei- 
tigung der alten ſpezifiſch Chicagoer 
Gepflogenheit, am 1. Mai oder neuer⸗ 
dings auch am 1. Ottober umzuziehen, 
gehörig in Fluß gekommen. Freude 
an dieſer Einrichtung hatten nur zwei 
ganz verſchiedene Elemente, die Schul⸗ 
tinder wegen der acht Tage Ferien, die 
Ende April eintraten, und die Möbel— 
transporteure, welche für ihre Arbeit 
ganz unglaubliche Preiſe berechneten, 
83 und mehr die Stunde. Die Chica— 
goer Grundeigentumsbörſe hat jetzt den 
Bullen bei den Hörnern gepackt, und 
mit ihr im Bunde ſind die Gas-, die 
Elektriſchlicht⸗, die Fernſprechgeſeli⸗ 
ſchaft, die Unternehmer von Schrei⸗ 
ner=, Maler-, Gasröhrenarbeiten, die 
Beier von Möbeltransportgejellichaf- 


‚.ten und vor allen anderen die Zins- 


haußsbejiger, welche, namentlich wenn 
e3 ji um teure, unter Kahrespertrag 
verpachtete Wohnungen handelt, häufig 
nad der Umzugszeit oder mitten im 
Winter, wenn auß dem einen oder an- 
beren Grunde eine Wohnung leer wird, 
Monate lang auf einen neuen Mieter 
warten müjlen , weil für derartige 
Wohnungen die „Saifon“ entweder 
borüber oder noch nicht gefommen ilt. 
Für Wohnungen im Mietswerte biß 
zu $20 den Monat fommt diejes Be- 
denten faum in Betracht, die vermieten 
fich, wenn in guter Verfaffung, faft zu 
jeder Jahreszeit. 

Mie gemaliig die Wanderluft der 
Bevölferung und namentlich des in 
diefer Beziehung mafgebenden meib- 
lichen Teiles ijt, geht aus der Mittei- 
lung de3 Guperintendenten Tofjell 
bon der Gasanfchlußftelle der People’3 
Gas Light and Eofe Eo, in der geitern 
Nachmittag abaehaltenen Berfamm: 
lung der Grundeigentumsbörfe herbor, 
daß 44 vom Hundert der 600,000 
Kunden der Gelelichaft jedes Jahr 
umziehbt. Der Gasbeamte faate, daß 
bor dem 1. Mat die Gejellihaft ihr 
ganzes Perfonal, Häufig auch unge: 
Tchulte Leute, ausfchlieglich dem Dienft 
des AUbfperrens und Abdreheng der 
Leuchtgasleitung in Mietsmohnungen 
zuteilen müffe; an einem Iaage, dem 
30. April, feien 15,000 derartige Auf: 
träge eingegangen. 

Die Chicage Telephone Eo. erhält, 
wie ihr Vertreter W. T. Luscombe 
fagte, in den beiden Umgugsmonaten 
68 vom Hundert aller Aufträge, bei- 
Tpielameife im legten April 22,500 
neue Beitellungen, 4000 Wbbeftellun- 
gen und 8000 für Umfegung von Tern- 
[prechapparaten. 

Die Aufträge der Commonmealth: 


Dieſer große 
Berkauf beginnt 
Samflag, den 
21. Februar. 


werfen, 


— Beslise, 200 30. | — BER 


Sndniltiger 


Abſchluß 


Das große Kleiderlager von Kahn, Meyer & Loeb muß innerhalb der nächſten paar Tage in — umgeſetzt werden. | 


Tren —— 
— punkt 
9 Ahr. 


ofen Samflag bis | 
10 „10 ar Abe Abends. 


ME 2 60 | ab zur SEE 


| Solgt der Maije nad) dem größten Kleider-Creigni der Neuzeit. Anzüge und Meberzieher wird man Euch fozufagen nad- 
Preife fpielen gar feine Rolle, da jümmtlihe Waaren verkauft werden müjjen. 


Diejer große Verlauf beginnt Samitag, 21. Februar. 


Das Lager ijt jebt zur Befihtigung fertig. Kommt und ſeht es. 


Verkauf iſt, überzeugt werden. 


Ihr werdet von der Tatſache, daß es ein abſolut ehrlicher 
Gin $100,000.00 Lager in ein paar Tagen in Baargeld umzujeßen, ift feine Kleinigkeit, 


aber e3 muß und wird gefchehen, da unjere Breife ganz Chicago in Aufregung verjegen werden, 


Zeiet diefe Preife forgfältig und bringt diefe Lifte mit. 


Manner-Hofen 


52.00 Holen ......79 


52.50 Hofen .... . .98t 
$3.50 Holen ....$1.23 
$4.00 Holen ... J 85 
$6.00 Hofen ....$2.45 


— 
$3.50 Anzüge... $1.09 
$4.00 Anzüge... .$1.29 
$5.00 Anzüge... .$1.85 
56.00 Anzüge... .32.23 


Regenröcke 
$3.50 Regenröke. . 95c 
10.00 Regenröcke, 33.45 
15.00 Regenröke, $5.75 
20.00 Regenröke, $7.65 


Einzelne Roe 

Einzelne Röcke, wert 
bis zu $5.00 ...$1.23 

Einzelne Röcke, wert 
bis zu $7.50 ...$1.95 


Mlinner- Anzüge u. Neberzie 
F1O Anzüge und 
Weberzieber . . . . 


$12 Anzüge und 
Weberzieber . . 


815 Anzüge und 85. 40 
Ueberzieher .. 

820 Anzüge und 
Weberzieber . . 


25 Anzüge und 
Weberzieber . . 


Pehgeſüllerle Aeherzieher 


FAO Pelz gefüt: 
terte Ueberzieher 


Manner-Hüte 


50 Welz gefüt: 


345 
3435 


1.69 
39,89 


Ausflattungswanren 
el 10c Tafhentüder . ".1c' 
15c Breh-$trümpfe, = 
50€ halstrachten 
50€ hoſenträger a 
75t woll. geſließtes 

Unterzeug „FR .27c 
50€ Unterzeng 
$1 woll. Unterzeng, 33 
$1 Sweater Coats, 33r 
>0c Arbeitshemden 19r- 
I0e Breß-Hemden, 19r 
$1 Dreh-Hemden 
51 YHnion Suits.. 


— 


2 
290 


Sheep Lined Coals 


—1450 


Sheep Lined Röcke, wert 
bis zu $12.00...$3.75 1 


Einzelne Wellen 


Einzelne Welten, wert 
bis zu $2.00, . . 9e 


Goodyear 


f,. Männer, 
Haleband 


Ediſon Co. ſtiegen vom Durchſchnitt, 


Facon, m. 


— 3 
ct $1, ib. 


Lokalb ericht. 


Deutſches Theater. 


Heute „Das Konzert“, morgen Ehren« 
abendfeier für Luiſe Bräckner. 

Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters hat ſich veranlaßt geſehen, Aende— 
rungen in dem angekündigten Spiel— 
plan eintreten zu laſſen. An Stelle 
der „Polniſchen Wirtſchaft“ wurde 
geſtern Abend Hermann Bahrs Meiſter⸗ 
luſtſpiel „Das Konzert“ wiederholt, 
und auch heute Abend ſoll dieſes 
Werk, an Stelle der „Luſtigen Wittwe“, 
gegeben werden. 

„Die Ehte“, Hermann Sudermanns 
Schauſpiel in vier Akten, wird morgen 
über die Bretter gehen, und zwar als 
Ehrenabend für die treffliche und all— 
gemein beliebte Darſtellerin Frau 
Luiſe Brueckner, die ſich dem Publikum 
in einer ihrer Glanzrollen, nämlich als 
„Frau Heineke“, zeigen wird. Es 
hieße Eulen nach Athen tragen, wenn 
man noch ein Loblied der hervor⸗ 
ragenden Künſtlerin ſingen wollte, da 
dieſe ja im Laufe der Saiſon bereits 
des Oefteren bewieſen hat, daß ſie 
eine glänzende Trägerin ihres Faches 
if. Dem Bublitum fteht an diefem 
Abend auf alle Fälle ein jeltener 
Kunfigenuß in Ausficht, und niemand 
follte verfäumen, der Vorftellung bei- 
zumohnen. Direktor Yofe Danner, in 
deifen betvährten Händen die Regie 
des Stüdes liegt, wird die Rolle des 
Grafen Traft von Saarberg fpielen, 
die ebenfall® eine Glanzrolle des 
Künftlers ift. Nachitehend die volle 
Rollenbejegung: 
zus 8 — ——— 


ran tübling argareie abler 
Senere, Dun rind 


Sanders 
..Gujtad Kleemann 
us, Sraft don Eaarberg. .. „Dir. Sofe Danner 
Lothar Brand, Referveoffigier.. U :lliam Mühlhan 
Hugo Stengel James Brüdner 
9 nefe Heinrich Lömenfe!d 
Ftau Seine Louife Brüdner 
—— deren Eee Ludwig Koppee 
Alm do. —— — Margarethe Tarau 

ieen, ——— —E——— Kottla 
Au ufte, feine Sta. — ae Tore Duino 
Stfbeint, Diener beim Rommerzienzat 
urt Kupfer 
Kagbarita, Diener ded Grafen Fraft —— 
arl Franiofs y 
Der 


abgeänberte Spielplan ber 
fommenden Woche lautet: 

Somntag Nachmittag, „Fräulein 
Yofette, meine Frau“, Luftipiel von 
Sonnta ‚Abend, * 


Diens⸗ 


Welt genähte Sohlen, alle Größen, 
gute Frühjahr-Facons eingefchlofien, 


bis zu $2.50 Werte, fpeziell 


für Same: die Flafche 


au nur 


tag unb Freitag, 
jährigen“) Samstag und Sonntag, 
zum unwiderruflig letzten Male, 
„Das Konzert.“ 


Die Aufführung pon Shakeſpeares 
„Hamlet“, Ehrenabend für Direktor 
Haupt, ift auf Dienstag, den 10, 
März, angefekt. 


— — BD — 


„Die GSiebzehn: 


Orden Der Hermannsſchweſteru. 


Feſtliche Juſtallirung der venerwatnen 
Großbeamten. 


Der Orden der Hermannsſchweſtern 
ſetzte geſtern Abend in dem feſtlich ge— 
ſchmückten Saale der Wicker Park 
Halle die kürzlich erwählten Großbe⸗ 
amten feierlich in ihre Aemter ein. 
Zahlreiche Zuſchauer hatten ſich ein— 
gefunden, welche die eindrucksvolle 
Handlung mit Intereſſe verfolgten. 
Eröffnet wurde die Zeremonie mit 
einer Anſprache der früheren Groß⸗ 
präſidentin Virginia Pullman, die 
Amtseinſetzung wurde dann von Ex— 
präſidentin Barbara Stumpf unter 
Beihilfe von Großführerin Marga— 
rethe Schubbe und Großſekretärin Jo— 
hanna Siegel vollzogen. Hieran ſchloß 
ſich ein großer Phantaſiemarſch der 
„Wache“ der Irving Park Loge Nr, 19 
unter Leitung von Frau Hedivig Sta- 
mer. Die neuen Großbeamten und 
Komitemitglieder find: Er-Großpräfi- 
bentin, Zouife Zeaderz; Großpräfiden- 
tin, Martha Janke (Immergrünloge); 
Großpizepräfidentin, Marie Herzog 
(Groß Park Loge); Großjekretärin, 
Adelaide Bullman (Treue Schweſtern 
Loge); Großfinanz ſekretärin, Thereſe 
Buchholz (Harmonie Loge): Groß⸗ 
ſchahmeiſterin, Minnie Meffert (Fide⸗ 
Iia 2oge); Großberwaltungsrat: Anna 
Schmidt (Hoffnungsloge), Auguſte 
Beckmann (Hermann Loge), Hedwig 
Stamer (Irbing Park Loge); Groß 
finanzkomite: Margarethe Renfer, 
Marie Dierkes und Lizzie Lehmann: 
Großführerin, EmmaDenijohn; Groß- 
Aeubere Wade, Anna Merten; Groß- 
geſetzkomite: Bertha Schönfeld, Katha⸗ 
rina Oberbillig und Marie Strich; 
Großgerichtskomite: Pauline Blanka, 
Sophie Wilke, Katharina Dunter, 
Nellie Sitiner und Emilie Fleig. 


got: — Der 2a 
* an 


teilu 


10,000, im legten März auf über 18,- 
800 im folgenden Monat. 

Präfident Kadfon von der Kllinois 
MWarehouje Ajfociation vetficherte, daß 
allen anderen Behauptungen zum Troß 
bieMökeltransportunternehmer lieber 
das Geihäft auf das ganze Jahr ver- 
teilt, al3 in der Hauptfache auf zwei 
Monate fonzentrirt fähen, da e3 dann 
regelmäßige Arbeit verfpreche, der 
Fuhrwerksbeſtand beifer ausgenügt 
und ein größeres und durchiveg aelchul- 
tes Perlonal befchäftigt werden fünne, 
Statt der zehn Monate im Jahre unbe- 
nubten 200 arogen Möbelmagen jei 
am 30. April Bedarf für 2000. Die 
Börſe beſchloß, durch ihren Ausſchuß 
für Mietsſachen alle Grundeigentums— 
agenten in der Stadt aufzufordern, 
mitzuwirken, um mit den beiden jähr— 
lichen Chicagoer Umzugstagen ein 
Ende zu machen. 

Die Midway Gardens. 

John Z. Vogelſang, der Speiſewirt, 
ſteht an der Spitze eines Unternehmens, 
welches die Umwandelung eines Ge— 
ländes von 500 bei 300 Fuß an der 


Gottage Grove Une. und 60. Straße, | toften; bie Wobenpacht unter 9jähri- 


eines Zeil des alten Sans Souci 
Parks, gegenüber dem Wafbington 
Park und an der Mündung der Mib- 
way,, in einen hocheleganten Sommer: 
und Wintergarten zum Zmwed hat. In 
drei Terraffen fol das Land ausaeleat 
werden, zweiſtöckig werden die verjchie- 
denen Baulichkeiten fein, was die Gar- 
ten» und Baufunft- an Schönem jchaf- 
fen kann, fol hier verwirklicht werben. 
Gleichzeitig hat Mar Bendir, jeit Nah: 
ren eriter Violintft und Konzertmeiiter 
unter Theodor Thomas, eine Shmpho- 


| Hamilienforgen 


nehmen die Kraft der grau jehr 
in Anfpruch, 

nnd wenn eine Frau oder Mutter 

über Müdigkeit, Mervofität, Ber- 

Inft von Wppetit ober (Energie 

Hagt, bedarf fie der Muhe, Bewe- 

gung im Freien und der Stärkung. 


Der erfie Gedanke * Seo * ⸗ 
emailen Ei weiche ein von Altohot 

Betänbungsmittein freies —— 
5 — iſt Sex u 


jt die Wer» 


ö Hüte, wert bis zu ® 


terte Weberzieher 


ish 


A Winterkappen für Kna- 
7 ben u. Mädden, wert 
bis zu50e........dt 


"Eitenbahnfahrt frei an frei an 
auswärtige Kunden, die 
einen Ginfauf im Werte 
von $10.00 machen. 


nieorcheftergefellfchaft gebildet, melche 
dort hochklaffige Konzerte geben will. 
Das Südende der Anlage ift für einen 
Klub, „Barden Elub“, ausjchließlich 
belegt worden; diefer wird ein Klub- 
haus bauen. Die ganze Anlage ift 
Midway Gardens getauft morden; 
ihre Ausführung mird $250,000 


oem Vertrag fteigt von $10,. und 
$12,000 nad) fünfzehn Jahren enbgil- 
tig auf $15,000 das Jahr. 


Dordrängen des Gejhäfts, 


Die Nordmweftede der State und Di: 
viſion Straße, 43,5 bei 131.5 Fuß, ift 
bon Helen 28. Scott u, U. an Wary 
E. Ingall3 zu nicht genanntem Preife 
verfauft worden. Die beiden Wohn 
häufer und das dahinter ftehende Zins- 
haus werden abgebroden und duch 
einen dreijtödigen Neubau, drei Läden, 
zehn Büros ımd eine große Wohnung 
enthaltend, erjegt werben; Baufojten- 
boranfchlag $30—40,000. Auch ein 
anderes Eaarundftüd in einer vorneh— 
men NRahbarjchaft, an der Norbmeitede 
der Dearborn Aoe. und Schiller Str., 
ift von Frau Dr. William N. Senn 
zu nicht genanntem Preife an Burt . 
Tibgerald verfauft worden; bor vier 
Sahren brannte das auf dem Grunds 
jtüc ftehende und von General Fred 
D. Grant bewohnte Haus ab; ik: 
gerald will ein Gefchäftsgebäude er- 
richten, 


öinshausverfäufe, 


Sufan Rand bat an Thomas X, 
Doherty das ech? MWohnteile enthal- 
tende und mit $14,600 belaftete Zins» 
haus auf der MWeftfeite der Univerfity 
AUve., 50 Fuß nördlich vom 66. Boules 
bard, 50 bei 125 Fuß, zu nicht ges 
nanntem Preife verfauft und ein drei 
Wohnungen enthaltendes “und mit 
$13,500. Evans 


Day‘ an 4 
Ioe., 320 Fuß füblich vo 
R ra . J 


mas dieſe alten Partituren 
jährige treue Dienſte als 


‚95 


Türen offen 


Morgens punkt 9 Uhr 
Ofen Samflag bis 10 Uhr Abends 


16.50 


Sieflerie —* Boulevard und Market Straße 


und Magnolia Ave. nebit Grund, 45 
bei 125 Fuß, mit $15,000 belaftet, zu 
$20,000 erworben und das Holzmohn- 
haus 4418 N. Paulina Str, in Kauf 
gegeben. 

Sojephine Beter hat von Kohn Me- 
Innis das Rinshaus auf der Ditfeite 
der Woodlamn Ave., 150 Fub nördlich 
bon der 62. Straße, nebjt Grund, 50 
bei 166 Fuß, mit $18,000 belaftet, zu 
nicht genanniem Preife erworben. 

Sohn U. Nohnfon hat an William 
Meyer da3 Zinshaus an ber Siüdoftede 
der Addifon und Paulina Straße, 
Grund 55 bei 125 Fuß, Hhpothet 
$22,000, zu nicht genannten Preife 
verfauft. 

Klara Ziweng hat ihr Mietshaus auf 
der Sübfeite der Leland Ape., 64 Fuß 
öftlich von der Hagel Une., nebit Grund, 
50 bei 124 Fu$, an Murray Wolbacd 
berfauft; Preis nicht genannt, 


Große Sarım verfauft. 


Guftan Landmeier Hat unter bem 
Zorrenzfyitem den Ankauf einer Farm 
bon 500 Xcre® zu $50,000 in Elf 
Grove buchen laffen. 


Ballmannkonzert. 


Eine Novitätenpremiere nennt Ka— 
pellmeiſter Ballmann ſein nächſtes 
Konzert in der Lincoln Turnhalle, dei- 
fen Programm fast noch reichhaltiger 
ilt, als da& vom legten Sonntag. Ganz 
alte und ganz neue „Novitäten“ mer: 
ben gefpielt. Die alten find Werke, 
die ber, berühmte Meifter Theodor 
Thomas’ Ihon Mitte der ech 
ziger Jahre tes vorigen Jahrhunderis 
gejpielt hat, genau mit der gleichen Be- 
— * ® und Stärke des an, ie 
jet Martin Ballmann, mel 
t lang= 


u „LIU zu 
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Kahn, Meyer & ee 9 Ahr; —— 


dritie Teil die allerneueſten europäi— 
ſchen und amerikaniſchen Stücke. 
Herr Hunnemann wird das hier 
wohl noch nicht gehörte Violin— 
konzert von Paganini ſpielen. Herr 
Sidney Lachmann wird die Zuhörer 
mit den neueſten geſanglichen Schla— 
gern ergötzen. Das Programm folgt: 


Gaumen 
Seitreveille Solde 
a ee seine aan du ri 
Finale aus „Die Gans von Kairo” 
„Dante und Beatrice‘ 
Ario fo 
Biolin obligato, Herr €. F. Hunnemanı. 
Triumphmarſch selig Boromäfı 
ämmerung“, für Eireihoräciier. .5. Voromsti 
Konzert für Bi . ine Baganint 
rt €. 9. Hunnemann. 
Allegro moderate aus der Mufil zu „Wils 
beim Tell“ (apfelfäubigene) 
Dr. Karl Bertihinger 
Gefangsioli: 


„Rebecca of Eummnbbrool Sarm“, 
Good Chip Mary Ann”... Remington 
Herr Eidneh Lahmann. 
Auszüge aus „Eari, der Zigeunerprimas” 
K 


Szenen aus „Qweeideari8" see 


TIOHLHHNEIGHEE — ‚Sto ron? 
Große amerliauliäe Pbantafie (au Eh 
von Wafbingtond Geburtätag).. 


— — — — — — 


— Freundinnen. — „Elfe, ih 
möchte meinem Bräutigam zum Ge- 
burtätage mal eine mirfliche Leber- 
tafchung bereiten, Wagz tue ih ba 
wohl am beiten?” — „Gott, verrat’ 
ihm doch mal Dein wirkliches Alter!” 


2 derbert 


er Augen gerichtet 


Frau Meherd, 856 Marib- 
field Abe., eine befannte Chi» 
cagoer Dame, faat:_ „Ich war 
20 Jabre jchielend. Habe meb: 
tere Aerzte berfucht, aber fie 
fonnten mir nicht belien, Dr. 
Earter beilte und richtete 

Ss meine Augen bei einem eins 


N Hoſpi⸗ 
I alaufenthals. Meine Augen 

find jegt tadellos gerade, und 
meine Sebrlrait hat fih g= 
eifer 


‚Yrau E, Nelfon, 3840 North Springfield Abe.. 

fagt: sat Carter Da tie —* Auge meines 

andere Aerzte 

leinen > ola damit bait werde mit Ber 

gen! 3 neue Method ver © von 
j 30 du en JF erg 

FC u ge 


53.00 Schuhe 
54.00 Schuhe . 
55.00 Schuhe .. 


Männer⸗Schuhe 


..$1.39 
. 31.65. 
.31.95 


Offen Abends bis 


bis . 


Nordjeite TZurnhallefonzert 


Ein außerordentlich abwechslungs⸗ 
reiches Programm zeigt das Boeppler⸗ 
ſche Symphonieorcheſter für den näch— 
ſten Sonntag an. Zu Ehren von 
Waſhingtons Geburtstag hat Herr 
Wagner, der ſtellvertretende Dirigent, 
ein feſtliches Konzert vorbereitet. Be— 
kannte patriotiſche Tonwerke werden 
geſpielt, außerdem beliebte Nummern, 
wie „Die Zigeunerin“, „Die Mühle im 
Walde“ von Michaelis, ein Strauß— 
ſcher Walzer u. ſ. w. Dann iſt ein 
vorzügliches Quartett engagiert wor⸗ 
den, die Damen Jenſen und Lewis 
und die Herren Wetzel und Bloom, die 
da3 Gertett aus „Lucia” vortragen 
werden. Schließlich fteht noch eine Ber 
fonder3 intereifante Nummer auf dem 
Programm, nämlich ein Xylophonfolo 
des Herrn Frani Vefely, der ein Mei- 
fter auf jeinem Inſtrument iſt. 


Am darauffolgenden Sonntag, dem 
1. März, findet das jeit Wochen bor- 
bereitete Opernfonzert ftatt. Auszüge 
aus Opern, die die Chicagoer Opern» 
gefellichaft in diefem Winter auf 
geführt hat, werden gebracht, und das 
Konzertfomite macht befonbere An 
firengungen, diefes Konzert zu einer 
Galaſache zu geftalten. Nachſtehend 
das nächſte —— 

Vatriotiſcher Marſch 
Duberture zu „Rique Da 
Arie „Caro Nome* aus 

Stel. Klara Ien en. 
Auswahl aus „Die —âú 
Quverture zu Ruy Blas 


Sertett aus Lucia“ 
Frl. Jenſen * — Herren 
Bloom. 


Walzer , ‚Rünftlerleben“ — ——— 
* merifanifche Dramen 

„Die Mühle im Wa 

„Nationale A— (Aylop 


Herr Frant * 
Marſch aus Ei Cabnan 


— 


= n 
Eee 
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25 Jahre erfolgreicher 
Geſchäftsführung. 


ir beehren uns hiermit, dem geehrten 

Publikum anzuzeigen, daß, um den 
mit ſtetig zunehmendem Geſchäft an uns 
geſtellten Anforderungen zu entſprechen, wir 
genötigt waren, unſere Räumlichkeiten in 
beträchtlichem Maße zu erweitern. 

Wir beſchließen heute ein Vierteljahr— 
hundert angeſtrengter und fruchtreicher Ar— 
beit und treten in ein neues mit der feſten 
Ueberzeugung, daß das geehrte Publikum 
uns auch fernerhin ſein Vertrauen in un— 
beſchränktem Maße ſchenken wird. 

Ein jeder iſt hiermit höflichſt eingeladen, 
uns am Eröffnungstage, Samſtag, den 21. 
Februar 1914, zu beſuchen und ſich zu über— 
zeugen, daß unſer Haus zu dem größten 
Bankhaus auf der Weſtſeite herangewach— 
jen ilt. Bon 6—9 Abends erhält jeder Be- 
fucher ein Schönes Souvenir, 


Beamte: 
William Kafpar, Bräfident. 
Otto Kaipar, Vize-Präfident. 
Charles Krupfa, Bize-Präfident. 
Sojeph Sifyta, Kaſſierer. 


Direktoren: 


Otto Kaſpar, Vorſitzender. H. E. Otte, 
Frank P. Daniſch, Rechtsanwalt. i 
William Kaſpar, 

Präſident der Kaſpar State Bank. 
Charles Krupka, 

Vize-Präſident der Kaſpar 
V. F · Maſhek 

zize-Präſident der Pilſen 

gilliam Oetting, 
Präſident der Oetting Bros. Ice Co 


State Bank 


umber Co. 


1900-06 Blue Island Avenue - - CHICAGO, ILL. 


ngeftellte Fönnen VBerfeben machen 

im Annehmen von Beltellungen, in 

der Ausführung von Sendungen oder im 

etwaigen Derweigern vernünftigen Kredit: 
gebens an verantwortliche Kunden. 


Entichuldigungsbriefe mögen die Beichädig- 
ten bejänftigen aber nicht befriedigen, 


Aber ein Sernverfehr-Telephonaufruf, der 
mit der perjönlichen NRückjichtnahme ein 
taftvolles Kompliment verbindet, bringt 
eine freundliche Aufnahme der Richtigitel: 
lung zuwege, 


Chicago Telephone Compariy 


Beil Teleghene Building 
Official 100 


— Maliziss. — Balleteufe (zu -ei- 
nem alten Baron): = lomiſch. Hert 
Baron, immer. wenn ich einen „Snides 


Auguſt Filek, Hilfs-Kaſſirer. 
Vize-Präftdent der National City Bank. 
J. Peſchel, 
Sekretär der Turk Manufacturing Co. 
J. Sikyta, 
Kaſpar State Bank. Kaſſierer der Kaſpar State Bank. 
F C. J. Vopicka, 
Vize-Präſi zilſen L 5 Ber.-St.-Gejandter der Balfan Staaten, 
Willi ing George C. Wilce, 
äſi Oetti u Co. Vize-Präſident der T. Wilce Co. 
Kapilal und Heberfhuß 55 5500,000. 00,000. Einlagen 55,431, 148. 16 


— Fortſchriti. — — * weit iſt 
denn Deine — mit ihrem Ge⸗ 
angunterricht?“ — Na, hat 


Um eine halbe Million. 


—— — 


Protololl der Countyratsſitzung an⸗ 
geblich gefälicht. 


Der große Bahnbau. 


Pennfylvaniabahnfyndifat weicht immer 
mehr zurüd.—Die Brüder Sabath und 
der Schnllandanfauf. — Fran Noungs 
Freunde ſchon wieder aufgebracht. 


Mit unbeſchreiblichem Lärm endete 
die Sitzung des Counthrats geſtern 
Nachmittag, als Kommiſſär Coonley 
eine von ihm, Board, Mitchell, Gard, 
Anderſon und Moriarith unterzeichnete 
und beſchworene Ausſage zu verleſen 
verſuchte, wonach die vom County— 
ſchatzmeiſter O'Connell, wie berichtet, 
geleijtete Zahlung von $333,609 Zin- 
fen auf von ihm verwaltete Steuergel- 
ber als Abjchlagszahlung angenommen 
worden fei. Hilfscountyanmwalt Ryan 
machte nämlich dieBehörde darauf auf: 
merfjam, daß der von Eoonley jchrift- 
lich eingereichte Antrag die Worte “als 
Abichlagszahlung” enthielt, während 
dieje Worte in dem vom Schreiber M. 
8 D’Connor verfaßten amtlichen 
Sißungsprotofoll ausgelaffen worden 
waren. Gonley bejtätigte, daß er die 
Annahme des Geldes „nur ala Ab- 
Thlagszahlung“ beantragt habe. Ma- 
loney bejtritt, das aehört zu haben, 
und beantragte, das Protokoll, wie e3 
abgefaßt fei, anzunehmen. Moriarty 
und andere Mitglieder beitätigten, daß 
Eoonley jene Bedingung geftellt habe, 
und Präfident MeECormid erinnerte 
daran, daß er noch mieberholt habe, 
das Geld fei nur als Abichlagszahlung 
zu betrachten. Aber Burg wollte aud) 
davon nicht? aehört haben, und bie 
Gruppe Barten-Burg-Ragen jehte die 
Gutheißung des Protokolls durch. 
Bekanntlich verweigert der County— 
ſchatzmeiſter eine Unterſuchung ſeiner 
Bücher behufs Feititellung der Zingein- 
nahmen, und Präfidvent MeCormid 
vom Counyrat hat, ihm angeblich 
nachgerechnet, daß er noch eine halbe 
Million Dollars dem County an Zin= 
fen fhuldig fei. Dur Annahme des 
anfcheinend veränderten Protokolls 
wurde jene Zahlung als Vollzahlung 
erklärt, daher verfuchten die genannten 
Tieben Kommiffäre durch Unterzeich- 
nung einer bejchivorenen Ausfage die- 
fem Beutezug entgegenzumirfen, mas 
aber durch Verhinderung, durd; Lärm 
machen, ber Verlefung der Ausfagen, 
die ein Teil des Protofoll3 geworden 
mären, verhindert murbe. 

Präfident McECormid ſchilderte am 
Abend in einer Tiſchrede einen Teil 
ſeiner Kollegen als Beutepolitiker 
ſchlimmſter Sorte. Die Bürgerſchaft 
erhalte das Countyhoſpital, die Anſtalt 
Oak Foreſt und das Armenpflegeramt 
für die Kranken und Armen, jene aber 
als Anſtalten zur Ausbeutung, ſo ſei 
im neuen Countyhoſpital dem Verwal⸗ 
ter eine Prachtwohnung im jährlichen 

ietswerte von 88000 und darüber, 
für die Schwelgereien von Countykom⸗ 
miſſären ein hocheleganter Speiſeſaal 
eingerichtet worden. 

Die große Bahnhofsfrage. 

Daß die Pennſylvania und die mit 
ihr verbündeten Bahnaefellichaften, 
welche die mit $35,000,000 Koftenauf: 
wand geplanten Perfonen= u. Fracht- 
bahnhöfe auf ber Weſtſeite bauen wol⸗ 
len, einen Teil der Koſten der Strek—⸗ 
fung des Flußbettes tragen und Zah— 
lung für den Streifen Land leiſten 
müſſen, um den durch die Verbeſ— 
ſerung ihre Anlage vergrößert wird, 
wurde ihnen in den Verhandlungen 
vor dem Stadtratsausſchuß für Bahn— 
hofsanlagen geſtern Nachmittag eröff- 
net; ſie wünſchen, daß das Flußbett 
um 80 bis 100 Fuß weiter öſtlich ver— 
legt werde, als die Stadtratsmitglie— 
der im Sinne hatten. Darüber bera— 
ten jetzt die Ingenieure beider Par— 
teien. 

Ferner verlangte der Stadtraisaus— 
ſchuß, daß die Bahngeſellſchaften, ſo— 
bald die Kongreß Straße öſtlich vom 
Fluß bis zur Franklin Straße durch— 
gelegt wird, eine Ueberführung zum 
Koſtenpreiſe von 8300,000 über ihre 
Anlagen weſtlich vom Fluß bauen ſol— 
len. Die Bahngeſellſchaften wollten 
ſich zu dem Bau nur bei der Durch— 
legung der Kongreß Straße bis zur 
Sherman Straße verpflichten; dürften 
aber, wie auch in der Flußregelungs— 
frage und der des Niveaus der Geleiſe— 
dämme nachgeben. Sie erklärten ſich, 
auf Vorhalten des dazu vom Bürger— 
meiſter beauftragten Oberbaukommiſ— 
ſärs MeGann, bereit, für alleStraßen 
und Gaſſen ſüdlich von der Weſt 12. 
Straße, welche geſperrt werden müß— 
ten, Zahlung zu leiſten. Auch machte 
der Oberbaukommiſſär auf die Not— 
wendigkeit beſſerer Verbindung von der 
Weſtſeite und der „unteren“ Nordſeite 
aufmerkſam. Die Vertreter der 
Bahngruppe verſicherten, daß ſie jetzt 
Geld zur Durchführung der Baupläne 
zu 45 Prozent Zinſen aufnehmen 
könnten, weshalb ſie das Unternehmen 
gern möglichſt ſchnell in Angriff neh— 
men möchten. Bahnanwalt Redfield 
teilte mit, daß der Plan, zwiſchen der 
Desplaines und Jefferſon Str., ſüd— 
lich von der Van Buren, den Fracht: 
bahnhof anzulegen, fallen gelaffen 
morden jei und die Bahnaejellichaft 
ba3 Land zu verfaufen mwünfche. 


+ 


tut, Lafier ucht, 
und alle anderen 


rn! « 


| — — — ee bis um 10 Ihr | 
Spezielles Bafhington Ge: 


Damen: Salstrahten 


100 Benice Spikenfragen jür Ta- 


men, teiß und cream, w 
wert bis zu 50c, jeder ».. 25c 


Schwarze Spikenfchleier f. Damen, 


gutes Cortiment von Mus 
Itern, wert 65c, jeder 


5000 Dusend feine Lawır beftidte 
Damen-Tafchentücher, wert 
10c, da3 Stück 


Kinder: 
Hüte 


Kinder = Bonnet3, in 
Sammet, Plüfch, 
Bearjfin, ECorduroy, 
Altrachan, ange 
brochene Größen - 


1754066 


dungsſtücke, 


Skinner Satin gefüttert — 
$27.50 Werte — 


für nur 


burtstag:Dinner—30e 


Cream of Tomato Soup, oder 


Beef Broth mit Ringlets, 
Chicken * Maryland, 
— oder — 


New England Boiled Dinner, 


Mafhed oder German Fried Rotatoeg, 
Noll3 oder Brot, 
Martha Wafington Kuchen, 
Kaffee, Tee oder Milch. 


RVV— 


MILWAUREE INES: TBauLINÄ SL 


.THE.PROGRESS Me: 15; 


Positive Bargains in 
Mänteln u. 


Mäntel für Damen und Miffes — in Arabian 
Lamm und Plüjd — völlig 


hochfeine 


für nur 


Kleidern 


|Suati für Damen und Mille — nus feiner 
Klei- | Qualität Sammet ımd Mefjaline — in einer 
aut gemacht und finifhed — mit | Anzahl der populärsten Modelle — € 


| mung — regulärer Preis 
h | $17.50 — jpeziell 


Damen : Saudihuhe 


Schwarze Gaihmere Handſchuhe für 
Damen, 2 Elafps, mit fach wein 
feidenem Futter, in allen Größen; 
50€ und 63c Werte — 

Tpeziell zu 

SHanbichuhe für Kinder. 

Eine Bartie fancy Golfhandichuhe 
und Kid fließgefütt. Mitten — 


Ddd3 und Ends, 50c und 
58c wert, um gu räumen. 25 
Haar⸗ 


waaren 


Switches, 30 3. Iang, 
gutes Haar, 0 
$3 mert, zum + 
— auch Braid Pins, 
Schildpatt u. Bern⸗ 
ftein, mit Rheins 


506, 


Schlußräu— 


Moderne Mäntel für Damen und Miſſes —aus Kleider für Damen und Miſſes — aus rein 
feinem Boucle und Chinchilla hergeſtellt, jedes vollenem Serge, gut gemacht und modern be— 


Kleidungsſtück ein Bargain — 
reg. 822.50 Wert — 


für nur 


für nur 


82 Taſchenuhren 


für Männer und Damen — 12 


und 6 Größen — Nickel— 
Gunmetal Gehäuſe, 


oder 


Werk, Siem 


Set und Stem Aufzug, mit Se— 
fundenzeiger, garantirt we Zeit⸗ 
halter, eine 32 


Uhr für nur 


/ Stationery N 


Wicholdt’3 Spielkarten 
—regul. oder Pinochle 
wert 250 — 

J c 
Alle de eu. 


jeder mur 


7 
u Ersparniss an Schuhen 


Schuhe für Männer, in lohfar- | Seite Dreß— 


Goodyear Welt 


* Uhren-Fobs 


Seal Leder, mit oxidirtem Metall— 


Charm, jeden Sport im Freien dar— 
ſtellend, regulär 2563; 
jetzt nur 


Die nenejte Schmudjahen Novelty—- 
Nadel, echte 


Die Decolette oder „V“ 
Eloifonne Emaille, jpez. Ein 
fauf, 28c Werte, für .. 


Schuhe für Damen, 


| feßt, wert bis 
\ ipeziell offerirt 


zu $5.98 — 


” 
nun 00% want nenne, 


Bilder in —— 


und Carbons — ein gutes u 
timent von Eubject3 — in 11% 
zölligen ovalen Nahmen einge- 
past — in GEmaille- und 
Goldrand-Rahmen, 

$1.00 wert — 


morgen für 


f Strumpimwaaren 


S hwarze Lisle nahtloie Strüm- 
pfe — high ſpliced — doppelte 


Sohlen, Ferſen und 4 91 

3chen, 19c wert..... 124€ 
Schwarze Gaihmere = feine 
twollene nahtloje Strümpfe, mit 


dopp. qrauen Serien wies 
3eben, alle Gr., 2 * 


in ſchwarzer 


bigem Ruſſia Calf, Patent Colt, GunmetalCalf Suede, ſchwarzem Cammet, Patent Colt, Tan 
und Kid, mit ſchweren und leichten Sohlen — LCalf, mattem Calf und KidGoodhear welted; 


ſind Fabrik- Zurackweiſungen, 
jedoch ſehr leicht, alles neue, 
zeitgemäße Facons; $3.00 

und $3.50 Werte 


eben, zum Schnüren u. Knöpfen; 
| Find neue Frühjahr-Facons 
| reguläre 33.00 Werte — 

+ fie nur . 


Knaben- und Mäddhen- Schuhe — ans folidem Leder hergeftellt — die 
Corte, welche fehr dauerhaft iit — die Mädchen ⸗-Schuhe kommen in 


Knöpf⸗Facons; 


die für Knaben in Schnür— 


und Blucher = 11 


— 


* allen Größen vorhanden — requläre 31.75 und 


2.00 Werte — jpeziell das Paar 
* nur 


Liköre 


Ruſhmore Whisken, — 

en in Bond, regudl. 

1.25 Flaſche, 

bolles Dt T75c 

Sunny Broot BR 

ann in a. der 
d Kentudy 

Bourbon, Flafche. 69c 

GlendaleWhiskey, zu 33 

vertauft, Gall. $1.98, 

oder ber 1% 

Gallone 

Gognac Brandn, —* a 

reguläre $1 Flaich 

2. Flaſche 


verlauft zu 


(Keine Poſt⸗ 


Lebertran, 


Tablets, 
Exportbier — die Kiſte 
bon 2 Dugen die Slaiche zu. 

Zwetichen- 
» Brandy — 


die Flafhe zu 


Fairh Seife, 


Droguen u. f. w., 


oder ee 
831 Triners Bitterwein, — „die 
$1 Kobolo Tonic.. N 

50€ reiner norwegiicher 


50€ Stnarts Snöpepfia” er 
St Duffy 7 Malt "Whiskey, — 
250 Severas Lungenbaljam, 2% 
25€ 2yon’s — -— 15e 


Stüd 3 3e 
10c Rivlet od. borated akembuiser. 5e 


oriets . Waiſts 


Rohal Worceſter Korſets, niedriger Ober⸗ 
teil, freie Hüfte, 6 Strumpfhalter, neueſt 
Modell, $1.50 Bert — 


Neue Frühiahrmodelle 
Voile, Lawn, Mull, mit 
derei Defegt, hober oder 
Hals, $1.48 Corte, zu. 


Pfd. ſchwer, Pfd 


Pfund 15c 


29% 
29 
68c 

14c 


mager, 5—15 #id., 
zu diefem Preis, Bid. 


6 bis 8 Bid. 


Dieb, Piund 


Geflügel und per 
Zamm, Hinterviertel, 7 bis 10 
...sde Bot Roait, von hiej. Vieh, 

un 
Geiat; zenes an ſüßgepölelt u. 
Borfichultern, ans, mager, ” 
fchwer, Bid 
Plate Beef, von biefigem 

ält.-. 

Truthähne, Enten, "Hühner, "Sänfe und 


Icbende Leahorn- und Hamburg-bühner 
iu den niedrigiten Moarftpreiien. 


Kndpf-, Schnür= und Bucher gg hier Die |; ‚ohe und niedrige Abjäte, breite cder ichmale 
ie Fehler ſind; 


es 


in Shirtwaiſts, 
Spitzen und Sti⸗ 


— 9 Sc 


10 für 


bon 50 1 50 


ren, öc Gr. 8. dp. 100 
Lillian Nuifel, — die 
50 zu. 


32 — 

8 25c 
Round Up, die ftiite 
Plow Bor, Mait Por, 
<tag, 


Nabh. Worlman 
u, dule Mitt. 

9 5c Balet 

Velvet, Hand Made 
oder Engliih Eurbe Eut, 
1” —— 


Letzter Tag der Nahrungsmittel-Ausftellung 


Dies ijt ein großes Ereignig — alle Demonftrationen bleiben in voller Tätigfeit, und ein Beiuch wird ein intereifanter 


Eier, feine unb große, 
garantirt jrifh, Ded....... 2 Sc 


Butter, Meadow Hill Greamerh, 
friſch churned, 


Der Rd 30c 

ug — Kaffee — 
Zn 25 

F e u ZEN Limburgrr- 

Käſe, Pfun 

be 

— * Garty June Erbſen 

eG 

ze üchfen 25 

Burnham und Morrills Pork and 

Beans, die feinſten, 

die Bitchie zu 

aa ale Spargel-Spisen — 

ie Biichle 

Bllooonsossonssennsnaesennce.ee br 

— Birginia Pea— 

nuts, das Pfd 

10 


Flakes, 


Jello, 


) Diolajies, 


Der Schullandffandal, 


Dem gemeinfamen Scul- 
Stadtratsausfhuß zur Unterfuhung 
des Verkaufs von Grundfiüden für 
Schulhäufer unterbreitete auf Ver— 
langen des Ausfchuffes Countyihah- 
meifter D’Eonnell geftern zwei Bant- 
anmweifungen von $5675 an Wbolph 
Ball, und von $17,503 an Jofeph 
MWeihtopf, als Kaufpreis für Grund- 
ftüde an der Lammndale Ave. und dem 
Douglas Boul. ausgeftellt. Beide An- 
meifungen trugen außer Balls und 
Weißkopfs Namen als Indoſſirung 
den Namen des Nationalabgeordneten 
A. J. Sabath, der, wie der Zeuge 
Goldman und die Wittwe des Stadt— 
ratsmitgliedes „Manny“ Abrahams 
ausgeſagt haben, mit Abrahams und 
mehreren anderen politiſchen Freunden 
das kleine Geſchäft gemacht haben ſoll, 
nachdem angeblich der auf Sabaths 
Empfehlung zum Mitglied des Schul— 


rates ernannte und dem Schulrats— | zum Proteft gegen die Nichtqutheikung 


ausfhuß für Liegenfchaften angehörige 
Zeitungsverleger Lipsty verraten hatte, 
we Frau Young den Ankauf von 
Schulland empfehle. Che dad Land 
bom urfprünglihen Befiker, in dem | 
erwähnten Falle von Stanley Gage, 
zu $50 den Frontfuß gefauft werben 
fonnte, haften Ball, Schwager Sa=s 
bath3, Bald Schwager Mar Bernftein, 
Sulius und Joſeph —* 1 
ſchäftsteilhaber von Sabaths B 

Morris, e8 zu $55 und u“ —* 
Fromifuß —— in der *— 


das köſtliche Deſſert, aſ⸗ 
ſortirte Flavors, 

3 Palete für 

Griffins California kernenloſe 
—— das Palet 

zu 


und reich an gelderiparender Gelegenheit ſein. 
Kellogg's friſch toaſted 
drei 
Palete für 


Corn Snider's reine Tomato 


= Rintilafhe 


Swiits Preimum 
Pfund 


Sped 


feinfter Di im 
die Büchſ e 31 


Candies ı u. . Bäckereiwaaren. 


Home made After Dinner Pattics, 
or reauläre 25c Corte, 9 leys 
das Bid. zu 


Ghocofate 
die reauläre 25 € 
das Bid, zu 


Spearmint Gum, 
2 Balcte für 
Marſhmallow Pufifs, 
orte, 


mel3, reauläre 25c 


| fandt wurden, erflärte ber Zeuge in 


| 
| 


| Huttmann, 


und | dem einen Fall ala „Darlehen“, in dem 


onderen damit, daß GSabath feine 
Anmwaltsgebühren aus der Summe 
entnehmen jollte. Der Zeuge gab auch 
zu, daß jie nicht $3500 Auslagen für 
Baupläne und Bauanzahlung gehabt 
* hätten, wie er und fein Bruder dem 


A. | Schultatsanmalt geichrieben hatten. 


Ball behauptet® er habe Morris 
Cabath feine Bantanweifung gegeben, 
als Darlehen. 


Leidenstage von Schulratsmitgliedern. 


Drei Stunden dauerte geftern Abend 
bor Richter Foell die Bezründung für 
u. wider in dem Wiebereinfegungsper= 
fahren der vier vom BürgermeifterHar- 
tifon abgejegten Schulratsmitglieder 
Harding, Dibelfa und 
Sethneß. 

Abermals machen die Freunde von 
Frau Young zu einer Maffenverfamm- 
lung im Auditorium Theater mobil 


de3 neuen Unterrichtäplanes der Schul- 
fuperintendentin, deren Hauptgegner 
Sonfteby Dr. Frances Didinfon, Lei- 
| terin der Mobilmachung, vorwirft, dem 
früheren Sculfuperintendenten Coo⸗ 


ley den vn zur Rüdfehr ins Amt zu 
ebnen, 


Gerddorf:Kongert, 


Wie voltstümlich i in Chicago die 
Kunft von Frau Ada von Gerädorf ge- 
| se ee 2 [ui 

arte 8 
beliebte Künftlerin im große: 
. Na enha' 4 * 


„J will“ feiner roter Lachs — 


Marlte, 2% | 


Yucatan, Binenpple uber MWrig- 


Lon Gertenriche altmodiiche Garn- 


IE RE 


Home made altmodiicher Tafiy in Peannt, Gocoannt, Daterof, 15 
Vanille odee Cchofolade, Pfund zUicccruncssesssnnese c 


— — — — — — — — 


Gatiup, 


Benſon's norwegiihe importirte 
| fette Häringe, 
I 
| 
! 
| 
14 


Zigarren und Tabak 
et Gonzales reine Hn- 
un. jigarren, in Der 
10c Größe, 

Humidor v. 50.2. 00 
Zulma, import. Zigar- 
Kiſte von 


En Sc 


das Hotlandiſche Fetthäringe. (feine 
— das voſt- oder Phoͤnebeſtellimgen für 
dieſen Artikel), 2 


I... En 


weiner Falter aclohter Schinken, 
nach Wunſch geſchnitten, 
WIE Biliunsusaieuaunandene 3lc 
Friihe Gemüje zu den nicdrigiten 
Marktpreiien. 
Home made Pound Cafe, in An 
rinthen, Nuß, marmorirt oder 
| einfach, die 25c 
Sorte, Pd. zu c 
Datmeal-, Gratam·Banquet 
Teas oder Afternoon Teas, die 
19c regulären 10c 


... Palete, 


Home made Weihbrot, 
‚, drei 5c Laibe für 


Plab. Unter den Anmefenden befan- 
den fich zahlreiche Vertreter deutfcher 
Vereine, denn ihrer gefuchhten Mitwir- 
fung bei Bereinsfonzerten ift e3 zum 
Teil mit zuzufchreiben, daß die Sän- 
gerin fich einer jo ausgebreiteten Be- 
liebtheit erfreut: 

rau bon Geräborf bot ein nicht me- 
niger al3 26 Gefänge umfaſſendes Pro— 
gramm, mit dejfen Durwführung fie 
nicht weniger die Ausdauer und Lei- 
ftungsfähigfeit ihrer ſchönen Altſtimme 
als ihre außerordentliche Zerjalität auf 
ben verfchiebenften Gebieten beimies. 
Das religiöfe „Une Maria" mie das 
Dirnenlied „Schneeweiße Arme”, das 
humoriftifch-ftimmungsvolle „S bab’ 
amol a Räufcher! g’habt“, wie das tra- 
giſche „Seemannsloos“ oder das lei— 
denſchaftliche Zigeunermädchen“ (im 
Koſtüm geſungen) — für jedes ſtehen 
der Künſtlerin die echten und treffen— 
den Töne zu Gebote. 

Das Publikum erwies ſich äußerſt 
dankbar, auch den Herren Eugen 
Käufer und Fritz Rank, welche die Be— 
gleitung künſtleriſch diskret ausführ— 
ten. Herr Rank, der Violiniſt, trug 
die Meditation aus „Thais“ und Dvo— 
raks „Humoreske“ zum Programm bei. 
Viele Zuhörer vergnügten ſich nach 
dem Konzert mit Tanz. ec 


—Rade. — Fräulein Aeltlich (nach 
langen Jahren eine Freundin mieder- 
fehenb): „Apropos, ae = Tich 

dei j 9 ber Sie 


le | ften 3. TB 2 Be A pr 


— Mar reg 





| 


Die Dor-Ausftellung 


für die 


|Möbel-Woche 


it jeht fertig. 


Dir laden Euch eih, Eure Auswahl jett 
treffen, zu Preifen, welhe Geltung haben 


während unf. großen am 2. März anfangenden Verkaufs 


Neben Tag tverben wir einige von ben undergleichlichen Bargain®, melde 
tmährend der Möbel-Moche zum Verlauf gelangen, ertvähnen. Alle Eintäitfe 
werden auf da3 März-Aonto eingetragen. Keine Poft: od. Telephonbeftellungen, 


| 
| 
| 
.i 
| 


— a 

— 
Diefe ae 8344.75 '812.75 für 
Meiling Bettitelle zu 825.00 


Dies ift ein befonders mafjings Bett, 
mit zweizöll. Fillers und Top Rods, 
Panel⸗Effekt, ſchwere Ecken-Rugeln. 


diefe 824.75 
Mefiing  Bettitelle, 


Mit 2zölligen fortlaufenden Pfoten 
gemacht, mit einzölligen Fillers, in 
Ranel-Effetten, 


Unſere 815.00 Sea Yaland 
Matrage, 810 . 


Diefe 45 Pd. Matraie ift fo aut wie 
Argend eine $20 Matratze. Amperial 
Roll Edge. Ganzes Sen Island Filz. 


Unjere Tracy = Bd. en, 


Unſere 815.00 Sea Ysland 
Yor Spring, 810 


Diefe Bor Spring wird durch ertr& 
fhnwere Eoil Eprings getragen, unter 
Sea Island Filz. Ein 820 Mert. 


Unfere Galveiton 45 Pfd. Matrate, 
Imperial Edge, $10 Wert, 85, 


2 ne 
Fahre: — Fl 


EIER SSR EI —— 
en: 


iejes 855 vier Stüd Rarlor » et, 
Eihter Lederfiß und NRüdlcehne ........ 


Die Geftelle find aus feinem Birkenholz, Piano-Polttur, 
wie abaebildet. 


Mi u s24. 75 Miſſion |Dieles 536.75 Unifold 
Bühertiich, 12.75 Davenport, 18.75 


12.75 
Quartered Gichenholz, in Fumted Ouartered Oak Frame, geſchnitzte 
„Heads“, Imperial-Leder; durch eine 


Finiſh, extra große Sorte, mit Shel⸗ 
ves für Bücher. vandbewegun wird es zur Betiſtelle. 


Dieſes 850 Miſſton Leſezimmer⸗Set, 
in Fumed Eichenholz, ſpaniſches Leder, 


Gemacht mit Automobil Spring Kiſſenſitze, mit echtem ER 
ſwaniſchem Leder bexoaen, 


Größter je offerirter 
2onerftuhl-Bargain. 


Diejes fieben Stüd 849.75 Ch- | 28.75 engliche Wing: 


zimmer » Set, jpeziell zu $25.00 | jühle oder Schaufel: 
Viertel aefänter Eichentiich, Aöezöll. Platte, 


jech8 viertelgefägte Eichenitühle, Bor Leder Slip kühle zu $15.00 


Eike, Mit ehtem importirtem braus 
Tiich allein, 14.75 nem ee $e ber überzogen. 
Stühle allein, jeder, 1.95 Nie zuvor ijt jo etwas offerirt, 


Dieie hübjhe 825.00 Drej- 
nu und —— 15. a 


J 75 —— Walnuß 


— 


FJ. ie Ein —— aus dem Jahre 
1898 t feinen befonderen Wert. 

ullerton Ade — Wir find Bi im 
Behig de8_ denanen „Record“ jenes Ninglä 
vier. — as cette derattige Theater Wurde 
bor etwa 6 Jahren eröffnet. 

Gerehtignleit. — Wenn die dran o * 
Grund Sie beriafſen bat, fo lönnen Cie 5 
aber die Fran, nah Ablauf von äwei Jahren 
N Er tlagen. 

$. — Eie bätten u dieſem Zweg 
an — Bodine von der hie lung für © u 
Wang zu wenden, der fein Amtssinımer in 
Räumen de3 Schultats im zZribunegebäude, Mas 
difon umd Dearborn Str., bat. 

Ehriit. 9. — Eelbfideritändih mülfen te 
im Kirchenregifter Ihres Gebitrtäortes Nacfor- 
ſchungen anſtellen en Was in aller Bel 
En > Bapit dabon willen? 

NR. — Die Zeugen mülfen beihiväten, 
daß fe Sie feit mindeitend fünf Dabren lennen 
und wilfen, das Cie innerbalb_der lehten Fünf 
Jahre ununterbrochen in den Ber. Einaten ge 
lebt haben. 

J Allerdings umß jeder Verlauf im 
Grundbuch des betr. Eounth eifigetragen iver 
den. — Die Stodyard3 befinden fih an ber 
Salited Str, der Eingatig in Der Nähe Hi 
42. Etraße. 

Ftanz €. 
wilden 8 
tag3 bor, 


Dr. 8. PH. — Pie Nedaltion bebält fih das 
Net dor, die Reröffentlibung bon. Bufhriften 
auch ohne Vegründung abjulchnen. Ba Sie tun 
aber auf einer folden beiteben, fo wellen wir 
Ihnen ausnahmsweiſe einen der Hauptaründe 
mitteilen: Ihr „Eingefandt“ wimmelte derattig 
bon Carte und Shhreibfehlern, dab, ed hätte 
bollitändta umgearbeitet Werden müffen, und 
dafür es t 03 uns denn ! 


— GEpreden es am Samstag 
Uhr Morgens und 1 Uhr Nacittit- 


ob at Zeit. 
Cd. — Wenn det Manı [bon 7 Jahre 


5. 
im Lande iſt, lann er deswegen jet micht mehr 
ausgewieſen werden. 


2. W. — Es gibt hier leine fſädtiſche Bant. 


— Ein Wegcſel verliert feine Gilligleit nicht 


innerhalb einer beſtimmten Friſt. Laſſen Sie 
ſich hier einen Wechſel auf eine deutſche Bant 


ausſtellen, der dann anſtandslos eingelöit wer- 
den wird. 


StetigerXeier — Dieſe Zeitſchrift lön⸗ 
ten Sie durch Koelling E iappendach 170 M. 
Adanıs Str., oder Arch & Ko., 59 Ofi Montoe 
Eir., bezieben, 

Erihd Ed. — Da Eie 
Belig der „eriten Papiere“ find, fo Tötttten Sie 
au Teinen ak befommen. Khre Relferoute 
miütfen Sie fich felbft zufammenitellen. 


© 9. — Wir Tönen Ihnen das jest, nad 
12 Jahren, nicht mebr fagen, wenden Sie fi 
an die Agentur der betr, Linie, 


Frib R. — Es erſcheint bier, die freilinnige 
Wocenzeitung „Glas Cvobdde“, mir Tünnen 
Ihnen aber nicht jagen, wo ver Derlan fi) be— 
finder, im „City Directory“ ift er nicht aufs 
geführt. 

A. G. — Selbſtverſtändlich iſt der Delvers 
brauch um fo größer, je höher der Docht ge— 
—**3 iſt. 
— Wir wiſſen nicht, 
Ir befindet, 

Vertreter, 


Franz ©. — Warum follen Sie fih nicht 
swei Hunde balten dürfen, fofern Cie die Steuer 
für fie bezablen? Sofern die Hunde feinen Ge- 
meinichaben daritellen, fo geht dies Ihren Nah: 
bar Icinen Pifferling at, 


M., B. — Nah dem einihlägigen Slaatsge 
feß find Ehen zwiihen naben Blutßvermandten 
verboten und — Im Kalle fie dem Beley Aus 
wider gaeichloifen werden — unglltie. Die Ver: 
wandtſchafisbeziehungen, auf die ſich das Ge⸗ 
ſes erſtecdt, ſchließen ein: „Onlel und Nichte, 
Tante und Neffe, Vetter und Baie“, 


zb. 2. — Ein nerihtlihes Bablungsurteil 

wird rechtstraftig ſobald es eingetragen iſt; 
der, Vertlagte lann aber dagegen apbelliren. 
muß jedoch in dieſem Falle eine entſprechende 
Buͤrgſchaft ſieilen. 


„Treuer Leſer“. — Die Angelegenheit 
wird bei der B ürgerprüfung nicht berührt wer⸗ 
den, wenn Sie ſie ucht erwähnen, und dazu 
baben Sie feine Urfade, E3 fommt nicht daranf 
an, warn und unter welden Umftänden Are 
Gattin ins Land gefommen ift, fondern wann 
und wie Eie berübergelommen find, unb auch 
das fit nur von wenig Belang. 


». U. Sch. — Anivruch anf den Mabatt hat 
in * biefem Falle offenbar der ehemalige DBeliger 
des Grundſtücks. 

N. N Verſchiedene Schädlinge lönnen da 
In Betradht lommen, und eswäre fchon das beite 
geweſen, Cie bätten ein Exemplar an die Ngris 
cultural Erperiment Station zur Unterfuchung 
eingeihidt. Der, Staatsentomologe würde dann 
tojtenlos für Sie feltgeitellt baben, worum ed 
ft handelt und twie dem Echädling am twirlfams 
ſten zu Leibe gerüdt werden Tann. Im Webtis 
gen raten wir Ahnen, als allgemeines mittel, 
tiefes Pflügen, Todak Mmomöglih noch der Kraft 
einziehen Tann. folwie eventuelf aud eine gründ⸗ 
lice Kaltung an. Speziellere Maßnahmen fünn- 
ten wir nur empfehlen, wenn, wix beſtimmt 
wüßten, um was für einen Schädling es ſich 
handelt. Nach Ihren Angaben iſt es uüns aber 
unmöglich, das“ su erlennen, 


S.,R. — Eie werden am 7. April ftimmbe- 
rechtint fein ıumd find vesbalb auch beredtgt, 
na für die bevorftehende Wahl regiftriren zu 
affen. 

Alter Xefer — Ir folden Hüllen raten 
wir immer, dab ein jeder, bevor er Land Tauft, 
binfährt und fich don ber Befchaffenbeit de3s 
felben an Ort und Gtelle felbft genau über: 
zeugt. Auch in Florida nibt e8, tie in jedem 
anderen Staate, auted wie Ichlechted Land, doch 
mus man in Diefem Staate beim Landanfaur 
befonders borjitia fein, weil es fo biel naffes 
Land gibt. Wenn Cie üher eine beitimmte Ge 
gend in Florida näbere Auskunft wünſchen, 
o follten Sie fi aumäcit einmal um Weiterer 
Beiheid an den „Commiliioner of Aariculture”“ 
in Zallabaffee, lorida, inehben. Uebrlgens gibt 
e3 in Florida bielfah auch ein punderbar ge⸗ 
ſundes Klima, während in anderen Gegenden 
des Staates das gelbe fHicber ftarf berrict. 
Daß überall in Florida das gelbe Fieber 


nicht einmal im 


wo kur Fabrit 
jedenfall® bat fie bier Teinen 


ftere, fit natürlich Unfintt, ebenfo, dab jcher 


Menich, der nach Florida gebe, an diefem Sieber 
erftanfe, 


Tr 8. — br Intereffe für das deutſche 
Theater fan TYauım ein fehr rege3 fein, wenn 
Cie bisher noh nicht in Erfahrung gebracht 
batten, dbah biefes Theater fihb im „RBufh 
zemple”, Ede Ehicago AUpenue und N. "Cart 
Strabe, befindet. 


U. € Eh. — 1)Ter Einfuhrsoll auf Mufık: 
initrumente beträgt 35% ded Wertes. 2). In 
203 Ungeles ericheint ein deutſches Wochenblait 
unter dem Titel „Germania“. 


G. A. — Ihr Bruder witrde auf da3 Piano 
Einfubhrzoll entrihten mülffen, wenn er hit 
augleih anderen Hausrat mitbrinat, zu dem er 
dann das Piano Aäblfn Tünnte, Wir Hoch bre 
Fradtloiten fich ftellen witrden, Tann Ihr Brus 
der drüben leichter in Erfahrung bringen, als 
wir bier, Keinesfalld würde e8 fi lohnen, ein 
vielleicht bereits altes, abgefpieltes Initrument 
mit hierherzuſchleppen. 


Magenleiden, Gas, 
Unverdaulichkeit 


„Pape's Diapepſin“ bringt franke, 
faure, gafige Magen in fünf 
Minuten in Orduung. 


Paßt auf! An fünf Minuten if 
das Magenlejden verfchwunnen. Keine 
Unverbaulichkeit, fein Goobrennen, 
Säure oder Ausatmen von Gas oder 
Aufftoßen von unverbauer Nahrung, 
fein Schwindel, teine Blähungen, fein 
übler Atem oder Kopfweh mehr. 

Vape’3 Diapepfin ift befannt wegen 
feiner Schnelligfeit, ven Magen in Orb» 
nung zu bringen. € ift das ficherfte, 
fchnellfte und zuverläffigfie Heilmittel 
in der ganzen Welt, und außerdem ift 
e8 harmlos. 

Millionen von Männern und Frauen 
eifen jest ihre Lieblingsipiefe ohne 
Furcht; fie wiffen, Pape’s Diapepfin 
bewahrt fie tor jedem Magenleiben. 

Bitte, in Euerm eigenen ntereffe, 
holt Euch eine arohe fünfzig Cents 
Schadtel von Pape’3 Diapepfin aus 
irgend einer Apothete und bringt @uern 
Magen mieber in Orbnung. Seibet 
nicht länger — das Leben ikt Fury — 
man tit nicht Iange bier — beshalb 
foll man fich den Aufenthalt an — 
machen, Eht, mas Eud jhmedt, und 


verbaut e#, aenieht eö ohne t vor 
Magenleiben. Buöt vor 


mal in Euer Heim. 


Hervenhraft. =: 


Relioggs Sanitene Waferd madien das 
Leben Iebendwert für erfhöpfte Leute 
mit Gehirnerfhlaffung. 


50 Gent Schachtel frei für 


Männer und Frauen. 


Seid Euer eigener Herr; erfreut Euh dr 
eiihe und Mraft, die Ihr duch ftetige Nerven, 
räftinen Mörver und tlated Sebirn erbältet. 
Kellogs Sanitene Wafers — das er⸗ 


Wenn Ihr —8* des Lebens freuen —* verſucht 
Kellogg's Sanitone Wafers. 


ſchöpfte Gefühl, ſlößen Euch Ebrgeiz und Ener⸗ 
gie ein und machen den Winter Eures Lebens 
zum Srübling. 

Ceid' nicht eanrie, ftumpffinnig, träge, labt 
es Euch nit an Gnergie mangeln. ellogas 
Sanitone Waferd werden En ve und Euer 
Keben freudiget aeftalten. Geht nicht in Strome 
der ermüdeten, überarbeiteten Menſchheit umter, 
wenn dieſe Wafers ſo diele Wracs gerettet ha— 
ben. Ganz gleich ras Euren Nervenzuſammen— 
btuch herbeigeführt hat — Schlafloſigleit, Ueber⸗ 
arbeltung oder andere Urſachen — Kellogga Sa- 
nitone Waferd werden Euch neue Lebenskraft 
verleihen umd Ihre merbet Euch des Kebens in 
vollem Mahe eriveuen, 

Sender Einen Namen ind Adteffe heute mil 
feb3 Gents in Marien zur Dedung der Ber» 
packungs⸗ umd Portofoöften, für eine freie. 50c 
BEOR ee! don NHelloaas Saniton® Wafers, 
an %. Kell ag ‚eo. 2203 Hoffmalter Blod, 
Battle Let Michigait. 

Die reauläre $1.00 Größe gelloggs Sanitone 
Wafers iſt zum —— in Gicago bei Buck 
EC Nahner (G Läden), Public Drug Eo., Ande- 
dendent Drug Eo., Hillmtans Drug Eo., Bolton 
Ctore Drug Dept, Confumerd Drug Go, „de 
Fair Drug Dept., Segoei Coover ECo. Drug 
Kent. groipiaitds Drug Dept, Economical 

rug Co 


Keine freien Schachteln bei Apothelern. 


— — — — — — — — — 


B. R. — Sie laufen Gefahr, daß man Sie 
drüben jest noch it den bunten Rod ftedt 
und @ie zwingt, Ibn bier Sabre lang zu tragen. 

F. M. — De Vrieflaſtenedaltion muß es ab⸗ 
lehnen, Ihnen in dieſer Geldangelegenheit Zus 
oder abzuraten. 


—*— Fred ra Hr. 127 N. Tear- 
born @tr, Zimmer Unith 1440 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

— — Abonnent“ —alls 
Sie wunſchen daß nach Jorem Tode Ihr ganzer 
Beiig_auf Ihre Gattin ergeben foll, fo wer: 
ten Sie am beiten tun, au diefem Zweck mit 
Hilfe eines Anwalts ein enhprehendes Teita- 
ment au machen, 

Mobami“, — Unter den gegebenen Um 
ftänden dürften Eie berestigt fein, den Miet: 
tonttalt zu breden und autazıt ieben. @olange 
Cie wohnen bleiben, müffen Cie auch bie ber- 
— Miete zahien. 

— Die ältere Ehtwelter Hat lein Nontrol- 
4J t iiber ihre minderjäbrige Schweiter. Geht 
diefe auf unrechtent Wegen, jo fanır man bei- 
fuden, fie mit Hilfe des Jugendgeridht3 wieder 
auf die redte Bahn zu leiten. 

GV. ®. — Golange der Mieter feinen Ber- 
pfliähtungen nablommt, d. b. Miete zablt, dann 
er au die Echlüffel der betreffenden Räumlich— 
leitett bebalten. 

„Alter Kefer". — Es ift Niemand ge⸗ 
halten, bei Srundeigentumsübertragungen nad 
dem Torrensibftem zu berfabren, obgleih das 
ür ben Käufer vorteilhafter ift, weil c8 für 
te Folge die Lebertragungen vereinfacht. Brz 
fimmungen in Bezug auf bie Baugrenzen rüb- 
ren in ber Regel von den Iniernehmern ber, die 
feinerzeit da "oh Tiere Land parzellitt und 
betfauft haben. Ob fie redhtsgiltig jind, hängt 
bon ihrer Tragieite ab 

„Stetige Xeferin” — Trauungen, die 
bier in — ſeit dem Jahre 1006 von Frie⸗ 
densrichtern vorgenommen worden ſind, werden 
für ungiltig — doch wurde es immerhin 
eines gerichtlichen Spruchs erfordern, um eine 
detartig geihloffene Ehe zu löſen. 

F. 8. — 1) Dei Notar Ift mur zu einer Ges 
bübr von 25€ bereitigt, Dat er aber bei der 
Sade Zeitberfäumnib, jo fann er feine Gebüb- 
tenforderung entfprechend böber ftellen. 2) Voll- 
macht beißt auf englifh „Bomwer of Attorney“. 

AUbendpoftilefer” — Wenn ber Mi 
ter feine Miete zu sablen bereit war, jo lanıt 
der Hausiwirt ihm mit einer „Finffagenotiz“ 
nicht beilommen. Er muß ihn die Sotägige Küns 
digungsfriit zugeſtehen. 

2. B.—Im Falle ein berbeirateter finderlofer 
Mann ftirbt obne Ieptwillige Verfügungen gc« 
teoffen au baben, 
Grumdbefiked und alle feine Kabrhabe der 
Wittive pi Die Wittwe bat aewille Anfprücde 
auh auf die zweite Hälfte des Grumdbefikes, 
doh fällt in der Hauptlahe dieie den Eltern 
und Gejchwiltern des Weritorbenen zu, und 
giwar zu gleichen Zeilen, It der Vater, oder 
ft die Muttert tot, fo- belommt der oder die 
Ueberlebende einen boppelten Anteil. Den An— 
teil etwa berfiördener Gefchwilter erhalten, 
falldö_ folbe vorhanden find, deren Slinder. Hat 
der Verftorbene weder Eltern noch Seeoipee 
hinterlaffen, fo fällt der ganze Belig der 
Frau u, 

„Berlin“, — Trauungen, melde im Staate 
Michigan don Friedensrihtern borgenomment 
werden, find re&btsgiltig. 

D. #. — Haben Eie eine Geldforderung an 
einen Polizeibeamten, und diefer ermweift ich als 
fhledter Zabler, fo melden Eie das dem Ros 
lizeichef. 

N. N. — Gemeinrechtliche Ehen, die nicht 
ſchon vor dem Jahre 1905 rechtsfräftig waren, 
werden im Stagte Illinois nicht mehr als au⸗ 
tig anetlannt. Baate, die jeither hier im Etaaie 
zufammenleben, obne in vedhtsgiltiger Form ge» 
iraut zu feitt, mahen ji einer Gefeßesitbertves 
tung fhuldig. MWeihielfeitig Anfvrühe auf ein- 
ander zu maden, 


genommen werden, 
— — 


Lohnzulagen. 


Fünftauſend Bahnangeſtellte 
$100,000 das Jahr mehr. 


Das Schiedögericht, welches jeit drei 
Monaten im Kongreßhotel getagt hat, 
billigte geftern 5000 Leuten vom Zug: 
perfonal der Burlingtonbahn Lohn- 
zufchläge zu, melde fich zufammen 
jährlich auf $100,000 belaufen. Auch 
die anderen Gtreitfragen wurden zu» 
meift in einem für die Angeftellten 
günftigen Sinne gefehlichtet. Die Ent- 
ſcheidung jpricht den Angeftellten volle 
Bezahlung für alle geleifteten Dienite, 
nad Meilen oder Stunden berechnet, 
zu, mweift aber in den meijten Fällen 
die Beanspruchung befonderer Bezabh- 
lung für Urbeit zurüd, welche der re= 
gelmäßige Dienft nebenher mit fi 
bringt. 

Der frühere Kongrebabgeorbnete ©. 
I. Dietema, Borjiter des Schiedäaus- 
Ichuffes, mat darauf aufmerkjam, 
daß biefer Fall der erfte jei, der nad 
dem Erlaß de Newlandsſchen 
Sciebsgerichtsaefehes geregelt worden 
if. E83 find monatlihe Mindeftlöhne 
feftaefegt morben mie folat: Zugführer, 
$134.20;5 Gepädbeamte, $80.85; 
Bremjer und Signalmwärter, $74.80. 
Dies ailt für Perfonenfernzüge, auf 
ben Chicagoer Morortzügen imerden 
binfort $112.80, $85 und $72 gezahlt 
werden. Das Schiedägeriht ge- 
währte den Wegeftellten 19 wichtige, 
auf den Dienft im Güter- wie den Per- 
— bez 


Be 


erhalten 


fo fallen die Hälfte feinss. 


baben die betreffenden PBer- 
fonen lein gefegliches Recht. 
€ L. — Hinterläßt ein verheirateter Mann 
fein anderes Eigentum als feinen Hausrat, fo —— se Zi 
gehen etwaige Gläubiger leer aus, denn der 8 ade Beult, ee 
Hausrat fällt der Wittive zu umd Tann ihr nicht | Yrab ie... 
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DWörtenuottrungen. 


Nachſtehend die te geftrigen Schlußno⸗ 
lirungen an der Produltenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
VBeizen, Mai, 94%c; Juli, 802 80566. 


Maid, Mai, 65%—65%r; Jul, 656544; 
September, 64%%c. 


Ha { e t Ziel, 8974— 406; Yult, 39%; Septem- 
er, 38, 


Die 3 Anfuhr von Wel Igor für den bie 
figen Marft ftellte fi atıf F 000, von Mais 
auf 312,000, don SHaler auf 230 ‚000 Bulhels, 
Berfojiet von bier Murder 42,000 Bufbels 
Reizen, 144,000 Buideld Mais und 219,000 
Buf els Hafer, » 
Gepöleltes sansinetieiie, Mai, 
dein 70; Juli, $21.7U 
Schmalz, Mat, $i10. ans Suli, $11.02%, 
Ripphen, Mai, $11.55; Juli, $11.67%, 


— — — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 20. Februar 1914. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Geireide und Heu. 
(Baarpreife.) 

VBeizen, Nr, 2, rot, 96%c; Nr. 3, rot, H— 
9öc; Nr, 2, harter Wintermweizgen, B3c; Nr, 
3, 02—V2l%c, 

Grübiabrämweizen, Nr. 1, 96-97; Nr, 
2, 049 gö%c, 

Mars, Nr. 2, 6dyec Nr. 2, weiß, 68; Nr. 2, 
gelb, Br; Nr. 3, 60—6lc; Nr 
weiß, r. 3, gelb, —V 
Nr. 4, —E 

Hafer, Nr, 2, weiß, 403 Nr. 3, BB 
396; Nr, 3, ” weiß, 38 ya; Nr, 4, weiß, 
3%c; Standard, 40%c, 


Noggen, Mir. 2, dike; Ne, 3, 606; Nr 4, 
55—bbe, 


Gerite, „Malting“, 54—706;5  „Yeed“, 
54c; „Screenings”, 26—44c, 

Mehl, „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
Faß; ‚Rogaenmebl, 33.00 092.75; „Bieit 
Elearö", jute, $3. 08 805 „Winter Bas 
tents“, Aute, $4.15—$4.3 


Heu, | auf deit eletien. )= ar Ti. 


49— 


motdy, $17.00—$18.00; Nr. 
gas beites UI alfa, 817.00 
Kader .00—$16.00; Re. 2, $12.00—$14, 00; 
beu, $4. 50-85 .50, 
FR „Eounteh 013”, $11.00-14.00, 
—— „Country Lots“, 34.00- 
2 ‘ s 


* Del. 
Standard, weiß, 150.00 
SHeabligbt. 175 zuesuun. 
hcene 


’ 


618.00; Nr 


Sn olin . 
zeihfamenöl, rob, im Yaß...... 

bo., gereinigt, DO: asunessss 
Zerpentin, im Faß....... 
Bentzin,.do, . 
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Sqlaqhtoied. 


Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 80.00 — 
89.65 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
@tiere, 87.75—$8.70; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.355—$8.85; ‚gute bis ausgeſucte 
Kälber, $9. 50-$10.7 15; „Native Bulls“, 
$5.50 87.65 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.00—$8.70 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuhte (zum Berfandt), _$8.70—$8,80; 
mittlere bi8 ausgefuhte Fleiſcherwaare, 

8.70—$8.80; gi bis a Tr dertel, 
7.25—$8,65; ber, $2.75—$4,0 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$5.85—$6.05; „Feeding Lambs”, $6.40— 

7.20; „Native Wearlings", $6.15—$0.75; 
„Native Emes”, $5.25—$6,.0., 


Diollereiprospnite, 
Butter— 

„Ereamery“, extra db. Vſd. 0.29% 
„Extra Firits“, das Pfund 0.234 —0. 29 
Nr. 1, das P fund ... 0,25% -—0,27% 
Nr. 2, das Pfund .... 0.23 — 0.241, 
Tadwaarc, das Pfund... 0.18 —0.154 
ter— 

„Cheds“, das Dutzend 

„Dirties“, das Dutzend 

„Extras“, das Dugend.... 

„Firits“, dad Dusend..... 

„Storage”, das Dugend.... 


fe— 

Rahmläſe, "Twins", d. Pfd, 
„Voung America”, das Bid, 
„Dailtes“, das Pfund... 
Drid, neu, das Pfund... 
Schweizer, bad Piund 
Limburger, das Pfund... 


Geflugel und Fleiſch. 


Geflügel (Iebemd)— 
Hühner, das Pfund. ..urecu 
„Springs*, das Pfund... 
Zruthühner, das PBlund.... 
Hübne, das Pfund 
Enten, das Pfund.......... 
Gänfe, da3 Pfund. ceoscssse 

aalber (geſchlachtet) F 
50— 60 46. Gewicht, Pfd. 0.12 
60— 90 Plid. Gewicht, Bid. 0,12 
90—100 »ib. Gewicht, I 0.13 

KRaninden, das Dukend.. 


Bennüie und feine Ob ſt. 
— 4.00 


Rü 
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Acpfel, 


Anangas, die Kiſle 
Kronsbeeren, das Faß... 
Erbbeeren, Florida, das Suari 
Spargeln, Dugend — 
Gurlen, die Stiite.. — 
das Fab.. snonosese 

Rofenfohl, das Duatt.. ss0n000000 
Blumentlohl, die Kiite.. eö» 
Eellerie, die Hiite...unuosuunnes 
Kopfialat, die —* 
Blattialat, die a. 
Belerjilie, das 
Dief erihoten, d —— 
Rhabarber, 20 Pfundliſte 
Kote Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, das Dab. 
Tomaten, die Ktiite.. 

Binlebeln. der Sad .... 
eitige, Dutenb —— ... 
Rüben, da3 Faß........ 
Spinat, bie 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, —— 
A 95 
0.0 
„b "Fab 2.00 


Altienbörfe, 


Rachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Zerläufe. H0%. Siebe. ealud 
pre 


American Can ......100 31 31 
bo., beborgugt ..... 50 92% 92% 
Amer, Radiator, "Dev. 10 130 130 
Booth WFiiberies „...425 45 441% 
bo., beboraugt . 35 804 80 
Chi. City& n., 'bev.225 544 64 
Chic. Pneum. Xool. .175 Dia 584 
Ebic, NHs,, Series 1 173 9314 er 
bo., Serie 


8 33 
Common. — * 19 vu 136 
Diamond Mat . 1013 
Altnois Brid . 5 65 
Montg. Ward, "beb... 
National Carbon ... 
cific Sa 


copled8 Gas 

Bublic Serbice, bev.230 
—— sun. 80 
bo,, Daran 450 
Swilt- &  .... M 
Union Garbide + 60 
United States Eteel 375 


Don», . 
2. 6, 000 Edicago Railways 1jt 58, „nn... 
30,000 do, 


»OoWküor 8 
SaOuoa 


Boyu-nuaomd 
iv 538 


28838228 


— os: zu, 


ao 


jede... 


un 
© 
no 


Rete Nierenbobnen ... 
Kartoffeln, der Dufbel.. 
Eübfartoffeln, Illinois 


do. .n...», Da Re er 
500 Ehirano eilt "and Connect. Ry. 58, 


Railwan ae — 
44... 
—— 


— — 


0 


en —— 


IT 


NCOLN ar ar 


— — — — 


Ta 


Me 


| F geben „©. & 8. Grüne Trading Stamps. 


große Erfnarnife markiren die Eröffnung unferer 
neuen Knabentraditen: Ableitung am Samflag Su“ 


Anzüge für die Kleinen 
zu 81.98 


Große Barletät ihöner Rufliicher 
Blujen und Matrofen Bacons. Cie 
find in den populäten Shepherd 
ChHed3, braunen Mifchungen und 
einfahem blauen Er au ba 


ben, Größen 214 

Jahre, Ai.sscunseurueses Eu 93 

Horfolks mit u. aar 
Hoſen zu 

Knaben Norfoll Er mit zwei 

Paar Knickerboſen. Sie ſind in ein⸗ 

fachen Farben und fauch Miſchun⸗ 

gen zu haben, die Hoſen ſind mit 


elaittihdem Watit Band gemacht, 
Großen bis zu 17 — 2 48 


ber Anzug zu.......... 

— — — 
Knicker Hoſen I Anaben, in einfachen 
Geweben und fanch Miichungen, ausges 


eichnet für Schulgebraud, das 
Baar marlirt Zlt.uuususerees ass 


Handſchuhe 


Golf Handſchuhe für Männer, 
in Schwarz, Braun, 
Grau und Nady, c 


das Paar ätt... marlirt Zu 


75 Damen: und Mädchen-Loats, 
wert 6is zu $12.98, Samllag zu 


en für Damen und 


ucle3 und fanch Zugftoffen, Den 
fo lange fie reihen 


aus Ehindillas, 
bis au 1: 


Elegante Horfoik-Ams 
züge u 82.98 
Populäre Norfolls, in den belleh» 


ten blau und weißen Streifen unb 


— 2* PR Größen 
is zu 15 Jahren au da» 
ben, ſpezlell zu 2:98 


Blaue Serge: Hotfolks 
u 83.98 


Reinwollene Blaue gere 
für Anaben, Norfolf * 


acon. a 
Knicker Hoſen, durchwe 


ae 
umd, mit elajtiichem 2 t Band 
madt, in Größen Bis zu 18 


ren zu haben, ſpeziell 

a 
Hüte und Kappen für Knaben, in ale 
len neueiten Sacons und allen pop 


lären Stoffen, Den — 
zum Preife von.. A486 


Handſchuhe | ne EZ 


Caſhmere Handfhuhe für Das 


men, in Grau, Braun ‚neuen Früblabrsmuts 
und Nabb, das Paar I ſtern, ps gut 6Ve, 4 c 
\fpestell z 


Eine ſchöne Parietät 


$ 


junge Damen, 


Damen Plüfhcoats | Eovat3 für Kinder, 


wert bis 17.50, 9.95 


Eine Partie fatingefütterte Blüfh | Eine Partie 


Coats, 
junge Damen, große Werte 
bis 17.50, diefe Woche offe⸗ 
rirt zum Preife von 


wert bis 5.00, 1.00 


Kinder Goats, in 


in Größen für Damen und | Bearilin, Nittahan und fanch Tirchs 
au 15.00 | ftoffen, wert. bis Zu 5.00, fo lange 
9, 95 | der Vorrat reicht, Eure 


Auswahl zu 


50 Kleider Sfirts, atta Ger 13, Volles und Panamas, in Schwarz, 


Braun und Naby; 


Bamenhalstradjten | 


Shadow ESpiken und einfache 
Net Guimpd, in Echmarz, 


Weid, Cream und 39c 


Ecrur, 50c Werte, 
ſpeziell zu ........ ... 


Haar— 
flechten 
2.75 


Wellig, 24 Zoll lang, 
amet Lingen fehmer, 
feine Qualität, ale 
einfachen Schaftirun⸗ 
gen, fpeziell zu 


2.05 


«I Fruleden fo 


Unfer „Eurela Abbas 
eat Hält jeden Bruch ohrte 
Ehmerzen. Sehr einjad 3 
bandhaben und dauerhaft. 

Bir fabriziren .alle Eotien 
orihopedijche Apparate nach der 
Ipehiberühmten Heffing Metkos 
de, jowießummiittümpfe, fünfte 
liche Gliedmaßen, Seradehalten 
und Binden zur Hebung ton 
Reibbeichmerden. 

„ange Preife. Unterfuhung and 


The WOLFERTZ CO. 


Ges. Wenner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue 
wahe Randolph Str. 
Aus Sonntags offen bon 9 bis 12. 


Karte zu 


Bruch 
Leidend? 


Ronmt direlt zur Sabrit. Wir machen über 
00 Sorten Bänder; ein aut vaffendes Band für 
—* von 75c aufto. für einieitige®, bon 1.25 

für doppelte Band. Elaftiihe Strümpfe 
Leibbinden, nah Mab u. aus friidem Mas 
terial gemadt, vaffen beffer, halten länger und 
und ton 25 513 40% billiger als anderwärts. 
ie erfabrenfteit Bandagilten für Herren und 

Damen bedienen täglih don 9 Uhr Borm. bid 7 

Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Mitwaukes Ave, Ecke Chicago Ava, 


Se tod. Nehmt Elevator. 
— Etablirt 1860 


Zuverläffige Sahnarbeit! 


ne Stubenten. merstnd, Erfahrene 
Batman. —— DE fo a wie 


le sronen 8 
Bolted Set misalehone 


Bähne 8 
$4.00 $5.00 


Bähne frei unterfut, andgesogen, gereir 
nigt. Wie Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutih gefbroden. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jahre etablirt. 


408 abaih Ave., S..@..Ede Wabalb Abe, 
und „on Str. — Stumden: Tägl. 8:36 
Rorm, bis 9 Ads, " Sonntags, 2 gifer 


Bihtig für Männer, 
te oder Urzmeien Euch nicht Helfen, 
I5 untere —— urn die felten 
ji en, olgenben men Ktani» 
— 1m.2 einen die meliten 
noch ar A „gälte bon — ſKrant⸗ 
beiten und Urinleide 2 
Aral 1 due 
ne in allen Stadien, .00 * 


een Mi € Hächte — 


une. Brca 61 {ind bet una an haben. 


Behltes Deutihe Apsthele, 
775 Sid State Straße, Ghieage, I, 


Möhtet Ihr Fuch wohl befinden? 
Trintt Night Cap Tea. 


Braucht Teine itarfe Mebisinen wie Ealomel 
und Bitterfals gegen »Berftopiung, Ilnberdaus 
ligleit und fauren Mageıt, fondern berfucht 


NIGHT CAP TEA 
ein engemttnsed Kräutermtttel, jeder Uno» 
tbefe, 1 8,20,22,25,27 


ugengläfer Rn u an. 
— I 1 


nit: 


* 


—— — 


kleidſam für ältere Damen, Werte bis zu 
7.00, jo lange fie reichen, zu 


Schmuckſachen 


Goldplattirte Beautyh und Braid Pins mit ſchöner Stein⸗ 


Bar Pins, in Sets von 3 auf einfafſung, eine wunderſchöne 
Starte und 11 auf 


starte, fbeziell die 


Schuhe 


Patent Colt und weiche Dull 
Calf Schuhe für Damen, zum 
Shnüren und Knöpfen, ein 


83.00 Wert, zum 
offerirt a 69 
für.. 


3 für 0, 


2.00 


Haar⸗ Ornamente 


Auswahl, ſpegziell 
a zum — 


Hand- 
talchen 
69% 


Echte lederne Hanb- 
tafden, mit ia 
gefüttert, Werte bis 

au 1.25, fpezielf 
marfirt zu 


69€ 


Unvoftändige Bartien 


derichuben, in Batents 
leder, matten Stalble- 
der, manche mit Tuch 


u, farbigen 1 . 1 9 


Zops, fpe3.... 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Senaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


"Berlanat: Aelterer Man, latholiih, fire Teiche 
Zu erfragen: 1037 Center Str. 


tere Wrbeit, 
der Yartbely-Jußdöden 
Dtto, 1337 Larrabee Str, 


Verlangt: Karpenter, 
legen fann. 
Junge in Bäderei. 2108 W. Chicago 


Berlangt: 
Avenue, 

Berlangt: Erfahrener, guter Junge, um af 
Gates 3W helfen, Nachtarbeit. 2039 3, Ghicago 
Avenue. 

Berlangt: Dritte Hand an Brot, Tagarbeit, 
324 Weit 55. Straße. 

VBerlangt: Carriage = 


Solzarbeiter, 
Nord Elarkf und 


Montroſe. 

Verlangt: Janitorgebilie, folder der 
beriteht, bevorzugt. Anzufragen 2508 R, 
Bivd. Nehmt „Fullerton Ave, Car, 

Berlangt: Erſter Klafſe Shuhmader für Hand» 
reparatur. 2752 N. Halfted Eir, 


Berlangt: Wuritmadher, 1215 ©, Haliteb = 


Stevens, 


VBerlangt: Agenten für mein Bud- und Brü- 
miengeihäft bei bohem Gehalt nebit_KRommmil- 
fion; fowie ein jüngerer Mann, um Gänge au 
bejorgen. Chas. Mad, 1241 Bells Str, a 
Nahmittags anfragen.) 


Berlanat: Bäder * allgemeine Arbeit. Nacht ⸗ 


— Gut an Paſtry und Cates. 218 Oft 49, 
Str. 


Berlangt: Eine Eonitruction Companh 
Süden verlangt 100 geididte Handwerker cm 
penterd, Bridlavers, Plumbers etc., 83 Bis $6 
per Tag; 100 gemöhnlihe Arbeiter. ann 

ag; mülfen Referenzen — feine 
oder Bettler brauden borsufpreden. ®. ®, 
Ells worth, Supt. of Eonftruction, Zimmer 550, 
17 NR. La Calle Sir. 


Berlangt: Aelterer Mann, um Wagen zu fahe 
ren, 3 Stunden täglid. 3517 Montrofe Shoe. 

Berlangt: Mann für Stallarbeit, Nachts. J. 
Hebel, 1743 Larrabee Str. 


Berlangt: Gute Gelegenheit für deuifhen Jun- 
gen, dad Bädergeihäft zu erlernen bei gutem 
ob. 5003 Lale Park Ave. 


„gerlanat: Junge al3 Eler! und für allgemeine 
Arbeit in Grocerh: olniſch ſprechender — 
zugt. 1474 Milwaulee Abe. 


Berlanat: Junger Mann mit etwas 
rung in Bäderei, $9 die Mode, 5010 
Str., Auftin. 


Berlanat: Eitimator, durhaus erf 
Banf-, Etore: und Office-iigtures, — 
Anterior Finifb: fein „Hadbeen“: 


Siellung für tücdhtigen "Mann. be: 28 
afon 


Abenbpoft. 
Berlanat: Guter deutiher Bartender 
Porter. Bartender muß englifh ſprechen. 


Morgan Str., Ede 66. Eir, 


Berlangt: Breffer on Weiten, fowie ein 
ton Eetter. 2947 Cortland &tr, 


Verlamat: 2 Männer zum Brunnengraben, — 
1403 R. 64. Ave. ffa 


——. 


„Serlanet: Radius-Schleifer, Nugellager, 2 


N. Sheldon Str. 


Berlanat: Aunger Mann für © 
— zum Emporarbeiten. WMe. 2 


—— Vormann für Aurftfadrit. 
tert mit Anaabe des Iehten Blapes unb 
lung unter ®. 818, Mbendpoft, 


—S* Taſchen —— 

tecerd, Joiners und Beine — 
ftett je — und auter Sein. 2. 
* ©, Franklin Str. 5. Seen 


— Gute amweite Sand an Brot unb 
— D, Martin, Phone 6304 Humbolbt, 


angt: t —* 
ai HET eg * 
inc made ui aFrungtesb Som 
— 


N 
E 


ator 60. 
——— — Beten et gende 
ni . 


” 


— 0212. EUIEn EN SRenn 027 er 


a Et 9 —— 


y * > pa - NER * — * x s * 2 Le ; j * a * sd i r r 
5 REN aid va he j iu . 3, 2 ai EHI TERBONT \ ne ORT 
⸗— * * Zu — ie * * 
EEE En. RENTE ET ET ÄELETERRTN E EEE TEILEN FETTE: ‚ie & u 
EWETTTER — 





— Rebecca of Eunnhbroof JZarm“, 
— „ibe Roundup,” 


id, — „Ibe Bleafure Seelers”, 
Diver®’, — „Madame Brefident“. 
usebaler. — „Ibe Spedled" Band“. 
._— Sieben : Abend : on» 


ag8 Konzert, 
(Sortiesung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Rnabeır. 
Köinzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


7 Berlangt: Zunge an Brot. Muß etwas Erfah 
zung haben. 733 North YIbe, 


Berlangt: Ein tüchtiger  Wagen- md Hufe 
Smied. Brobasco Livery and Expreifing Eo,, 
2594 Elybourn Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Küinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: e 


Männer und Frauen. Nichts zu 
berlaufen, 


1572 %, 'Halited Str, Zimmer 11. 
15fbiwæ 


— — — 


Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Seſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 
Eiclle al3 Hausmann oder irgend Wwelde Ars 
Beit. 1416 N. Halited Etr. 


Seſucht: Junger Mann, 19 Sabre alt, fucht 
zeug Arbeit, am liebiten etwas gu erlernen, 
tar, 612 Willow Etr. 


Gefucht: Sunger Dann, .21 Jabre alt, fucht 
irgend welde rbeit, gebt aud auf Yarın, S. 
Ehemil, 409 W. Cuperior Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Möbeltiſchler, 
21 Sabre alt, fann Möbel poliren, ſucht Steue. 
u. SſSchloſſer, 1848 Maud Ave. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Porterarbeit, 
Tric engiiſch ſucht Stelle. Ch. Kaiſer, 1189 
Tenter Str., Flat 3. 


Geſucht: Deutſcher Junge (18), wünſcht die 
Becderei zu erlernen, habe 4 Monate an Cales 
gearbeitet, K. Luebeck, 2317 Cromwell Str. frſa 


Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an 
Noue Cales und Biscuits, ſucht Arbeit, + 
oder Land. Herbaly, 474 28. Str. 

Geſucht: Ouſter⸗ und Lunchman, lann auch 
darienden, ſucht Stelle. M. Lang, 1822 Emerſon 
Bivenue, 


Gefucht: Deutiher Baur und Kunitichlofier 
bon draußen, oder auch Banlmafchiniit, iſt auch 
an Mafhinen bewandert, fucht Etelle. 920 R, 
Halited Str., oder telephonirt: North RO : 

fa 


nn 

Gefuht: Junger, verbeirateter Mann ſucht 
Etellung al5 Grocerh-Clerf; Tan au Sleiih 
ichneiden; lebte 3 Sabre eigenes Geihäit ge— 
führt. Epriht enaliih, Beutib und polniich; 
Tann auch mit Pferden umgeben. Phone: Iroing 
22573. i frmo 
— — — 
Geſucht: Guter nüchterner Vorter ſucht ſteti⸗ 
en Blaß; fiebt mebr auf gutes Heim als auf 
oben Lohn. Adr.: D. 424 Abendpoſt. 

Gefuht: Guter, felbitändiger Bäder an Brot 
und Cales fucht Etelle, am liebiten allein au ars 
beiten. Adr.: 2 389 Abendpoft. frſaſo 


Geſucht: Junger Bäcker an Brot und Rolls 
ſucht Sielle. Fritz Obauer, 1701 Sheffield Ave. 
iria 
cine 
Gefucht: Deutiber Saloonporter und eritflaffis 
er Lundloh jucht Beihäftigung. Adr.: 2 390 
bendpoit. 207b 1wæ 
" Sefucht: Bäder, zweite Sand an Eales, Brot 
und PBiscwits, Tann felbitändig arbeiten, ſucht 
Stelle. Dscar Schulz, Phone: Bellwood 904. 
1ria 


Gefucht: Selbitändiger Brotbäder fucht Stelle 
als Bormann oder allein zu arbeiten, 10 Sabre 
felbitändig. Adr.: 2 315 Abendpoft. friafo 

Geſucht: Niüchterner, zuverläffiger Bartender, 
beſorgt auch Vorterarbeit, ſucht Stelle. Referen⸗ 
zen. Adr.: D 154 Abendpoſt. 
—— — — — — —— — — —m— — 

Geſucht; Junger, ſehr braber Mann bittet um 
eine Stelle, um auf Wagen, mitzufabren ımd 
Fi fonft nüklih zu maden, fann etwas enaliich 
inrecen, Adr.: 2 312 Nbendpoit. friafo 








Aa ——e —⸗ —“ 

#-Sucde Arbeit, um Wagen zu fahren, quf der 
Jorbſeite. Carl Bender, 1437 Sedgwick Str., 
nien. 


Geſucht: Erſtllaſſiger Damenſchneider 
Rojten. Emuf, 1845, Fremont Str. 


ſucht 
fria 


Seſucht: Brotbäcker, beſtändig, ſucht ſtetige 
Sitelle. Lauer, 4432 Wentworth Ave. Phone: 
Vards 2584. dotria 


u) 
Geſucht: Vorter ſucht ſtetigen Platz. Verſteht 
etivas vom Bartenden. N. Steh, 612 Bladhawt 
Str. dofr 
Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher ſucht 
Irgendwelde Arbeit. Belte Neferenzen. 1907 
Emerfon Ave. dofrmo 


Geſucht: Zweite Hand Bäcker, geht auch als 
dritie, fucht Stellung an Brot, Rolls und 
Tafes Sstar Kießling. Telephonirt: North 1248. 
Geſucht: Sſtloſſer, 30 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung in Fabril als Reparaturſchloſſer oder als 
Engincerbelfer.. 5 Sabre auf dem letten Plaß. 
‚Ernit Goblie, 2121 Sheffield Ave. midofr 


I —— — — — 
Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, recht⸗ 
Waffener Mann in mittleren Jahren, verheira⸗ 
tet, fucht dauernde Stellung. Kann Geſchäaft 
Fiülſtändig führen und Bäarkaution liefern, 
Wenn gemwüniht. Telephon: Lincoln 7172. 
16fb1we 
Geſucht: Ehrlicher junger deutſcher Mann, 
balbes Jahr im Lande, ſucht Stelle in einer 
ffice oder in einem Geihäft. Zuichriften er» 
beten. Adr.: U. M., 3608 ©. Hermitage Ave. 


Gefuht: Deutfher, 20 Jabre alt, nicht lauge 
Hin Sande, fırt irgendwelde Arbeit; Schmidt, 
470 ®. 27. Etr. doft 


Geſucht: Junger deutſcher Wagenmacher, ein 
Zahr imn Lande, ſucht, dauernde, Arbeit. Gute 
Benaniffe. Wi Brunfe, 1720 MW. Tenth Eir., 
Hicigan Eity, Sud. midofr 


— — — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

! Berlangt: Mädchen in Schneideraefhäit, um 
Kunden zu bedienen. MuB nett, ehrlich und ber» 
irauensmwiürdig fein. Eine die am Plage wohnen 
will, Mub enalifch ſprechen. Beſtändige Arbeit. 
Suter Pla für die richtige Perion, Phone: 
Brofpect 4897. Graff, 621 Dit 63. Eir. 

. frfafon 


Berlangt: Ein gutes Storemädchen in Büdes 
zei. 4306 Nrmitage Abe. 


- Berlanat: Eriier Nlaffe Kleidermaderin, tes 
far - Stellung und guter Lohn für die richtige 
Berjon. 607 Deming Rlace, fria 


in — —— 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber, 
für leichte Arbeit in Fabril. H. Moeller & Co., 
900 W. 20. Str. 

Verlangt: Erfahrene Drapers an Kleidern. — 
Nat. Ribbad, 237 ©. Marfet Etr., 4. Sl. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung an feidenen 
Sampenichirmen.. Dauernde Stelle. R. William⸗ 
fon & Co. Bafhington und Ichferfon Str. a 

irfa 





Berlangt: Podet Operatord, Taftbenmaderins 
nen, Riecers,. Soiners -ımd ‚ Beine-Brejjers. an 
Srejen; itetige Arbeit ımd auter Lohn. Ed. DB, 
Price & Eo., 320 ©, Franklin Etr., 8, Floor, 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Braid, Frog3 
und SountaheDOrnamenten: nırc erfabrene wollen 
borfpredhen. Chicago Braiding & Emb.Co., 16 
Eid Marlet trade. 10fb1we 


Verkangt? Exfahrenes Mädchen als Bodh Iro⸗ 
ner. 810 N. Wood Str. mdoft 


Berlangt: Handnäherinnen an Drna- 
menten, Frogs uſw. A.9. Weit, 324 
©. Mättet Straße. febl a41wæe 


Verlaugt: Fünfundzwangzig erfahrene Mädchen 
um an Braid und Frog Ornamenten zu arbeiten. 
Ebicago Braiding & Emb. Co., 16 S. Warlet 
Straße. 18fb1wæ 


Hausarbeit. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1452 N. Sairfield Abe., 3. Hlat. doir 


Berlangt: Friih eingewandertes Mädchen für 
Sausarbeit. Eibner, 3404 Prairie Ulve, dofr 
+ Berlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas Toden, gut wafhen und bügeln 
Tönnen, 4421 Berleley Abe. midofr 


Berlanaet: Friih eingewandertes Mädchen oder 
Mittve al. Haushälterin für älteren Mann auf 
bem Sande. -Sreie yahıt; Kind unter 12 Dior 
naten fein Hindernib. Bu adrefliren mit aus» 
führliber Ausfumft über perfönlihe Berhältnifie 
nebit Altersangabe unter D 134 — — 

- oO 


Berlanat: Köhtır oder zweites Mädchen oder 
für allgemeine Hausarbeit, 74 E. Walton PL, 


Br t: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
De Wurden: en ser Abe. 


Hausarbeit. a En 03. Cr. — a 


Verlangt: Hausbälterin für allgemeine Haus 
arbeit Muß -deuffh fprechen, bei Wittiwrr mit 
3 Stinderu, - Herman bie, 2345 W, 23, ee 

- Irfa 


ewöhnlide Hausar 
beridan Noad, vu 
fıfa 


Verlangt: Mädchen für 
beit. 2 in Yamilie, 4011 


Irving Bart Blbd,, 1. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ‘ 


in lleiner Familie, 
Drexel 4636, 


Berlangt: Köchin in Saloon, bis 3 Uhr Nam, 
Keine Eonntagsarbeit. 1342 N. Halfted Etr. 


Terlangt: Ein tüchtiges Dienftmädden, Köchin 
auszubelfen beim Bufineblund im Saloon, 822 
Seit Harrifon Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8318 . Center Eir. 


 Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, — 
1138 ©, Central Bar Apde., 2, Flat. 


550 €, 49. Str, Bhone: 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, das 
engliſch verſteht, lein waſchen. Phone: Rabens⸗ 
wood 7526. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
iers. 1410 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihhen; eines daS lohen Tann, 7720 
Beoria Etr. Phone: Normal 2504, 


„ Derlangt: Sumges Mädchen, ungefähre 18 

Sabre, bei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. — 

1009 Aibland Abenue. irfafo 
Junges 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit 
C. Loehr, 3912 W. Congreß Str. 


zu helſen. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß, Toden beritehen, 6 Zimmer lat, Leine 
samilie;_Lobe $7 die Woche, 5435 Indiana 
Ave., 1. Flat. frfafo 


Verlangt: Mädchen, da3 deutfh, englifh und 
olmiih Tpricht, in Bäderei, 918 N. Ajbland 
Abe. frfon 


Derlangt: Ein Mäbhen zum Kochen und für 
allgemeine Hausarbeit. 2521 Elpbourn "Ave. 

Berlangt: Erfabrene3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das engliih berficht. 4248 
N. Windefter Abe. Tel.: Wellington 9463, 

Berlangt: Eine Frau für Hausreinigen, 1308 
N. Hohne Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1332 Independence Blovd. frſa 
Mäãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Iroy Etr. frfa 


Berlangt: 
2816 N. 


in Wittmerdfamilte 
Gutes Heim, Adr.: 


Berlangt: Hausbälterin 
mit sSjäbrigem Stnaben, 
D. 422 Abendpoft. 


Berlanat: 
Nrable Str. 


Srau- al3 zweite Köchin, 1050 


Verlangt: BZuderläffige8 Mädchen für allge 
meine Sausarbeit in guter deutiher Familie. 
Steine Kinder. Lobn $7 die Woche, Referenzen 
verlangt. 521 Dit 34, Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihen. Muß aut Todhen Tlönnen, Beiter 
Kohn. 930 Maple Abe, Evaniton, ZA, Phone: 
Edaniton 2954, frfafon 

Berlangt: Mitteljäbrige Frau für Handarbeit. 
Kleine Familie, 745 ©. Taylor Ave., Oal Rt. 

frſaſo 

Berlangt: Frau für Hausarbeit während 
Sochenbett. Nadaufragen: 3728 Columbia Sir., 
tabe North Ave. und Lammndale Ave, 





VBerlangt: Gute Frau für allgemeine Hauds 
arbeit. Guter Kohn. Zel.: Srbing 1195, oder 
nadauftagen: 4135 N. Kedvale Ape, 


inaboujfe, melde mehr auf gutes Heim, 
heben Xohn Sicht. Wdr.: 1413 I 
Boulebard, Bafement, 

VBerlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit 
in deutfher Yamilie, fein iwafhen; guter Plag 
für das redte Mädchen, 43 N, Lotus Ave, Tel.: 
Aultin 591, : 


‚ benn 
ſhington 


Verlangt: Mädchen zur Mitbilfe bei Hausars 
beit, drei in Samilie, in Taufh für gutes pros 
teitantiihes Heim, Mufilunterriht und fleinen 
Lohn, oder friih eingewandertes gegen kleinen 
Lobn. 3309 Baldwin Ave., Berwyn, Ill. ftia 

erlangt: Deutiches Kindermädbdhen, das ettvad 
engliih Ipricht, für ein Kind, etwas Grfahrung 
eriorderlih. 4854 Grand Blvd,, 2, Apt. Tel.: 
Kenwood 4131. 


Verlangt? Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Samilie. The Royal Hat 
Etore, 1449 Milwaufee Abe. doft 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
vorgezogen eine die Engliſch ſprechen Tann, 
Kleine FJamilie, gutes Heim für das richtige 
Mädchen. Lohn 87 per Woche. Vorzuſprechen 
5220 Wayne Ave. dofr 
Verlangt: 


j Kindermädden für zweijähriges 
Kind. 


Marks, 4752 Michigan Uve,, 1. Blat. 
—jon 


Berlangt: Eine ältere deutfhe Frau zur !Mits 
bilfe bei Hausarbeit. 2617 Nortb Ave. Anzu⸗ 
fragen im Store, Xelephon: Armitage 7685. 

: dofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, mit Empfeh—⸗ 
lungen, für Zimmerarbeit und auf siährigen 
Knaben zu achten. Engliſch nicht notwendig. $5 
per Woche. O. Baur, River Foreſt, Ill. 

dofrſa 


Stellenvermittlungs-Büros. 
Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wozt.) 


Verlangt: Eheleute, Steno, Automatic Screm, 
Hufſchmied, Elettriker, Bricklahers, Porters, Hilfe 
aller Art. Centr. Empl., 184 W. Waſhington. 
Verlangt: Dienſtmädchen außer Stellung fin—⸗ 
den gutes Heim und Plätze. Frau Schirmer, 
1533 Larrabee Str., oben. 17fb11m& 


Deut - ungarifhes Vermittlungs » Büro der 
langt Mäbdhen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norib Ude. Inon*% 


Verlangt: Deutihe Nädchen für Hausarbeit: 
Etellen in Ehicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Sort Ude, Ede . .:lited Eır,, 1. Etod, 

24fey,&,* 


Etellungen fuhen: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Platz 
für Hausarbeit. 1875 Dayton Eir,, 2, Hlat, 
rent, 


Gejuht: Junge Frau mit 1 Sabr_altem Kino, 
fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber borzus 
fpreden, 5012 IThroop Etr., 

Gefuht: Junges deutihes Mädchen mwünfcht 
Cielle al3 Kindermädcdhen. 4456 Wentworth 
2lbe., Ylat 1, hinten. q 

Sefucht: Deutfhes_ Mädchen fucht Etelle für 
Hansarbeit. Bitte jelber borzujpredden, 2819 
Union Avenue, 


Gefuht: Bubderläffige Frau fuht Wafhpläge. 
Mrs. 5. Kozma, 1951 Wolfram Str, frfafo 
Gejuht: Deutfhe Frau nimmt Wäſche ins 
Haus, nur zum afchen, in der Nahbarihaft, 
Hermitage Ave., 1. Slat. 


bi © 

Gefucht: Ein 19 Sabre altes Mädchen furcht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit, Spricht deutich 
und froatiih. Adr.: Mrs. Kufrin, 1540 W, 18, 
Place. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
842 51. Place. 





Geluht: Fleibige3s Mädchen will das Kleider: 
maden gründlich erlernen, Tann Hand» und Mas» 
jchinenähen, &. Schreiber, 1416 N Mapleiwood 
Avenue, 3 


Gefuht: Achtbares junges Mädchen fucht Stels 
lung in Deiner Yamilie, 3643 N, Cacrantento 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
ſchen und reinmachen, 832.10 täglich. Flat E, 
3121 Indiana Ave. 

Gefuht: Meltere, rüftige Frau fucht - Stelle, 
ocht au auf Farın, 2238 N. Halited Str, MS, 
Jung's Employment Office. Tel.: Lincoln 1782, 


Geſucht: unge Sram fuht Wafhpläbe Tür 
Dienstag, Vittwoh und Donnerstag. 2249 W, 
20. Etr, doft 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Wäfhe und Bir 
geln in3 Haug zu nehmen, Nadaufragen im 
Schneider Shop, 709 Willow Etr, dofrfa 


Gefußt: Starfes junges Mädchen fucdht allge- 
meine Hausarbeit. 479 8, 28, BI. dofr 


 Gefuct: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit 
bei guter Familie; Ipricht etwas Englifh. 1636 
Orchard Eir., Hinten. bofr 


“ Sefußt: Junge Frau mit 7 Monate altem 
Kind, _felbitändia im Haushalt, fuht Stelle. 
Zel.: Diverfey 9580. bofrfa 

Geſuchtz Zunge Srau_fucht irgend melde Ars 
beit per Tag. Antner, 717 Grand Abe, bofe 


—Gefuct: Junge deutſche 


An Me 
läße oder andere Arbeit. 707 Er, 
Kefehbon: Kocth 7988, * doft 


:-Deutfh und prechend 

(at, Kate Eee uns Keirmas Mläye, Tee 
eblungen. 1228 Barıy Ave, Flat 1.— 

Phone: Graceland 6890, 


Gefuht: Deuti-ungarifhes Mädgen wünfeht 
gi, ir alanmeine Bauseraet un Beim 
en, e e zu mw h 

1922 Ochard, Str., hinten, nf — aſchen 
Frau ſucht Stelle für 


Gent: Dei jun 
ausarbeit, Gebt a zu 3 Kindern, 7 
korth Ave. Tel.: Lincoln 4263. — 


— —— — ——— — 
Geſucht; Deutſches Wädchen ſucht Stelle fü 
Hausarbeit. Tel.: Lincoln ae! * en eins 


—— [ 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht einige Be— 
Thäftigung. Guse Ködin. Schuberfe 232 
Eouthport Abe. — * felafo 


este niederen ne Lee > GEBET: 
„Gefucht: Deutfhes Mädchen wünſcht Stelle 
ge allgemeine Hausarbeit. 3421 N. Halited 

> f 
Gefucht: Intelligente norddeutfhesrau wünfcht 
Stelle al3 Haußsbälterir, ute Erfahrung 2 
eritflaffiger Hausarbeit zu führen, 9. Miller, 
307 Eugenie Etr, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1519 Hudfon Ave, 


‚Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle al3 Haıt3- 
balterin, 1542 Mohamf Str., Flat 2. frſaſo 
Geſucht: Deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle 
bei 1 oder 2 Perfonen, ilt gute, fparjame Haus» 
hälterin; gutes Heim hohem Lohn bevorzugt. 
Schreibt oder fpredt bhor, 3142 Karlisie Place, 
uahe Kedzie Ave., Baſement. frſa 


Geſucht; Wädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit, Bitte felber borzuipreden, 3729 i. 
Maribfield Avenue, binten, oben. 

Gefuht: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in befferem Haus, Tann gut lodhen. 
516 Webfter Abe. "Phone: Lincoln 8191. 


— — — — nun. 1, in nennen mann 


Stellungen juchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gejuct: Deutihes Ehepaar jucht Sanitorftelle. 
Mann ift Mafchiniit; veriteht verfhiedene Arten 
Dampfheisung. Adr.: DO. 410 Abendpoft. ſrſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kainting, Paperbanging, Calcimining u.f.iv, 
billig. 4109 %. Stimbau Ave, Zel.: Irving 4547. 
friajo 


Leidenpde, die bisber feine Heilung fars 
den, erhalten aenaue Törperlihe Unterjuchung 
ncbft Blut und Urin-Analyfe frei. 2014 
Dögood Etr., 2. Fl. 20fb1wæe 

Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 

8feb,fonmiirtin 


‚Bill Jemand ein Baby (Junge) adoptiren? 
Vorzufprehen 3524 ©, Halited Str, mifrſa 
Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
Lamente u. J. w. prompi und zuberläffia bei 
Sartorius. Oeffentlicher Notar. 1018. Fiſh 
Ave. Abends und Sonntags 1938 Mohawr EStr. 
Solmifrfomo* 

Bettfedern gereinigt mit den heften Mafdinen; 

nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
beden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
de. Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger. 


Sip,iriondi* 


Augengläjer aus allerbejter Dnalität 
zu denkbar billigsten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutiher gelernter Optifer und ‚Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17jevdidofon 

Heißlufte und Dampfbäder — einziges ‚Heil- 
miitel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magen, Xeber und andere Leiden. H. Potitod, 
2615 Sheffield Alve., nahe Lincoln, 1fh,didofalm 


9. Cimpad- 
—ims,famodo 


Es lohnt fich zu twiffen, dab Neimer3 Brons 
hial Elirir Wunder wirkt bei Hujten, Afthına, 
Bronditis, Katarıh. Fürforglihe Leute follten 
es im Haufe balten, c5 verhindert die bölen 
Folgen von Erkäliung. Flaſche doc und 81 por— 
tofvei abgeliefert. Wir liefern auch 10 Pfund 
Nannen reiniten Bienenboniad zu $1.75 ins 
Haus,  Reimer’3 Laboratorien, 2783 Lincoln 
Slive., Ede’ Didverfey Parkway, Tel. Lincoln 5274. 

4fb, midofrim 


Mastenanzüge zu bermicten, 
Madjad, 2221 Elybourn Ave, 


Grüsmurft jeden Dienstag, Ihüringer 
Leberwurſt jeden Mittwodh; friihe Blut» ımd 
xeberwurft jeden Donnerstag; altdeutihe Brat- 
mwurit jeden Samstag in befannter Güte bei 
Grabn, Lincoln und Conthport Ave, Berfandt 
bon 5 Pfund ab portofrei, 16fb1m& 


Ehte deutihe Silsihuhe und Pantoffeln jeder 
Gröge fabrizirt ı. halt vorrätig M. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee. Auch p. Rott. 

13fbim 


25 Nahre im Geihäft auf demfelben Plate, 
Wir find Baumeifter * ır Häufern, Läden, Flat3 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranfchläge 
frei und bauen fomplet. Keine Ertrad. Ridhard 
U. Baddod & Cp., 606-607, 25 N. Dearborn St. 

13i6*& 
ini either 4— 
* Aufgepaßt! — 
Trinten ſvadet Euch nichts! 

Konler Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Mägen-, Leberz, 
Nierenleiden, unreines Blut, Verſtopfung, Fie— 
ber, Huften und Katarrh. Preis 25 Eis. Zu 
beziehen in allen Apothelen oder direft von der 
Burdo Drug Eo., 3261 Lincoln Abe. Schidt nad 
freier Probe, . 1001*% 


„Hübneraugen, Yußgefhtwüre, eingewadhfene 
Yußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Jlinoi3 Eullege 
of Ehiropody and DOrtbopaedicd. 1321A Nort 
Elarf Str, Spredjitunden: 9 bi 5; Samstag 
9 bi3 12, _ Treie Behandlung: Montag, Mitts 
wod ımd Freitag Abends. 203*£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


I_9. Kraemer & Son, 

118 N. LaSalle Straße. — Suite 401 und 402, 
Geld zu berleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedriaiten Zinsfuß. 
Erite Hnpothelen mit 51% und 6% au derlaufen. 

Garantie-Policy mit jeder Hhpothef, 
in29d0fafomoSm 
nee — 
Bu verlaufen: Beite erite 6% 6Gypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 Nortd be, Ede Larrabee Str. 
22jaX* 


Habe $500 bi3 $2000 zur berleiben auf debau⸗ 
tes Grundeigentum. Frank Beck, 2014 Irbding 
Varlk Blod. 6jan* 


Privatgelder auf zweite Hhpothefen zu 
verleihen, auf verbefferte3 Grimdeigen» 
tum; Jeichte Zahlungen, mäßige Raten. 
d. Blotfe, 127 N. Dearborn Str,, Zim- 
mer 1444. ofı1X* 


Darlehen auf Grumdeigentum, Häufer oder 
Pauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, So» 
fortige Bedienung. . D._ Stone & ©o, 
"Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 

25fp* 


€. &. Banling, 5 N. La Calle Str, Erite 

Shpotbelen zu verlaufen. Geld zu berleiben zum 

niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 2 
i1mai* 


Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Loftet, ohne irgendiweldhe Per» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommillioı, 
Bir bauten ertra warme Gebäude; 17Tjährige Er» 
februng. Allifon Eontracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße. 2003*% 


Greenebaum Son3 Bant & Truft 
j Eompanh 
berleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binzfuß. 

Eidjere erite Hhpothelen, in_ beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Elark und Randolph ir, 

1* 


311** 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend, bis 9 Uhr. Krauſe 
Sabvings Bank. 1341 Milwaukee Ave, nabe 
Paulina Straße. 1010** 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


———— 
und gründliche Behandlung aller Krantheiten der 
Männer und Frauen. Nerven-, Magen-, 
Nieren- Blaſen-⸗ und Blutleiden, Rheumatis— 
mus, Zeraiftungen u. f. w. 

Dr. Schwarz, deutiher Arat, 

39 WB. Adams Gtr., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegenüber der „Fair“, 
Cpredltunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwmoh und. Camitag3 bis 7 Uhr Abd3, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens, 

28jauı*E 


— — — 
Dr. Weiß, Oeſterreich Ungar, behandelt alle 
enfr en, unterridtet Hebammen und 


nimmt En 
Zeus, 1176 
fion Str, 


‚anwalt. 


| , 
Spring. $25. Quell ferne % 
Cpring, $. 625 Barry be, 
Möbel von 4 Zimmern, mit Bad, für $40, 


Miete $8. Alles was nötig fur Ehepaar, 3404 
Evergreen Abe, 


E Sn hen np 

Verlaufe alle Möbel meiner 10 Zimmer Refis 
denz, feparat, wenn gewünjcdt. 925 Zullerton 
Ave, Telephon Lincoln 5357, Do—jun 


3 Zu derfaufen: Bett ımd Matrake, Garland 
Kohofen und Heizofen, 1012 Genter Str., 1.8. 
Or 


849 
dofe 


Zu verlaufen: Möbel, 4 Meifingbettitellen, 
boulitändig 1 für $20; 6 Dreliers, 1 für $12; 
3Ctüd Parlor:Suit, x40; Bibliotheftifhe, $12; 
Set Gefhirr, $5; YX12 Augs, 1 für $13; EB» 
aimmer:Set, bollitändig, $25; ebenfalls Küchen» 
ofen und mehrere andere Urtilel. Anzufragen: 
550 Arlington Place, % Blod meitli.y. von Clark 
Str, 1 Biod nördlich ven Yullerton Blvd, 

13fb1imo& 


ECpottbillige Gelegenheit, berlaufe Mahagoni 
Leder Rarlorjet, Schaufelituhl, Kedercoudh),. ehter 
Wilton Aug, Bilder, Ausziehtiib, Stühle, Drets 
fer, Meflingbeiten, Gardinen, Geihirr, elegan- 
ter Kiihenofen, ‘Barlorofen, wegenAbreife, größs 
ter Bargain, 2240 N, Halited Str., 1. Floor. 

17f61m8 


Zu verlaufen: Wenig abgenütte Möbel für 4 
„immer, au twegen Abreife. 4044 Weit 16. 
Str., hintere Cottage. midotr 


Zu verlaufen: 


: Möbel und drei Defen, 
Willow Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Su berfaufen: $20 Taufen $175 Oraecl; , 850 
Taufen $300 gebrauchtes Piano, und ’$25 faufen 
Angelus Player mit 125 Miufifrollen, 1961 »t. 
Saljted Straße. fria 


$35 Taufen ein Maeftro Player Piano, mit 7 

Rollen Mufil, 644 Webiter Ave, 
„Bu verlaufen: Eine Zither für $50; echtes 
Frangz Schwarzer Fabrifat; echte Goöld-, Elfen— 
bein⸗ und Perlmuttereinlage, wert 5100. Reale, 
1307 Dearborn Ave. 
But verlaufen; Veues 8400 Piano und aller— 
lei Möbel ſpottbillig für Caſh. 1914 Dayton Str. 
17f6110& 


—— ng 
Muß verlaufen: Elegantes Mahagoni-⸗Piano, 
10jährine Garantie; practvolles Anftrument; 
berjchleudert; billig. 2240 N. Halited Str.,.1. FI. 
17fbLm& 


Zu verkaufen: Kimball Piano, Oak, in gutem 
Zuftand, $75 Baar, 4334 N. Robey Str., nabe 
Muntrofe, 16fb 1wæ 


865 faufen $400 Uprigbt Piano, $5 monatlich. 
1956 ZLarrabee Str, 2 14fb1wæ 


$150.00 Taufen $450 Upright Piano, 6 Jadre 
gebraudt. 3409 N. Albland PIve. —28ibE 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod wejtlih von Clark Etr, 22ag* 


ChoningersPianos u. Player Pianos, etab. 1850, 
Verfauft von Horner Piano Eo,, 549 North Ave, 
18in*Z 


Pferde, Wagen, Hude, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 Cents das Wort) 


Zu berfaufen: Braune Leghorn-Hühner. 3351 
Herndon Straße. 


Zu Taufen gejucht: Gutes Pferd, 900 bis 1100 
Bid. jhwer, UAnzufragen 1523 N. Harding nn 
frſa 


Muß verlguſen: Geſpann Mauleſel, 2600 
Pfund, 4 Stuten, Farmwagen und Geſchirre. 
Waulegan Houje, 731 Xale Str., nahe Halited. 
20f61m&E 


Seine 1250 Bid. Arbeitsmähre für Farm 
oder Stadt. $45. Grocery, 144 N, Robeh Str., 
nabe Lale Str, 


Barggin! Geſundes Team-Pferd und Mähre, 
2600 Pfd. garantirt gute Arbeitspferde, nur 
$110. Candyſtore, 1951 Lafe Str., nahe Robey. 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain! Feines 
Aubber Tire Cutunder Family Surerey ımd Hars 
uch. 1621 Irving Parl Blvd., nahe Ajhland 
Ave. dido 


Spegielle Preisermãßigungen für Leute, die 
Pſerde laufen. Wir füttern fie frei bis fie ac» 
wünfdht werden. 75 junge pflafterwunde, fonit 
aber geſunde Stuten, alle Größen, 10 träcdhtige 
Stuten, $25 bis $75. Geidirre $8 per Set. 
Eurreyd, Bugaied, Farmiwagen, billig. Keine 
Hündler gemwiüniht. Central Gartage Co., 820 
23. 36. Elr., 32 Blod Wweitlih von Halited. 

3fb,1moE 


|| —— —— — — — 
Terfaufe 56 Brewery Mähren, Pferde aller 

Größen, Geſchirre. 2500 ©. Halfted ir. 
81ijan 1mo* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bet 
Sacob Lederer, 
644 Weſt Madifon Straße, _ 
Einrihtung für jedes Gefhäft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife_ und beite Quali 
tät garantirt, Unfere eigene Sabrifation. 
Coda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; auf geftellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str, Berlaufräums, 
Derlaufen Baar oder monatlide Zahlungen, 
Zelephon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bet 
Suliu3 Bender, 
‚Madifon und Peoria Straße, 
Hier Fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren GStore-Firtures eriparerr. 
„Neue und gebraudte,., 
Preife die abfolut nicdrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 Bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zeleppon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Achtet auf Euer Geld, bei mir wird keinem 
das Fell über die Ohren gezogen. 
Zu verlaufen: Sehr billig, ſchöne wollene ge— 
tragene Anzüge für Männer und Burſchen, faſt 
neu, in allen Farben, von $3—$5, Feine Wins 
terütberzieber für den halben Preis bon $2—$4, 
Goat3, Hofen, Weiten, Yrübiahrs-Ueberzieber in 
großer Auswahl. So lange wie ih no auf der 
Erde Meile, Tann jeder arme Menfh billige 
und gute Kleider tragen. 
Deutfhes Gefdhäft, 
5017 ©, Halited Str., Sonntags bi$ 1 Uhr offen 
Shadt Store, 
mifr 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefuh. Sunger deutfher Mamıt, 
Sabre alt, Brofejfionift mit ftetigem  Einloms 
en, wünfdht mit einem bäuslichen deutichen 
Mädchen Belanmntihaft zu machen amweds Hei» 
rat. Nıre aufrichtine Mädchen find gebeten, zu 
antworien. Adr.: 3. U. 281 Abendpoſt. 
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Heiratsgefud. Ein Mann mit zwei Slindern, 
Anfanas 5Ver Jahre, wüniht Briefwechfel mit 
alleinitebender, einfacher, gejunder Frau (Pros 
teitantin), Bitte um Alterdangabe. Bin von fleis 
ner Statur. Beanfpruche fein Geld. Lebe in ac» 
ordneten Berhältniffen und habe eigenes Heim. 
Adr.: DO, 421 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, dentider Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiacdhen prompt bejorgt. Prafti» 
zirt in aflen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. TiH*& 
Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Pralktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3** 
Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen_ geführt. Alle 
NRehisgefhäfte beftens beforgt. Erbidhaften ein» 
ezogen. Anfprüde überall durhgeießt. Löhne 
Knell Tolleltirt. Abitrafte egaminirt. Befte Ents 
piehlungen. 1037 Firft National Bant —— 


Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, gibt 
freien Rat, bezüslich irgend eines Prozeſſes. 
Praktizirt in ällen Gerichten. Abſtralte exaumi⸗ 
nirt. Veſte Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
Building, Ede Elarl und Monroe, 15ja*& 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts⸗ 
anwalt. Alle Rechtöfadhen prompt be’srat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,miftfon® 


uttm 8 wei, -Bür . NR 8» 
H ann Zweig * Pr . 
Abends 6:30 Bis 8 b 
Ulbrſondido⸗ 


— N 
ee en 
0. 


Ude. Ear,- bier belle- immer, $10... __.. 
Bermiete 8* leere Zimmer, 


North 
fria 
3 an 
2429 nahe 
NReftern und Dibifion Str 


Zu vermieten: Moderne Ylat3 in neuen aeis 
Flat-Bridigebäuden, 5- oder 6 Bimmer,, eriter 
oder zweiter Floor, an Elaremont :Ave. und 
Dalley Ave,, nahe Irving Past BIbd.;. eleltris 
ihes Licht, Dal-Kubböden, Buffet, Confoleg, 
Bad, Rrivat-Pordes; breite Lot; 5 Zimmer, 
23. 6 Bimmer, $25,. m. DBelosty, 2359 
Addifon Er. 14fb 


. Wohnung, : 
Tinderlofe ' Leute, abdon Yive,, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort) 


— 


Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Koſt. 
658 Wells Str., 2, Floor. frſa 


Vermiete großes helles Vorderzimmer, zwei 
große Betten. 3350. Gehdiſtanz; auch für Haus⸗ 
Yaltung. 660 Wells Etr, 


Deutf-ungarifhe Familie wünſcht Boarders. 
Gutes Heim. 1741 Sedgwick Str. R. Klein. 


Zu bermieten: Helles, großes Schlafzimmer, 
mit oder ohne Board, bei linderloſer Familie; 
gute Carverbindung. 2104 Fremont Str. Tel. 
Diverſey⸗8104. frſafon 


Zu vrermieten: Schönes, warmes Frontzimmer 
mit Bad, an Dame oder Herrn, billig. 172 Hill 
ir. Telephon: North 3222. 


Zu vermieten: Echönes, warmes Zimmer mit 
Tad. 1818 Larrabee Eirake. fria 


“ Bu vermieten: Größeres, gut möblirte3 acheiz- 
te3 Zimnter, aute oft, Bad, $5.00, Privatfamts- 
lie, 2046 Howe Str., an Garfield Abe. 


‚Bermiete zwei fjhöne, möblirte Zimmer für 
leihten Haushalt, $3.00 die ode, 357 Weit 
»Dibifion Straße, 2. Hloor, 


Bermiete Schlafzimmer an Arbeitsmann. 409 
Wells Straße. 


Boarders finden gutes Heim, 2135 ©. 
Weſtern Ader, 3. Zloor, Eingang: 21. Place. 


Bermiete fihöne Zimmer mit Doppelbetten, 
paffende fir amei Freunde oder Ehepaar, 
Dampfbeigung, bei Wittme. 2002 Xarrabee Str., 
3. Ylat ‚rechts. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Dampibhei- 
zung, billig, 1612 Eleveland Ave, mifrfa 


Bu bermieten: Mößlirte Zimmer für einzels 
nen Herr; jeparater Eingang. 515 North 
Ude. mifria 

Roomerd und Boarder finden. helle warme 
Zimmer in. deutfhem Hotel, $1.25 mödentlic. 
643 Divijion Str, awiihen Halfted und Lar- 
rabee. mifr 

Zu vermieten; Zimmer, 31.00 und aufwärts. 
731 Weſt Lale Straße. —fon 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, alle Bequem» 
lichfeiten. Anzırfragen Abends, Leo. Soffer, 3150 
2; 24, Etr,, Ede Kedzie Ave, dofr 


‘ Vermiete fhön möblirte® Zimmer mit Küche 
füc Haushaltung. 1951 Lincoln Ave., nahe * 
ofr 


1938 
midofr 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer. 
Howe Str. 


Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder obne 
Board. Nah 8 Uhr vorzüſprechen. 842 Garfield 
Ave., nahe Halſted, oberes Flat. 14f6** 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Geſchäftsmann 
ſucht Zimmer an NRNordweſtſeite, bei netter als 
leinſtehender Frau. Genaue Offerten zu adreſſi— 
ren: O. 443 Abendpoft. fria 


Zu mieten gefucdht: Herr mwühfcht Zimmer und 
Poard in Privatfamilie, al3 alleiniger Roomer, 
Adr.: M. K. 83 Abenpdpoft, 


Zu mieten geſucht; Angenehmes Zimmer mit 
uter, Iräftiger Koft, in ruhiger Lage, Nords 
eite, bon einem Herrn. Preis $7, Adr.: M. 8. 
581 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Junger Mann wünfct.ein 
eroßes Zimmer mit Board in Privatfamilie, 
Nordſeite, nahe Hochbahn. Adr.: 2 316 m 

rſalo 


Suche ruhiges, helles und ſauberes Zimmer 
bei anſtändigen Leuten; kein Roominghaus. — 
Mdr.: X 314 Abendpoft. 


Ein Deutfcher mittleren Alters furcht bei deut- 
fher Familie Zimmer und Board. Udr.: 3 vUS 
Abendpoft. bofr 


Zu mieten gefucht: Gebildeter Mann fucht ac 
mittlihes BZinmmer Bei netter alleinitebender 
Frau, die autes Enalifh Tpricht. Genaue Offer- 
ten unter 8. 257 Abendpoft. mibofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et3. das Wort) 


Englifde Sprade für Herren u, Damen 
—— beginnt jet 
$5 3 Monate (alfo 40 Cents wöchentl.) Privat 
ftunden von geprüften, alabemiih gebildeten 
Lehrern ut. Zehrerinnen, deshalb Erfolg garan- 
tiri. Stellungen itet3 frei. Illinois Gebäude: 
715 North Ave, nahe Halfted- Str, Stets offen 
aud) Eonntags. frmo 


— 1 Ear3 verlauft. — 

Wir orgamifiren jegt eine neue Klaffe, um 
der Nachfrage nach Chauffeurs für Cars bon 
fehS der größten Automobilgefellihaften zu ges 
nügen,. Diefe Car wurden während der Yutd« 
mobilausjtellung verfauft und werden ungefähr 
bis zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr dies 
fer Klaffe beitreten? Wir geben wwirflihe Autos 
mebil-Inftruftionen in leichter, beritändficher 
Sprade, unter Zuhilfenahme von Mutomobils 
teilen und Engines in der Schule felbjt. Tag» 
und Sbenofiajlen. Leite Zahlungen, 

Korth ore Automobli Schule, 

Zelephon: Graceland 760 
3551—53 Sheffield Avenue, Ecke Addiſon. 
11f6** 


— ——— ————— — — 
Guten Muſilunterricht auf allen Blasinſtru⸗ 
menten erteilt erfahrener Muſillehrer. Vorzu⸗ 
ſprechen die ganze Woche. 1598 Elybourn * 
mifte 


Englifde Sprade für Herren u, Damen 
——— beginnt jekt 
$5 3 Monate (aljo 40 Cents wöcentl.) Privat⸗ 
ftunden von geprüften, afademiih gebildeten 
Zebrern u. Lehrerinnen, deshalb — garan⸗ 
tirt. Stellungen ſtets frei. Illinois Gebäude: 
715 North Abe., nahe Halſted Str. Stets offen 
auch Sonntags. frdido 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre⸗ 
chen, Schreiben, Grammatik uſw. Leichte Melho⸗ 
de. Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Fe 2. 

21fbim 


Belten Privatunterricht im - Englifhen erteilt 
Zebrerin Anfängern umd Vorgefcrittenen. Spre- 
chen, Schreiben, Srammatif yim. Leichte Methos 
de, Erfolg gar. Billig. XSendt, 625 Belden Abe. 

14f61w* 


Berlangt: Franen befommen Regierungs-Stel- 
Icngen. utes Salär. Prüfungen in Chicago am 
6. April. Fragebogen frei. Franklin Imititute, 
Sept. 610 KR, Rocdeiter, N. 9. — mz2 


Schmidt’3 Ianafchuld, 1327 N. Clarf Straße, 
Privat» und Freitag Abend: u 
250 


S 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Sbhbr Gelb gebrauden? 

$10 bis _$100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
Eilliger — Reoften find mur balb fo groß, als 
die Domn-Iown Companies beredinen. Kleine 
monatlide Abzahlungen. Ehrlide Behand 
lung. Keine ehrbare Berfon wird abgewiefen, 

obne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co. Auguit Hilger, Mar, 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Bldg., 2. Yloor, 
Madifon und Halfted Straße. 
24ja,im& 


—Geld zu vberleiben— 
——$20.00 bi3. $500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen et-. 
Ihr Hin bon ein bi3 zwölf Monate Zeit zum 


*91 len, 5 

r bezablen Eure Gäulben. 
ar lönnt das Geld fofort haben und nad Be 
lieben —— in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spitzer. 

Standard Eredit Companh, 

Zimmer 702 Hartford Blog, 8S. —— 5 


Medrige Raten für Möbel- und PViano⸗Dar⸗ 
lehett. $25 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. &eld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_ 5493, 

Mutual Security Ko, (E, Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str,, Ede Randolpb, Sim, a 


‚Boten 
(Anzeigen unter diefer Ri 2 Cents dad Wort.) 


, Erteile Austunft über: ; Meines 
Bud —* Vene atent» 


Ite. 


t,.$12: umd 1753 Ic 


2 * Be 
MMEN;, - EHTIN dei ung, 

30 Zimmer ; Einn B5U monatlich; 
Jar Leaſe; 55 verfaufe für Wert. 

Zimmer; Brotit $150 monatlid; guie Lage; 

alles befegt; $700 Anzahlung gertügt. 

30 Zimmer; Einnahnte $30U monatlid; Dears 
born Ude,; guter PBlaß; berlaufe Billig. 

14 Zimmer, Miete ; gute Einnahme; $650, 

9 Zimmer, nabe Barf; gute Wtöbel, $300. 

Mande Andere; gute Boardinghäufer, Hotels, 
Nıftaurants etc, Lange, 704 Dearborn Ave, 


—V 


Zu verlaufen: Gutzahlender Saloon mit, Bırjt- 
neglund;. Eigentümer zieht fi zurüd. $1000 
Baar erforderlich. Zu erfragen: North Weltern 
Brewing Company, 2270 -Elybourn Avenue, 
atsifhen 8 und 10 Uhr Morgens, bei Wir. 
Chas. Willers, 


Zu berfaufen:- Grocery-, Delifateflen:, Tabals 
ınd Zigarrenladen, wegen Europareife, 1234 \., 
HSamlin Ave., nahe Grand. frſa 

Zu verlaufen: Zigarren⸗, Notions⸗ und Candh- 
Store, alter Plag, $350, nicht weniger. Steine 
Agentem "637 Willow Str. nahe — co 

fa 


Zu verlaufen: Moderner Schubladen, alter 
Plag, gutes Geihäft für Deutihen. 1834 „el 
mont Adenue, 


Habe 6 Bädereien zu verlaufen, dorfhrifts- 
mäßig, Woceneinnahme bon $175 bis $500.— 
Ueberzeugt Euch. Diorg. 9. 1572 Elybourn Abe. 


Habe 7 Dekilateffenftorcs zu berlaufen bon 
$550 biß $1200. Seht’s an, Fragt Miorgend 9, 
1572 Elhbourn Abe. 


Habe 6 Groceries mit und ohne Butcherftores 
zu verfaufen, Woceneinnabme bon $300 Bis 
$700. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Habe 18 Saloons mit und ohne Ligens zu ber» 
laufen, von $350 bis $5500; wer iiberhaupt ein 
Geihäft, fan fein was c3 will, fhnell taufen 
oder verlaufen till, gebe Morgens 9 nad 
Gutdmann, 1572 Elybourn Avenue, 


Habe 4 gute Reitaurant3 zu berfaufen, bon 
$325 biß $1000. Ueberzeugt Euch. Fragt Mor: 
gen3 9. 1572 Elbbourit Adenue. 


Habe 4 Roomingbäufer zur verkaufen, von 14, 
30 und 80 Zimmern, bon $650 bis $1200. — 
Fragt Morgens 9. 1578 Elpbourn Avenue. 


«Habe 4 Milhgeihäfte zu berlaufen, 6, 8, 12 
Rannen; alle vorfhrift3mäßig; ſeht's an. 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Avenue. 


Verlaufe Butcheritore, 20 Meilen von Chicago, 
4000 Einwohner, 2 Butcherftores in Town. — 
Weitere Auslunft unter Adr, DO. 415 — 

rialo 


Zu, verlaufen: Billig, Saloon mit Bufincb- 
Lund, jebr gute Lage. Käufer wird event. atı- 
gelernt. 502 ®, Erie Str. fafon 


Zu vertaufen Hotel an Nordweſtſeite. Lizens 
bezahlt bis zum 1. Mai, 8 Jahre Leaſe. 4017 
Eliton Ave. mifr 


Zu verkaufen: Saloon anNordweſtſeite, Lizens 
bezablt bis zum 1. Mai. 3 Jahre Leafe, 4077 
Elfton Abe. mifr 


“Drei Mat (Ce) Bridgehäude mit eritklaffis 
ger Bäderei zu verlaufen, 3559 ©. Robeh te 
montft 


Zu berfaufen oder zıt_bertaufhen: Grocerb- 
und Delifatefjenitore, 4 Zimmer, billige Miete, 
Preis $1000, für Haus oder Lot. 3405 PBelmont 
Ave. didofafon 


Sur verlaufen: Gutaehender Meat Marfect. 
Eigentümer gebt nad Kalifornien. Adr.: 2 310 
Abendpoft. 190febl we 


Bu berfaufen: Saloon, Bargain. 1950 
Ohio Str., Ecke Robey. 


Grocerh-, Delitateffen:, Candy-, Zigarren— 
Store, billig wenn vor Samſtag gelauft, zu 
Eurem eigenen Preife oder beites Baarangebot, 
zum Zeil auf Abzahlung wenn gewünfht. Nads 
auftragen amwifhen 9 umd 12 Borm. 2426 R. 
Halfted tr, \ miboir 


Weit 
dotrfa 


Bu berfaufen: Seltene Gelegenheit! Nach— 
weislich gutes Zigarren⸗, Candh⸗, Notion⸗ und 
Mufilgefhäft mit Haus. Adr.: D. 156 Abend- 
poft. midofr 


Bargain! Gutes Grocerygeſchäft; beſte Offerte 
kauft es. Eigentümer: 1400 Sedawick Str. 

dimidofrſaſon 

u vermieten: Reſtauxant. alle Kochgeräte 

vollſtändig. Anzufragen: 2910 W. Chicago Ave. 

ſa4fbi wæ 


Zu verlaufen: Corner Boulevard Candy Shop 
‚niedriger Preis und Micte. Muß berlaufeıt, 
Gute Lage, nahe Schule. 1112 Diverfeh Barf- 
wah. 14fb1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Arbeitswilliger Mann mit $500— 
3700; lann ſtetige Arbeit bei gutem Lohn das 
ganze Jahr haben und andere gute Intereſſen 
ete. Mechaniler bevorzugt. Adr.: O. 444 Abend⸗ 
poft. frfa 


Euche Partner für —— von Luxus Da⸗ 
menſchuhen für Eport und Theater. Kein gro« 
Bes Kapital notwendig: ziehe Willensfraft vor; 
Kenntniſſe in Ledereinfauf umd Aufträge eitges 
genzunehmen erforderlih. Adr.: DO. 411 Abend 
poft. frfa 


Suche fleibigen Mann in Fabrilationsgefhäft 
al3 Partner und für Bertranensitelle; muk $200 
bi3 $300 Kaution Stellen. Dauernde Etelle, — 
Adr.: D 412 Abendpoit. 


Partner mit etwa3 Kapital für profitables 
ISmportgefäft. Adr.: 3. 996, Abendpoit. 


Partner. Euche mid zuberläfligem, füchtigent 
Mann anzuihliehen zur Eröffnung oder Ver— 
größerung eines auten Ealoongeidhäftes. Zaha- 
rind, 2052 Dayton Str. 16fbLmE 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3240 — 
o 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Nord ſeite. 

— Bargains! — Bargains! — 
— Zum ſchnellen Verkauf, ſpottbillig — 
— 927 Montana Straße, nahe Lincoln 
Ave., 2⸗ſtöck. Brick, ß und 73 Bad — 
— 2028 Dayton Str., nahe Genter Str.; 
3:ftöd. Brid; 6, 7 m. 75 Bad — 
— 2057 Sheffield Ave., nahe Garfield; 
3-ftöd. Steinfront;z 3—7; Bar; 

Furnaces — 
— 4110 N. Campbell Avc., nahe Irving 
Park Boul., 6 Zimmer, Bad, Eottage— 
— Madıt fofort Offerte; tauihe au. — 
— D8car!— Ipfetti, nur eine Office» 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. = 
mitle 


Ein Bargain in einer 6-Zimmer Cottage ne 
Iegen an %. Robeh Str., nabe Wolfram Str., 
Preis nur $2750; $500 Anzahlung, Reit leichte 
Abdzablungen. Ferner eine 7-Zimmer frames 
auf Brid-Eottage, mit Furnaccebeigung, gelegen 
an Belle Plaine nabe Lincoln Str.; Preis nur 
$3300. Berfäumt nicht, diefelben zu ſehen. 

Ehad. I. Arbogaft, 4037 N, Robeh on ; 
la 


8500 Anzahlung Yaufen ein modernes 2:55 
Frame auf Brid, 5 und 6 Zimmer, gelegen Nr. 
1940 Barrh Abe., nahe Roben Str., Lot 30%X 
125; Preis 35350, Reſt leichte Abzahlungen. 
Sonntag offen zur Beſichtigung. 

EHad,. I. Arbogaft, 4037 R. Robeh — 
rſa 


Modernes neues 2 Flat Brickgebäude, aroße 
Lot, 5642 N. Hoyne Abve., ſehr billig wegen 
Verlaſſen der Stadt. Torpe, 2860 Lincoln Abe. 

ſamoft 


Bertaufhe 6-Flat Bridgebäude, S42-46 Greens 
i000d Terrace, für Cottage und Baar. 
George W, Torpe, 2360 Lincoln un * 
od 


742 Gardner Str.; 3600 Laufen Equity; Mort- 
sage 81000; läuft no 2 Jabre: Miete $24.50 
per M . Cool & ederlin, aus 
fhließlihe Agenten, 1526 Zarrabee Etr. ddja 

Zu ‚verlaufen: Drei Flat Yramehaus, 5-5-4 
Dimmer, äwei Sabre alt, 30 ZuB Lot; nabe 

eitern und Eullom Ave. Verlaufe meinen 
Anteil für $1,250. Preis $5,000. 

Sramehaus, zivei Bierzimmerwohnungen, nebit 
geobem Sta, nahe Weftern und Belle Plaine 

be., feine Anzahlung, Reit twie Miete. 

Mag Baumgartner, 1815 Eubler Ave, 
11,14,17,19,21f6 


Bu berfaufen: Bargain! Neues, modernes 2% 
lat Bridbaus, Furnace für 1. $lat, 5 und 6 
immer, Sermitage Abe., -nabe Addilon „RL“. 
ur $6800, Nehme 30 Fuß Lot in Taufh.— 
DIohn Bobel, 3430 Southport Abe. dofrfa 


Muß fofost berlaufen: Peirte Geichäfts-Lot 
RR CH, 
F ng Pa ., für, nur h 
Adr.: 3. 988 Mbendpoft, 1St61mE 


‘ 


ö L x — 

14 ⸗tock. Cotiage Flat, hobes Brickbaſement/ 
5 und 3 ae Fit in dem einen Ylat und 
laßt das andere für das Gebäude zahlen, $3250, 
$500 oder mehr Baar, $20 den Monat, 


Il, 

$500 Baar, $15 monatlihd Taufen mobernd 
Erid-Eotlage, ein Jabr alt, 5 Zimmter auf einem 

loor, elelirifhes Licht, Furnaceheizung, Ont 

ußböden, Hartholz-Trim, Bad, hohes Konlrets 
Valement und außergewöhnlih großer DadhBos 
den, wo weitere 4 Zimmer ausgejhlagen wer⸗ 
den lönnen. 


LIE. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleftr. Licht, Zurnace Stads, Dat Zloors u, rim 
Zile, Treppengänge ır. Badezimmer moderri, Cons 
feles, Buffets, Combination Gas und eleftriide 
Zirtures in jedem Zlat, 30 Fuß Lot, gepflajterıe 
Etraße, ein Bloc zur Car, bequem zur Ho» 
BR 90310; $500 oder mehr Baar, $30 den 
zhonal, 

IV, 


Neues 4 Aperimentgebäude, 2 vier und 2 fünf 
Zimmer Zlats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge» 
pflaftert und dafür bezahlt; Ylat3 modern in je 
der Beziehung; cleftriihes Licht, Tile Yloors 
in Hall3 und Badezimmer, yurnaccheigung. — 
Sahrestente bringt Euch 10 Bros. Netto an Eur 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Re 
$150 im Bierteljahr. 

"3m. Zelo3ly & Co, 
Subdivbiſion⸗Offices 
2350 Addiſon Straße, 3801 Rord Beftern Avenue; 
Haupt » Difice: 

1905 Belmont Ave. Tel.: Lafe Biew 1641, 

14fb 1we 


Preiftödiges drei 6-Zimmer Frame, nebit 2» 
ftödigem Bridgebäude, Wiiete $63; .xot 421313 
Preis 35500. 00. 20fb1m& 

5. Nuedel, 602 North Avenue, 


$4600 Taufen nettes 2: 5lat Brid, 6 Zimmers 
jedes. $6800 faufen 3: $lat Brid, breite Xot, 
gute Lage fir Mild- oder Fuhrmann. Gutes 
sramegebäude mit 50 Fuß Xot; Miete $516 
jabrlih. Bedenlt nur, $4500, Baujid, 824 
enter Straße, itiajo 


Elegantes 2-Flat Brick, Ravenswood, ſchöne 
Lage, nur $7200. Schönes Stuffo 2-$lat, nahe 
Ridge Uve., nördblid von Howard, nur $5500, 
Bauſch, 824 Center Str. Irſalo 

Verkaufe billig, 2ſtöckiges Framehaus mut 
Stall, $2700; Baar $700, $30 Einnahme, — 
Bogle, 937 Slether Str., nahe: Elarl, 


Muß vor dem 1. März berfauft werden: Drei» 
ftödiges Bridhaus mit 4 dier Zimmer Wohnuns 
gen, mit modernen Badewammen, Lot 75%125, 
Macht Offerte fofort, gelegen nahe Eentr Sir, 
„&“ Station. 

La Bvuy & Berfhing, 
2048 R. Halited Str. Ausfhlieglide Agenten, 
Irla 


Wie gefüllt Euch diefes fiir eine Geldanlage? 
Ein zweiltödiges Brid-Steinfront Gebäude, mit 
SteinBordes, 5_ımd 6 Zimmer Wohnungen, 
mit 5 Zimmer Cottage hinten, mit modernem 
Bad, nahe Center Str. „L“ Station, Kommt 
fofort und macht Offerten. 

LaBouy & Verfding, 
2048 R, Halfted Str. Ausichlichliche —* 
—X 


Sehr annehmbarer Kauf! 3ſtöcliges Brichaus, 
6—4 Zimmer Flats mit Toilet und Baſement, 
mit 2 Flat Framehaus in ſehr gutem Zuſtande, 
auf Lot 60X125; Miete jäbhrlih $1230, nabe 
Eenter und Halited, Nchme $3000 Anzahlung, 
Preis mur $11,000, 

La Bouyn & Beriding, 
3045 N. Halited Str. frſa 

Muß ſofort verlaufen: Mein Sitödiges Brick 
gebäude, mit Baſement, 6—— Zimmer Wohnun—⸗ 
gen, 3 mit Bad, Luft und Licht von allen Sei— 
ien: jährliche Miete 81108; Preis nur 538600. 
Nehme auch kleine Anzahlung, nahe Belmont 
und Lincoln Ave. gelegen. Für nähere Aus— 
lunft ſehet meine Agenten. 

La Bouy & Werſching, 

3048 N. Halſted Str. fra 

$500 Baar, Reit monatlih wie Miete, laufen 
feines modernes 2 Flat Briclgebäude, je 6 Zim- 
mer, Furnacebeizung, eleftriihes Licht, 30 Fuk 
LZot. PBreis $6700, Nabe Lincoln Ave Carlinie, 

Fran! Bed, 2014 Irving Rarl Bivd. 

fadido 


Nordiwveitjeite, 

Großer Baranin! An Haddon, nahe Weitern 
Ave., zwei 5 und äwei 4 Zimmer Pridhaus mit 
Bade-Einrihtung. Miete $684. Preis $5750, 

WB. Joern, 4949 S. Dulley Blood. 
frfa 


Zu verlaufen: In Mlbany Barf, int feiniter 
Naächbarſchaft in Chicago, Hochbahn-Fahrgelege⸗- 
genheit, 30 Fuß Land, 3900, 2 Flat Brichhaus, 
durhaus modern, $6200 bi3 $6900. Gute Aus» 
wahl. A.Z. Schuller, 4634 N. Kedzie Ave, frſa 


Bertaufhe meine Edlot mit aiwei 4 Zimmer 
Wohnungen und awei Stores: nehme sabrif« 
Gebäude oder. 6 Zimmer Haus dafür, 3100 Le 
Moyne Er. frfafo 


Bertaufhen 6-Samilien-Bridhaus gegenüber 
Humboldt Park für Farm oder Lotten. od, 
3016 North Ave. dofrſa 

Zu berfaufen: Dreiitödige3 doppeltes Frames 
haus, 2 Stores, 4 Flats, Miete $1356. Mäßiger 
Preis. Gute Ede, nabe Humboldt Barl, Borzus 
Ipreden: Linn, 3348 N. 43, Ave. dofria 

$200.00 Anzahlung — 
£ i —$14.00_ monatlid 
faufen eine „Zuetell* 6-Zimmer Brid-Eottage, 
fertig‘ zum Kingiehen; Furnaceheizung: 50 


Sub Lot. 

$300.00 Anzablung— 

e —$20.00 monratlid 
Taufen ein „Zuetell“ Zmei-Flat Bridhaus, ein 
lat bermietet für $22.50 den Monat. Das ai» 
dere Flat iit fertig zum Einzieben. 

uetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Buetell, 2201 R. Koftner Ave, (44. 2 


Vertauſche 2ſtöck. Brick für altes berbefiertes 

Haus oder Baustelle, Schaejer, 3531 Nortb Abve. 

11—20i5% 

aa neu 
@üpdjeite, 

Zu berlaufen: "Billig, zweiitödiges Frames 
haus, mit Bafenent, 521 W. 28. Eir., nabe 
Wallace. 187b1w 

Vorjtädte. 

Hu berlaufen: 5 Acres an 26. Str., meitlich 
bon Weitern Electric, $300. Leichte Bedinguns 
gen. Zahlor, 5 N. La Galle Str, 


— ——— 
Verlauſe in Oak Park 5 und 6 Zimmer Bun—⸗ 
galows, alles mModerm,............. $3200—$4400 
5 Zimmer Refidenz, Fıirrmacebeizung....$3000 
6 Summer Refidenz, urrmacebeizung... .$3200 
7 Zimmer Reftdenz, Furrnaceheizung....$4300 
2 1. Gebäude, 6:6 Zim., W.-Heisung. .$6300 
R. €. Weihbrodt, 1107 S. Euclid Ave., Dal Park. 
irfa 


Zu terfaufen: 3 Ireibhäufer mit zehn Wcred 
Land, ebenfall3 Refidenz. Kleine Eottages von 
$3000 Bi3 $3500 jede. 

RP. Phillip, 7005 Nord Elarl tr, 
1fb,fondidoiwt 


Farmländereien. 

Bertaufhe 120 Ader Wis. Farm, 90 Acker 
unter Pflug, mit Stod, Mafhinerie und Ernte, 
3 Bferde, 8 Kühe; ebenfalls Hübnerfarn: an 
64. Ave., nabe Grand Ave., mit 6 Zimmer Cots« 
tage; großesHübnerhaus; firr Chicago Broperty, 

2. 3oern, 4949 N. Oalley Blod. 
fria 

Möchte gerne fchuldeinfreie Meine Farm mit 
Haus und etwas Bichbeitand eintaufhen fite 
mein 7 Zimmer Haus, Adr.: D. 425 Abendpoit. 

ftfafon 
— —— 

Gutes Hartholz Wald und Farmland in 
Michigan, tauſche oder verkanfe auf leichte Ab— 
zahlungen. 3400 Le Moyhne Str. frfafo 

20 bis 80 Ucres Timberland im füdlihen 
Miffouri zu berfaufen, $10 per Acre, auf Yib- 
zahlung. Adr.: 2 315 Abendpoit. 


‚Sruchtbares Land im Staate Wiskonfin. Lauft 
nit berum ohne Arbeit. Sch berlaufe Euch 
gutes Land, baue Euch ein Haus und Nebenge- 
bäude, garantire Euch Arbeit nabe Eurem Lande 
mit guter Bezahlung (Löhne rangiren bon 1.75 
bi3 $5 per Zag). Hleine Anzahlung, Reit auf 
lange Jeit. Kommt mit ums nädite Woce, 
Sreie_ Reife für Käufer. N. Pillor, 1526 Weit 
21. Str, Ehicago, Dffen Conntag bis 6 Uhr 
Abends. 7fb,ſaſodido · Ima 


— — — — — 

Zwanzig weitere Familien zur Verbvollſtäudi⸗ 
gung einer deutihen Kolonie. Eigentümer gar 
ranfirt Arbeit fürs ganze Sahr. Kein Winter, 
Drei Ernten jäbrlih; Pferde, Adergeräte und 
Häufer fönnen frei benubt werden. Sehr ive- 
nig Geld erforberlih. Seht Eigentinmer täglich 
bon 4 Bi$ 8, Sonntags bon 1 bis _4 Ubr, Zim- 
mer 207 — 81 Dit Madifon Str., Ede Michigan 
Avenue, fodido 


— m —ñ—— — 


Benn Sie die Abjicht haben, eine Farm an 
faufen, fo jdreiben Sie mir und ic fende, Ib- 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reit 10 
Jabre Zeit. Gutes Klima, Cchulen, Kirchen, 
Eifendbahnen, Louifiana & Illinois Land Go. 

dv. d. Led, ©. B, Mer., 755 North Abemıe, 
Chicago. 8ia,dofafo 


— 


— m m — U — — —e — — 
$100 fidern Ihnen eine ante. Farm, befter 
fdiwarzer Boden, 2 bis 3 Ernten im Jahre, 
Fur weitere NAusflunft fchreiben Sie an John 
Bogt, 1848 Dahton Str, Chicago, ZI, * 


128 Acxe⸗ 


Boden: bo Acres 
3 bon X 
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Anzüge und Weberzieher für ATünner 


Wir müfjen Raum für unjer Frübjahrö-Lager jchaffen u. offeriren deshalb 
fancy WintersAnziüge und Mederzieher zu einem bemerkenswert niedrigen RPreife. 


Morgen ift die Schluß-Ränmung zu biefem reife, 
Anzüne fir Männer und funge Leute, in net- 


Hadı Maf gemadıte 
Rleider 


Ihr fünnt Stoff für ei- 
nen Anzug und Ueberzieher 
auswählen— 
foiten werden nicht hoher 
die gewöhnlichen 
Koiten für den Stoff. Nach 
Eurem Ma5 gemadıt und 
marfirt bon $25 bis 


fein als 


Die patentirten „Dv-2o“ reinmwoll. 
neueften und praftifchiten, 
Sturm-Rragen oder „B“ 
Garnitur — 


zu nur 


Wir entwiceln jeden Film 
in irgendeiner Größe f.10e | Graduates” für 
5x7 Gramer GEromn | nur .. 
Trodenplatten, alles frifcbe | Fairviem MM. 
MWaare — das | Entwidelungs 
Did. für.... € | Tuben; 6 in Bor, 
Ein Pfund⸗Packet des Reg. 
Eaitman ob. 
Acid Firing Pulver — 


ſpeziell für 12e 


nur... 

33 Imaento Hand ; 
Balance ?ampen, 2 
Waren, Stüd 1.98 | Außen- Füller, 

4x5 (Cramer (romm | Samstag au. 
Platten, erde Waare 
das Ded. 


1636ll, 


ı Album 


Stüd au... 


Grohe „Rubn” 


velopina 5 
das Stück zu. 


Bierpfennigfoldat. 


Aus den Erinnerungen ebemaliger Fremden» 

legioante, 

Sm älteften Berlin, wo die Strafen 
noch ein wenig enger aneinander drängen, 
zwischen Tanzlofalen, in denen nur jelten 
Tango getanzt wird, und Fleinen Gaſt— 


bäujern, die niemand mit den Bars des | 


MWeitens verwechieln wird, ein weiter, 
raucherfüllter, von Menichen jo dicht be- 
ſäter 
den derben, blauweißen Tüchern nur dann 
und wann ſichtbar werden. M dan iſt hier 
zuſammengekommen, um von Dingen zu 
ſprechen, die eine deutſche Wunde ſind. 
Man iſt hier zuſammengekommen, um 
die junge deutſche Kraft, die ſich leiden— 
ſchaftlicher, als die Kräfte fremder Na— 
tionen, gefährlicher, unecht gleißender 
Romantik zu verſchwiſtern liebt, vor 
ener Wunde rechtzeitig zu warnen und zu 
sewahren. Und ein paar Fremden— 
legionäre von einjt werden den Männern, 
sen Müttern, den Burfchen am Biertiich 
zus eigenen Grlebnifjen berichten, wie 
itch auch ihnen die Romantif, dort unten 
im mitleidlojen Afrifa, in Elend und 
nahe KRatajtrophen wandte. 

Ein furzer Vortrag, den der Vor- 
fitende ded „Hilfävereind gegen die 
rembdenlegion‘ übernimmt, jtreifte zur 
Einleitung das Allgemeine. Wie der 
Yeihtimn, oft nur Unüberlegtheit, die 
Halbwüchligen, die Schwärmer oder 
Troßigen, die zu jchmell an einer Yebens- 
nöglichfeit in der Heimat verzweifeln, in 
Frankreichs Wüftendienfte treibt. Wie 
yer Müjtenjoldat für eine Yöhnung von 
$ Pfennigen für den Tag das Härtefte, 
das Graujamite an Arbeit leiften muß, 
‚as jemals Menichenhänden zugemutet 
vard. Eine kurze, erihredende Statiitif 
nthüllt rücjichtslos die deutiche Wunde: 
mehr als vierzig Deutſche laſſen ſich im 
Durchſchnitt, von Woche zu Woche, von 
den Werbern betören, ungefähr 2000 
Deutſche verfallen von Jahr zu Jahr der 
Legion, die bisher etwa 200,000 Deutſche 
serbraudte. Und die Statiftif gebt 
weiter: von rund 250 Yegionären fehen 
vielleicht 30 Mann die Heimat wieder. 
Später hört man, daß von dem aus 
‚iehenden Trupp, dem der erzäblende 
egionsioldat angehörte, von 30 Kame- 
saden alfo nur drei jtch wiederum zurüd 
nach Europa fanden. DerReft ift in den 
Sümpfen verichollen, dur die die LE 
gton Straßen für Franfreichs eigene 
Soldaten legen muß, an den Yand- 
tragen zujammengebrocen, die weiter- 
ubauen die Sraft veriagte: „in der 
Rolonie geblieben“, wie der trodene, 
fnappe Nefrolog unter den Kameraden 
"autet... 

Ein fsremdenlegionär von einit fteht 
ın der Rebnerfanzel. Die afrifaniiche 
Eptiode muß jchon ein wenig weit hinter 
:bm liegen: eine rubige, Fräftige, von 
teinerlei Kranfheitsnachiwehen ‚beichwerte 
Sricheinung. Er ichildert die Hölle des 
Stafernements beim 1. Fremdenlegion- 
Regiment. Immer ijt’8 diejelbe Young: 
marichiren, arbeiten, arbeiten und mar: 
ihiren. Einmal gibt’8 Manöver, — 
dreijig Tagemäriche, oft ſechzig, fiebzig 
Kilometer an | einem QTage, durch Yünder 
ohne Wege. Dann wieder in andere Gar- 
nifon zurüd: neue 19 Stunden Tages⸗ 
märjche. Der Legionär hat zu mar- 
ichiren, Ichwerbepadt zu Fuße, reaie 
Pfund Laft allein der Zornifter: 
marfchiren, unter härfeften Enibehrun: 
= gen. Gumpflachen am .r boſchen 
ns brennenden Durft. ‚Und eiferr 
N 


ce 


ve 


Smeater 
Eonts für Männer und Damen, e& find dies dic 

mit Boron-Pragen, 
Dale — alle in einer 


QD. 
18 
2.50 in Xeber 
Feirview aebunden, Photographie 
-— Größe Ix1A 
| 5 morgen da® 1. 69 


Del 
®läfer, 


50c 


5x8 Compofition De- O. D 


.18c 


Saal, dak jelbit die Biertiiche mit | 


ten Miſchungen, 
geichneidert. 


reinwoll. 


Stoffen und bei Hand 
In dieſer Partie von Anzügen ſind 


eine Anzahl Norfolks für junge Männer einge— 


ſchloſſen. Größen von 81 bis 4 
der dieſer Anzuͤge wird ſonſt 
verkauft. Für Samstag markirt zu 
Schluß-Räumung von mehreren 
hundert Ueberziehern für Männer u. 
junge Leute, in allen netten Miſchun— 
gen, Shawi⸗ und Convertiblekragen⸗ 
Facons, alles gute Muſter, Größ. von 
32 bis 42 — — 
ſpezieũ für S 
tag nur 


Beinkleidern, 
gen 


Er : I en 
die Gefammt- Anzügen, mit einem 


Roll. Toques für 
Stnaben ı. 
alle Far: 


840 ben 


Alle 
Sammetkragen-Ueberzieher, u. auch 75 
nette Miſchungen, für Reguläre u. Kor— 
pulente, in ſchwar 
Größen bis zu 4 
ſchungen oder Sturm- 

Coats, früher bis Ser. 
verfauft, Auswahl zu. — 


Verkauf von Finaben-Anzügen u. Zubehör 


Norfolt- Anzüge für, Ainaben, 


itelt — 


15€ ] ipeziell... 


42 Bruitmaß. Ic» 
bedeutend teurer 


Staple jchivarzen und blauen 


und blau, reguläre 
Bruftmas, in Mis 


einige mit zwei Paar 


völlig gefüttert, in grau braun und lohfarbi⸗ 

Miſchungen, —— —* eine Partie von blauen Serge— 
aar 

Größen von 7 bis zu 17 Jahren — 

fpeziell für Samdtag zu ö ws 


ı „naben: -Bloujen, j 
Kinder, | mit Kragen herge- |< Suits für Sinabeit, 


Beinkleidern — 


Baumw. Union 


IE ir 460 


Spart Blugs — Metern Glectric Pittefield 

Sparf PBlugs in } 2 

Diefe Blug® wurden ftete für 75c verfauft — umb 
br babt die Auswahl in diefem ungewöhnlichen 
erfauf morgen — der fpezielle i 


oll fowie 758 und metrifch, 


tft nur 


„Eone — 


wobile, ſehr laut und deutli 
Storage Battern od. trodene Battern betrieben wer- 


den; vollftändig m. Schnur u. Drudtnopf; 
reaulär $4, Ipeztell f. Samstag zu. ‚1.68 
Eotter Stednadeln — 


Käftchen —— 
100 fortirt, zu. 


„Lod —* — in | Schloß und zwei Riegeln, 
fort. &rößen 
das Käftchen. . 


Narco Tire Gut Filler 
für Punfturen u. Cuts 
in Cafingg — $1 Tube 
fpeziell für 


Vernidelte, auf NRuaellaaern laufende 
Rollfube für Knaben und Mädchen, 


verftellbar für Schube jed. 85cC 


Gröke — Stabirolien — 
fpesiell in diefem ®erfauf 
nur 
> Gallonen- 
Sorten (feine 


“1.68 


Rolarine OU, 
anne, alle 
Tel.=, Roit= od. 
Peitell.) 


leiter: „alle de Bolice” — „Brijon" — 
„Gellule“ Fin Nichts, jedes Nichts 
verichafftt Gefängniß zwiichen Unrat, 
Hunger und Krankheit. Mitunter ge- 
ichieht’8, dak einer der Vierpfennig— 
joldaten im Hunger fih an den Aus: 
rüjtungsgegenitänden des Kameraden 
vergreift, dak er heimlich das erbeutete 
Stüf an Araber verfauft. Der Be: 
itoblene, der nachts fein Gut in feinem 
Spind verwahren fann, büßt jchwer: 
fünfzehn Tage — dreißig Tage — 
Monate im Gefänanif. Cr hat feine 
Zeit, feine Möglichfeit, fih nach der 
Nadıt in der „Salle de Police“ in fau- 
berer Ausrüftung wieder zum Dienft zu 
melden. Meue Strafen erhöhen die 
alte, der Strafenreigen wird immer 
arößer, wenn nicht ein Namerad aus Er- 
barmen dem Beltraften Ausrüſtung und 
Maffen put, und jo endlich einen Aus 
weg ihafft... Doc find’s nur Klleinig> 
feiten. In den Strafarbeitsdijtriften 
aeht’8 um Jahre, die im Reigen wachen. 
Einmal fommt ein Yegionär von der Ar: 
beitsfolonie in die Kompagfıie zurüd, 
Für fünf Dienjtjahre war er geworben. 
Achtzehn Jahre arbeitete er auf den el- 
dern, in den Sümpfen feine Strofe ab. 
Jetzt dient er noch einmal fein „drittes“ 
Jahr. Ein Wunder, dak er überhaupt 
dazu fommt... Das %o8 fait aller jol- 
er Schiefialsgenojien: „in der Kolonie 
geblieben“... 

Dann ein jtämmiger Burich, mit hel- 
len Augen und entichloffener Stirn. E8 
it noch nicht allzulange ber, daß er in 
Nizza einmal allzu lujtig war, ein wenig 
über den Durſt tranf, und am nädhiten 
Morgen erfuhr, da er dem Werber ganz 
ernithaft unterjchrieben hatte. Es gab 
feinen Ausweg mehr: Abfahrt alio nach 
Dran. Die gleihe Dual: marfchiren, ar= 
beiten, arbeiten, marjchiren. Zwiichen- 
durd: „Salie de Police”... Da die 
Strafen jich häufen, wird der Burfche 
endlich in die „Compagnie discipline” ge- 
jteeft: arbeiten unter den Gewehren und 
Sübeln der Zuaven und Turfos. Das 
Aeuperite wird jchlieglich das Selbitver- 
ftändliche. Zuntich wirft er’8 dem Ser: 
geanten ins Geficht, daß er in dieler 
Nacht noch dejertiren wolle. Der Ser: 
geant lächelt. Und der Yegionär deiertirt. 

Es it eine Fluchtgeichichte wie aus 
Rüubermemoiren. Mit zwei Kameraden 
bat er’s gewagt. Wie fie den Berg vom 
Lager binunterftürmten, hinein in die 
ihwarze, unbefannte Nacht, Fnallen 
natürlich die Flintenichüffe binterdrein. 
Aber fie entwilhen den Flinten, ent- 
wiichen, wie te auf dem Bauche weiter: 
friehen, aucd den Scheinwerfern. Setzt 
jind die Araber die Gefahr. Ob fie den 
Deierteur lebendig oder tot einbringen: 
fünfundzwanzig Franken find ihnen 
fiher. Sie nehmen fi meift erft gar 
nicht die Mühe der Esforte, Ein Flin- 
tenihuß, den Kopf ab, die Trophäe in 
ein Tuch gewidelt, zurüd ins Lager mit 
dem Kopf — 25 Franfen... Aber die 
Burfchen hatten diesmal mit den Ara- 
bern Glüd: fie zeigten Noblefie... 
Liehen den dreien zwar die Köpfe, aber 
weder Kleider, nod Schuhe, noch Hemd. 
Elf Tage weiter wandern unter jengender 
MWüftenfonne, fplitternadt, aus Tüm- 
peln aufgelejene Fröjche zur Mahlzeit. 
Dann abermals ein Araberabenteuer. 
Man findet, dab die drei Yurfchen 
eigentlich ebenfo gut wie für die Legion, 
jo auch für den Haid arbeiten —* 
Man * ihnen ein Hemd ie 


Unier eleftrifches —— — für Auto⸗ 
l 


ingend, Tann burch 


Automobil-Riften 
| mit 


aus 


ſchwarz emaillirt, 
daten uriem „Life“ 


\ in Größen 22x9x6-7f8 — 


C | der fpesielle Preis für 
| ee if 


die 10 W1D.-@ile 
69: für mur * —7— 


Aber nur dem einen gelingt ſie. 

Erſchöpften 

Spanier auf. 
— — 0 — — 


Paraves Raqchetat. 


Sie fand bei Richter Robinſon ſyſtemati⸗ 
ſches Verſtändniß. 

George Parade, 1530 Oſt 65. Str., 
wütend gemacht dadurch, daß drei 
Elektriſche ungeachtet ſeines Halteſig— 
nals an ihm vorbeiſauſten, hatte ein 
Fenſter der vierten eingeworfen. Ge— 
ſtern ſtand er vor Stadtrichter Robin— 
ſon in South Chicago. 

„Iſt mir auch ſchon paſſirt“, ſagte 
der Richter in mitfühlendem Tone, 
„und ich bin ſtark in Verſuchung gewe— 
ſen, dasſelbe zu tun, wie Sie. Ich 
wünſchte, ich könnte Sie freiſprechen.“ 

„Er will 30 Cents für die Scheibe 
bezahlen“, ſagte der Anwalt der Stra— 
Benbahngefellichaft. 

„Sehr qut. Parade, ich entlafje Ste 
mit dem größten Vergnügen. Sie find 
ftarf in Verfuchhung geführt worden.“ 


[a 


Geſtörte Nachtruhe. 


Durch Feuer, das, mutmaßlich durch 
Ueberheizung verurſacht, heute früh 
im Keller unter Thomas Gannons 
Schankwirtſchaft Nr. 759 Süd Kedzie 
Avbe. ausbrach, wurden die Bewohner 
der beiden oberen Stockwerke unſanft 
aus dem Schlafe geſchreckt und halb— 
nackt zur Flucht auf die Straße ge— 
nötigt. Die Flammen konnten gelöſcht 
werden, nachdem ſie etwa 81000 Scha=- 
den angerichtet hatten. 

— — — — 


Stanford Barf, 


Den 
und Nadten lefen bie 


Am kommenden Sonntag Abend 
wird zur Feier des bierjährigen Be— 
jtehens des Stanfordparts (Weit Part 
Nr. 2) Jane Addams in der Frauen: 
turnballe des Parts, 14, Place und 
Union Upve., eine Rede halten. Die 
?reier hat bereits am Mittwoch Abend 
mit einem Frauenihauturnen begon= 
nen. Morgen Nachmittag findet Kon- 
jert und am Abend eine Unterhaltung 
Statt, au für Sonntag Nachmittag ilt 
Konzert angejegt. Am Montag Nadı- 
mittag tmerden bie Kinder Wafhing- 
tons Geburtätag feiern, und für 
Montag Abend fteht Männerfchau- 
turnen auf dem Programm. 


—— — —— — 


Graphiihe Kunftausftelung. 


Im Kunftinftitut merden in ber 
Seit vom 5. März bis zum 1. April 
Merte der zeitgenöffifhen graphifchen 
Kunft au Ungarn, Böhmen, Defter- 
reih und Rukland ausgeftellt werben. 
Die Ausftellung beiteht aus Gemälden, 
Zeichnungen, Radirungen, Holafänit- 
ten, Farbenlithographien u. |. m., in- 
aefammt 149 Werten ungarifcher, 155 
Merten böbmifher und 112 Merten 
öfterreichifeher Künftler, forwie 163 &e- 


mälden, Zeichnungen und Koftümen 
bon Leon Balft. 


Berlor das Steuerruder. 
Queenstown, 20. Febr. Der große 
holländiſche Deliantbampfer „Rotter= 
dam“ murbe von einem —— 
und drei pfbooten" im 


Eee 


N N I res Raymond Robins wurde in einer 


Berfammlung der Fortfchrittler in 
Sterling, IU., geftern Abend von Me- 
dill MeCormick als der nächſte Bun— 
desſenator von Illinois vorgeſtellt, 
und Robins verſprach, für alle Forbe- 
rungen der Rooſeveltpartei einzutre⸗ 
ten, falls er erwählt werde. Als ſolche 
Forderungen nannte MeCormick ein 
Mindeſtlohngeſetz für weibliche Arbei⸗ 
ter; er ſtellte eine Umwälzung in der 
politifchen Geihichte des Landes in 
Ausficht. 

Mo nur ein Stadtratsfandidat je- 
der Partei in einer Ward in der Vor- 
wahl im Felde ift, da rät Sophronia 
Bredinridge in einem Büchlein für 
weibliche Stimmgeber diefen ab, ji 
an der Vorwahl zu beteiligen, em: 
pfiehlt jedoch, wo mehrere auftreten, 


teilzunehmen und der Partei des tüch- 


tigften unter den Bewerbern beizutre: 
ten. Dann fünne der weiblihe Stimm- 
geber zwei Jahre lang nur ala Mit- 
glied der Partei jenes Kandidaten 
ftimmen und bei der Auswahl guter 
mitmwirten. In der Hauptwahl könne 
die rau für ben beiten Kandidaten 
irgend einer Partei ftimmen; 10,000 
Eremplare des Büchleind werden frei 
verteilt, 

Heute Abend wird in der La Salle 
Zurnballe an der Larrabee Straße 
Adolph D. Weiner, Bewerber um die 
demofratiie Stadtratänomination 
in der 23. Ward, eine Rede halten. 
Stimmgeber beider Gejchlehter ind 
dazu freundlichit eingeladen. 

Sn der Apollohalle an der Blue %3- 
land oe. zogen in einer Verfamm- 
lung der Sullivandemotraten deren 
Stadtratstandidaten H. 2. Fid und 
Matt. Franz, Anwalt Novak und der 
frühere Stadtvater Egan geſtern 
Abend gewaltig über die Kandidaten 
des Hearſt-Harriſonſchen Parteiflü— 
gels, Ald. Pitte und „Morrie“ Abra— 
hams, her. Pitte wurde Untätigkeit 
vorgeworfen und „Morrie“, daß er we— 
gen Wahlbetrugs angeklagt und in den 
Schullandſkandal verwickelt ſei. Was 
hat Ald. Pitte überhaupt getan? fragte 
Redner Egan. „Einen Kraftwagen für 


86000 gekauft,“ antwortete ein Witz— 
bold. 


— —ñ — 


VPoeſie des Landlebens. 


Alexander Cooper genoß ſie s Wochen, dann 
brannte er durch. 

Alexander Cooper, ein 15jähriger 
Knabe, deifen Mutter und Gefchwifter 
im Haufe 1014 N. Paulina Straße 
wohnen, während der Aufenthalt des 
Baters feit langer Zeit unbekannt ift, 
mar von mohltätiger Seite vor jechs 
Mocen auf die Farm von Fred Ded— 
rickh in MeHenry County geſchickt wor— 
den. Am Mittwoch Abend hatte er 
das Landleben und Heimweh ſatt, 
ſchlich ſich, als Alles ſchlief aus dem 
Hauſe, wanderte vier Meilen nach der 
Bahn und fuhr nach Chicago. Der 
Farmer aber hatte in der Frühe die 
Flucht entdeckt und an die hieſige Po— 
lizei telegraphirt. So fam e8, daß 
Aler auf dem Bahnhofe von einem 
Poliziften empfangen wurde, der ihn 
zur Hauptmwache brachte. Dort erzählte 
der Ausreißer, er jei das erjte Mal jo 
lange von Haufe fortgewejen und habe 
fich entjeglich einfam gefühlt, er würde 
aber nad ein paar Tagen von jelbit 
zur Farm zurügefehrt fein, wenn man 
ihn nicht abgefaht hätte. Er habe nur 
Mutter und Gefchwifter einmal wieder 
fehen mollen. Sein Leben auf be. 
Lande habe fich in folgender Weife ab- 
gefpielt: Um 5:30 Uhr aufitehen, früh: 
ftüden, jech3 Kühe melfen, Schweine 
und Hühner füttern, Holz haden, Mit- 
tagefjen, vielerlei Arbeit am Nachmit- 
tag, Kühemelfen am Abend, um 9 
Uhr in’3 Bett. 


——ñ—  - — 


Kein neuer Prosch. 


Richter Gibbons hat im Superior- 
gericht Kofeph Weipert eine neue Ver— 
handlung der gegen ihn gerichteten 
Klage von Frederick Fleck verweigert. 
Fleck iſt Verwalter des Nachlaſſes von 
Marie Weipert, welche ver Beklagte im 

Sahre 1906 heiratete. Weipert it zur 
Zahlung von $4200 an den Nadlaf 
verurteilt worden. Die Frau beging 
Selbftmord, und dann . ftellte Ti 
heraus, daß Weipert noch eine andere 
rau hatte. Er hatte al Verwalter 
bes Nachlaffes der verftorbenen Frau 
bie ihr und ihm gehörende Wirtichaft 
628 Wells Straße für $4200 verkauft, 
und diefe Summe foll Weipert her- 
auszahlen. 


Zühlt Euch jung! 


E iſt Dr. Edwards Dlive Tablets für 
Euch! 


Nehmt Euch vor gewohnheitsmäßi⸗ 
ger Verſtopfung in acht. Sie entſteht 
aus ein paar Tagen der Verſtopfung, 
außer Ihr behandelt Euch. 

Lodctt die erjchlafften Eingemeibe- 
musteln wieder zu normaler Tätigteit 
mit Dr. Edwards’ Dlive Tablets, das 
Erfahmittel für Calomel. Zmwingt fie 
nicht zu unmnatürlicher Yätigleit mit» 
telft fharfer Arzneien, noch durch ein= 
faches Ausfchwemmen der Eingemweide 
mit etelhaften, ſcheußlichen Abführ⸗ 
mitteln, 

Dr. Edwards hält e3 mit Zartheit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards’ Dlive Tablets öff- 
nen die Eingeweibe, ihre Wirkung ijt 
milde, doch nahbrüdlich. Nie ftellt ſich 
Schmerz oder Kneifen ein, wenn Dr. 
Edwards’ Diive Tablet? gebraucht 
werben. Gerade die Art Behandlung, 
die alte Leute brauchen. 

Dr. Edwards’ Dlive Tablets find 


eine vegetabilifcke Zufammenfegung 


mit Oliven Del 
ie an 
i.ab 


ng me werdet 
ihrer 22.56 Dee 
* it Eurer J 


KERN 
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Alle Männer: 


THE URN Als 


Winteranzüge und Meberzieher| 


Jetzt 


zum Verkauf 


* 


il 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina $tr, 


V: 


Der 


marfirten 


Preiſe 


Jeder Winteranzug und Ueberzieher iſt * zum Ver⸗ 


kauf zur Hälfte des marlirten BPreiſes — 


chts wird zu⸗ 


rückbehalten — jeder Pelzüberrock ſowohl wie Tuchrock, 
jeder halbgefütierte Rock und jeder Winterauzus und 
Weberzieher — pafiend für Knaben, junge Männer unb 
Männer, in Gröhen bis zu 48—jebt zum halben Breife, 
Trobdenm diefes bemerkenswerte Angebot eine arahe - 
Maiie ihägbarer Kumden heranzieht, find wir doch noch 
in der Lage, eine gute Auswahl von Muftern zu offeriren, 


57.50 Ueberzieher zum 3 


1 Breife, 53 
a ⸗ 15 
83.50 Männer-Anzüge zum 3 54 
Gi, ran ee 25 
59.00 Männer- Anzüge und 3 SA 50 
Ueberzieher zum % Preife....... . 
810.00 Männer- Anzüge ud J 55. 00 
Ueberzieher zum 3 Preiie ...... 


$12.50 Männer-Anzüge und F 
Ueberzieher zum % Preife . 


815.00 Männer-Anzüge und # 
Ueberzieher zum $ Breiie .... 


8625 
87.50 


318.00 Männer— Anzüge und 3° 5 
Ueberzieher zum $ Preiie .. — 90 

520.00 Männer-Anzüge und S10. 00 
Ueberzieher zum $ Preiie ... 


822.50 Männer- Anzüge und 
Ueberzieher zum 3 Breife .. 


$11.25 


525.00 Männer-Anzüge und 51250 
Ueberzieher zum 3 Preiie ... 


MDOELLER BROS. 


ilwaukee 
J und 
| Paulina Str, 


Samstag, den 21 Februar 
Aupergewöhnlider Bargain : Berfauf mit großen Preisherabjegungen 
in jedem Departement. 


Schuh-Dept. —2. Floor. 
Knaben-Schube in Schnür- oder Knopf-Facong, 


Satin Ealf, in allen Größen von 2} 
bis 55 — 81.89 Werte zu. ........ s1. 49 


Männer-Schube in Schnür- und Knopf- Facons, | 


mattes Yeder u. durchweg folid; in den 
Größen 6 bis 11; 2,48 Werte zu. „u .98 


Bilder-Dept.— 3. Floor. 
Bilder-Rabmen, 16x20, ichwer vergoldet und 


Früchte und reliatöfe Bilder — «8 
find died 1.75 Werte — fpesiell au. °89e 


Grocery: Dept. —4. Floor. 


Gentury und Wafhburn Mehl — ein 
Adtel 65c — 4 1.30 —} 
Granulirter Zuder, 10 Bfd 
Kartoffeln — Wieconfin Dufty —— 
die beite Sorte; Peck 216; 

Smiit’8 Jewel Comp.; das St 
Swilt’s Silber Leaf Lard; das Bib.. 
Apfelfinen, aroß, faftia u. . für diefen 
Rerfauf das Stüd 

GSalifornia Kopf: Reid — as, weiß — 
das Pfd. zu 

Snyder’s Gatfup, große Flafche für 
Kleine Flaiche 

Wiedom Scheuer-Bulver, 
3 Badete für 

Fancy Ginger Snans; das Pfd, 


immer 56 


für... 


Spiben-Kragen, ein 
aroßes Affortiment, 
= Werte 


Bateutieder “ e 
Brown“ Gürtel für 
Kinder; fchwara, weiß 


und rot — 10e 


das Stüd zu 





Drogen: Dept. — Hauptfloor, 
s1 Duffv’s Malf Whiskey 


a. 19c 


WE GE Eau 32 


25c echte Parative Bromo-Tabletten 
| 50 meißer „Pine Tar“ Huften-Syrup. 
| Hardware: Dept. —4. Floor. 


Gem Yunior — Sicherheits-Rufirmefier mit 
: Klingen, in fhönem Käftdhen — wert ..75c 


Del- Heizofen, rauchlod, zu haben in 3° a 
54.48 3.25 und $3.10 


Riför-Dept.—4. Floor. 


volle Quart⸗Flaſche 
125 Flaſche Convill Buch Gin, gut für 


|| Kieren und Blaf 87c 


| DId MeBraver Rn. 
1,25 #Flafhe Eream 
Rve, 100 Broof, volle Quart⸗Flaſche 
ae > Ga 2 2 ee a a dee 
California Bort-Wein, unfere 1.25 Sorte 
— die Gallone für 

Ertra feiner Dopbelfümmel — die 
QDuart-Flaihe für 

Bier nach mwiener Erport Art — Kiite 
enthaltend 2 Did. .ooucnonne+ sn..... 





Balieres“ $1.50 Wt, 
fpeztell zu 
nur C} | Inur 
Stedfämme für bie 
: | Damen; wert 2.48—] | 
in unferen ſpeziellen 


sr. .91.50| 


Gold = gefüllte „La Be 


fe — 34 Werte:] | 
fpeziell in diefem Ver: 


fauf von .$2. 48 | 


nut ... nur . 


| Battenberq » 
und Leinen 


Gefliehte Strümpfe 
für Damen, oben ge 
rivpt — Ihwarı — 
es find dies 250 Wt., 
in diefem ungemwöhn- 


lichen Berfau 
das Baar zu 15€ 


* 


in dief. ®er- 
kauf ift nur. 


| 


.39c | 


| -Ueberzieber für Knaben — in Größen 


1.50 Flafhe Did Underoof Whisfen oder Old | 
| Aae Kentudyn Bourbon, gefüllt in Bond; | 


Bourbon, Summen | 
Broof — gefüllt in Bond; die Flache. '63c 
Rve 0d. Kentudn reiner 
| Magere friihe Bork Loinsd, Bid 
€ || Maaere friiche Port Sauter, Bid 
| Brima Chud Roaft, Bfd 
Mageres ——— gi sn „„illje 


| Bib.. 

cı Dapiuer Sugar ceured“ —D 
Svpveck,. das Vſb. * 

c| Sanfornie Schulter, das Bib.. 





| IG&armen od. elaftifche 
Haar 


Männerausftattungswaaren—2. Floor, 
Ganzwoll Eardeian — für — 350 


— 4.98 Werte zu. 
32. 75 


bis zu 16 — 3,98 Werte zu 
Sanzwoll. Winte⸗Ka pen f. 


|| 500 und 750 Werte 


| Ganzwoll. ein- und —* Unterzeug für ; 
| Männer — c8 find dieß 1.75 Werte— 51 25 


Groden—4. 
Upriabt Gas- Mäntel. ... 
Goldverzierte Zaffen und Untertaifen... 


Suppven- und Dinner: — — gold 
verziert — das Stüd 


Fleiſchmarkt —4. Floor. 


Floor. 


Sinterviertel vom Kalb, Bid 
Sinterviertel vom Lamm, Pid....... ... 


Borbderviertel vom Kalb, Bid 


Borderviertel vom Lamm, Bfd 
Mageres frifhe® Lamm Stem, »n.. 


Fritched Hamburger, 


A 


Maribee — 


«Ne allen Farben — 


Be — 


| 1. Stamped“ 
Kleider aus mweihem 


dies erde Werte 
und der ipe. 


Breis ift nur 25c 


Pictorial Review Schnittmufter, neue Frühiahriaflons, zu 10 und 15 das Stüd, 


Berteilung von 850,000, 


rau Edward Morris nimmt fie im Sinne 
des Gatten vor. 

Einem Wunfche ihres nun berjtor- 

benen Gatten nahfommend, der fchon 

in feinem Tejtament Legate zu mohl- 


tätigen Zmeden ausgefegt hat, kündigte | 


heute rau Edward Morris die VBer- 
teilung von $50,000 an nadhftehende 
AUnftalten an: Schwindfuchtsheilftätte 
in Wbeaton, Genefungsheim für ver- 
früppelte Kinder in ngalton- und 
Kinderwohlfahrtsgefellihaft in Chi- 
cago, je $10,000; Gejellfchaft für 
Spielpläte und Erholung, Jugend— 
ſchutzverein, Methodiſtiſches Diakoniſ⸗ 
ſen-⸗Waiſenhaus in Lake Bluff, Ver— 
einigte Jüdiſch-orthodoxe Wohltätig— 
keitsgeſellſchaften, Central Howard 
Aſſociation, New Future Affociation 
und Rechtsſchutzverein, je 32600; Heim 
für Freundloſe, 315003 Böhmiſches 
Hoſpital, 81000. 


— Beim Unierſuchungsrichter. — 


—* (zum Zeugen, der während des 
DBerhöres den Hut auffegt): „Nehmen 

& dod den Hut ab!“ — Ungar: 

ſchön, mich geni st I gen! 


Eivic Muflie Affociation, 


Anfändigungen von vier Konzerten am 
fommenden Sonntag. 

Die „Eivic Mufic Affociation“ fün- 
Digt für den fommenden Sonntag fol- 
gende Konzerte an: Singchor der Aſ— 
fociation of Commerce, unter Zeitung 
bon Arthur Dunham, im Palmer 
Park, 111 Straße und South Park 
Uvenue; Blanche Sherman Merriman, 


Pianiftin, und ennie %. W. John | 


fon, Altiftin, im Hamlinparf an Nord 
Honne und Barry Avenue; Yllinois 
Iheaterorchefter unter Zeitung von An- 
tonio Frofolono im Hamilton Bart, 
72. Straße und Normal Avenue; die 
Gefangvereine „Nome Zhcic“ 
Bruno Zalersfi und „Halka“ unter E. 
Maltiewicz und drei Goliften im Ed- 
hart Part, Weit Chicago Ave, und 
Noble Straße. 


Saneenuem in in Evanfion, 


In den nördlich < gelegenen Dor- 
ftäbten von Chicago, Evanjton, Wil- 
mette, Große Point, Kenilmortk ufw., 
J 5* Morgen bon 61% bi 8 

58 in 
te Floden. 


unter | 


Die beiten VBruchbänder, Leibbinden, 
Gummifträmpfe, tünftfichen 
Glieder, Apparate für Ber- 
fkrümmungen der Beine und 
Wirbeliäule erhalten Sie 
unter Garantie bei der 

Chicago Deformity 


App. & Truss Co, 
Wilhelm Baohr 


Mm Deutihland geprüfter Ban 
und Ortbop A 


24 W. — Str. 
4. Floor 
Meilen State und BDearborn Sir. 


Griff sum Revolver, 


Während Thomas MN 
2569 Yullerton Uve., Heute 
erichoß fich im Nebenzimmer fein Gl« 
jähriger Schwager, der Iedige Arbein 
ter William A. Lamb, Der — 


t eidend und 
ns 5 


Nr. 





Warum Agenten. 
— zahlen? 


/ — 


BY rt 


Wenn Eie eine gute Näh- Mafgine bon und 
birelt zu leichten Raten von 


51 per Woche 
laufen lönnen und dabei die bedeutende 
Qgentenlommiifion eripar ven Unfere Mafdis- 
nen baben die nceueiten Berbefferungen, die 
an feinen anderen Maihinen zu finden find, 
affen Sie fih eine von unferen audges 
zeichneten Maſchinen 


auf freie Probe 


Siden. Sie werden ſtaunen, was 
Bergnügen das N 
Aaſchine iſt. 


Pionier-Raähmaſchine 


— mit bier 
Schub 


für ein 
Nähen auf einer guten 


— Modelle bi3 $37.50, 


PETE 


Binanztielles, 


UlinoisTrust& || 
SavingssBank 


Bezahlte über 


33 Millionen Dollars 
Zinſen 
an ihre Einleger ſeit 1890. 


FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Avenue, 


Sn berfelben Zeit bezahlte fie 


$12,500,000 


in Dividenden an ihreAftieninhaber. 
An. berjelben Zeit bezahlte fie über 


$2,500,000 


an Steuern. 


Kapital, 1890 
ueberſchuß, 1800.... 736,000 
Jetziges Kapital..... 5,000,000 


Aeberſchuß und 
unverteilte Gewinne 


(Alles verdient.) 


810,500, 000. 


Dieſes ſtetige u. natürliche Wachſtum 
iſt erfolgt ohne Verſchmelzungen 
oder die Abſorbirung an 
derer Banken. 


$1,000,000 


Banking, Co. 


5..W.:Ehe La Calle u. Wafhingtan Stu, 


Chef: Kontos erwünicht, 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
gu ben niebrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 
Kapitel % 81.300.000 


Aeberſchnß iöfomitet‘ 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
Brefident Lincoln . Sebr., 12 * Mi — 
— — Auguſte Victoriu............12. Ma 
—— — —— — 1%. är, 
—— —— ——— 19. März 
Si Gazlton a la Carte Reilaurant. 
ur äweite Kabine, 8Hamburg direlt. 
London, Pari 
Bon Boiton na und ee 
Suerft Bismard 27. Schr. | Rhaetia...18. März 
Baltimore Linie direft nah Hamburg 
Tonriften-Dept. für Neiien nach Äberallgin, 
Hamburg-Amerila Linie 


50 Weit Randolph * — 
nbones: Main 3650. om Er "34-846, 
le. ii 


Shitistarten 


Ertra Bilis auf des Dampfern des 


en Du STEAMSHIP 6o,, Lro, ı 


der Adreſſat 
ſchmutziger, unſauberer, 


2 ——— 
e r Sie fi * 


J. F ZINNER & co. 


Weſtliche N 
140 N. Drearbsrn 
Die © nt, 


6 — —— 9—12 

19 ©. North U 

—#, bis 8 Übends; Sonn, 9—i. 
and, lonziomits® 


Schitföfarten 


WE Eıtia billig jebt ER 


520 nad) und von Europa, 


Giltig für 12 Monate. 


erwandte oder Belannte bon drliber 
ng bir Zommen Yafien will, jest ift die Zei 
Beeitarten zu Taufen. 


ANTON BOENERT 


Shifföogent in Chicago feit 1871. 


d Dearborn Str. 
616 sü Bolt Str. Bahnhof. Tfeb*% 


— 


Schiffskarten 
use DIEBE SET SLR 
— — — ———— 


Avenue. 


SEN 


ı direftor Stübel 


| ungebilbdete 
| die fie auf Schauftellungen kennen ge= 
| lernt 
| beröffentlichte 
| Brief unter der Ueberfehrift „Schivarz- 


| das 


ı wiederum 


Ranbeipg, | 


Blanderei aus Europa, 
Bau Kugun Docdiim 


Amerilaniid-japanifher Krieg? — Minderwer⸗ 
tige Weiße und freche Schwarze. — Die Her- 
ren Etaatdmänner au Albanien. — Die Geld» 
geber der Drientalen. — Baul Deroulede 
und bie anderen Rebandebrüller. — Umeri« 
fanifhe Offiziere im bdentfhen Heer. Betera- 
nenfahrt nach Frankreich. — Amerilaniſche 


| Reben, 
Einer meiner älteften Belannten, 
der e& im Leben zu etwas gebracht und 
| mit hohen Regierungsfreijen Yühlung 
| bat, erzählte mir zu Lichtmeß, bei einem 
ı Dämmerjchoppen,' er wiſſe aus zuver⸗ 
läffiger. Quelle, daß fi ‚die Japaner 
für einen Krieg mit den Vereinigten 
Staaten von Amerifa rüfteten. Wäh- 
rend die japanifche Ylotte jich durch 
ı einen Handftreid Manilas, und mit 
| der Unterftügung der Eingeborenen 
| und eingewanderten Lanbäleute, der 
| Philippinen zu bemächtigen juchen 
werde, mogegen die amerikaniſchen 
Streiffräfte ohnmädhtig wären, wür 
| den apaner, die gedient haben und 
i zahlreich in Merito anfällig feien, in 
Kalifornien und Teras einfallen und 
| den Merifanern zu Hilfe eilen, wenn 
| biefe porausjichtlich mit den U. ©. U. 
demnächſt in einen Krieg vermwidelt 
würden. ch ermiderte meinem Ge- 
währsmann, ähnliche Befürchtungen 
begten auch ängftliche Gemüter in den 
Ver. Staaten, aber im Allgemeinen 
glaube man dort nicht, dab die Japs 
ernſtlich einen ſolchen tollkühnen 
Streich im Schilde führten. Mein 
Freund iſt aber bombenfeſt von ame— 
tifänifeh-japanifchen friegerifchen Ver⸗ 
midlungen überzeugt, und auch dabon, 
daß diefe das Signal zu einem Auf: 
tand der Japaner auf den Hamwaiifchen 
Snjeln- fein werde, die dort in beäng- 
i jtigend großer Zahl anfällig und zur 
Mehrzahl gediente Soldaten feien. Xch 
möchte fajt wetten, daß Sie über das 
j am die Wand gemalte Schredgeipenit, 
| wenn nicht jpotten, doch lächeln mer- 
| den. Aber etwas Wahres ſcheint doch 
an dieſen Gerüchten zu ſein, da ſie von 
einem ernſthaften Manne mir erzählt 
wurden und aus glaubwürdigen Krei— 
ſen ſtammen ſollen. Der deutſche Kai— 
ſer hat einſt auch vor der gelben Raſſe 
die Völker Europas gewarnt, was die 
Japaner ihm nicht verziehen und ver— 
geſſen haben, und nach meiner und 
anderer Leute Anſicht tat er recht da— 
ran. Wie auch heute die deutſche Kolo— 
nialregierung bemüht iſt, den anfäng— 
lichen falſchen Humanitäts- und 
Gleichheitsduſel deutſcher Koloniſten 
in den afrikaniſchen Kolonien auszu— 
merzen, indem ſie Heiraten zwiſchen 
Weißen und Farbigen verbietet und 
die Minderwertigkeit der ſchwarzen 
Raſſe gegenüber der weißen bei jeder 
paſſenden Gelegenheit betont. Die 
Baſtarde aus Ehen zwiſchen Weißen 
und Schwarzen bilden die gefährlich— 
ſten Elemente in Deutſch-Afrika ſo— 
wohl wie anderwärts, treten bei ihnen 


doch nur die ſchlechten Eigenſchaften 


der —A zutage, die ſie zu einer 
Gefah r für die Weißen und die kultu 
| relle Gntwidelung der Kolonien ma= 


ı hen. Neuerdings find die fatholijchen 
| Miffionen in Deutfch-Afrita auch dem 


Beifpiel der englifchen und amerifa- 


niſchen Miſſionen gefolgt, und bauen 


Foreman Bros, 


| aiöfem Gebiete, twie e& jeitdem der Fall 
| ivar, vermieden wird. 
| Ichen Reiche jelbft tritt die Kolonial- 


ihre Kirchen für die meißen und 
Ihmarzen Raffen gettennt, jodaß eine 
geſellſchaft liche Berührung auf reli— 


Auch im Deut— 
geſellſchaft, unterſtützt von Kolonial— 
in lobenswerter Weiſe 
gegen die entarteten deutſchen Mäd— 
chen auf, die ſich nicht ſchämen, ſich an 
Schwarze wegzuwerfen, 
haben. Die „Uſambara Poſt“ 
kürzlich wieder einen 


weiße Liebe“, den eine den beſſeren 
Ständen angehörende, gebildete junge 
Dame“ in Berlin an den „ſehr geehr 
ten und lieben Herrn Mambo“ mit 


der Mitteilung gerichtet hatte, ſie ſei 


in Berlin die Freundin, die Braut ſei— 
nes „Herrn Sohnes Joſeph“ gewor— 
den, und unter der Verſicherung, ſie 
würde ſich der neuen Familienverbin— 
dung „würdig erzeigen“, den zukünf— 
tigen Herrn Schwiegervater um ein 
Darlehen für die Reiſe von Deutſch— 


land nach der Kolonie bat. Mit einer 


„herzlichen Empfehlung an die Frau 
Gemahlin“ des Herrn Mambo ſchloß 
Schreiben. Die Zeitung hielt den 
Brief zuerſt für einen Scherz, dieſe 
Hoffnung erwies ſich aber leider als 


unbegründet. Die Schreiberin wurde 
mit Namen genannt, ihre Berufsſtel— 


lung, ihre Wohnung angegeben und 
auch der Name des angeblichen 
Schwiegervaters. Wir wollen den Na— 
men zwar nicht nennen, müſſen aber 
dennoch ſagen, daß dieſer Brief wohl 
alles bisher Dageweſene überſteigt. 
Dieſes deutſche junge Mädchen, das 
anſcheinend ſogar eine höhere Bildung 
als die der Elementarſchule genoſſen 
bat, hat feine Vorftellung davon, daß 
ihbre8 Briefe ein 
ungebilbeter 
Neger in Tanga ift, der feinerfeits fich 
fein Bild von Deutfcher 
Kultur und deutfchen Zuftänden mas 
hen kann. Sie fieht nur den gigerl- 
mäßig aufgepußten, in der Großjtabt 
berumbummelnden Neger Kofeph und 
wirft fich mit all ihrem Sinnen und 
Denken an ihn weg. „Sie fann ohne 
| ihn nicht mehr leben,“ jchreibt fie. Die 
„Uambara Boft“ nennt das mit Recht 
einen Skandal, Ach jege ala befannt 
boraus, daß die hier fich herumtreiben- 
den Schwarzen zumeift mit beifpiel 
Iofer Frechheit auftreten und megen 
Ausschreitungen haufig gerichtlich zur 
Rechenschaft gezogen merden. Kein 
Wunder, wenn man fieht, daß diefe 
Kerle von Tchamlofen Frauensperſo⸗ 
nen umſchwärmt und als ebenbürtig 
angeſehen werden. 

Eine Geſellſchaft von dunkelhäuti⸗ 
gen Herren, die aber keineswegs zu 
den „Colored Gentlemen“ zu 
ſfind, ſah ich neulich im 


= * —— mit * — 


v. Wied, dem 

Albeniens Befptechunge * * 
Einer von ihnen ſprach S deutſch 
mit öſterreichiſcher Betonung; es ſoll 
Eſſad Paſcha geweſen ſein, der bisher 
in Albanien die Hauptrolle ſpielte. Als 
ich dieſe Herren mit den ſcharfgeſchnit⸗ 
tenen Geſichtern ſah und an die von 
ihnen vollbrachten Taten dachte, ſagte 
ich mir: „Wenn ich der Prinz v. Wied 
wäre, bliebe ich in Potsdam bei den 3. 
Gardeulanen!“ Ein anderer Staats- 
mann orientalifcher Abftammuna, der 
griehifhe Minifterpräfident Venize- 
los, mweilt nach einem Bejuh in Ber- 
lin, wo er ehr gefeiert wurde, in St. 
Peteröburg, um auch den Zar für die 
Ansprüche feines Voltes auf die türki- 
Then Infeln günftig zu ftimmen. Er 
ift der eifrigfte Befürworter der in- 
nigiten reundfchaft Griechenlands zu 
Frankreich. In erſter Linie find dies 
Gründe finanzieller Natur. Die große 
Geldgeberin der orientalifchen Staa=- 
ten, einfchließlih Rußland, ijt nun 
einmal die franzöfifche Republik, die 
auch nie verfagt hat, wenn die ftet3 
notleidenden Baltanvölter eine Anleihe 
bei ihr machen mollten. Als König 
Konitantin von Griechenland f. 3. von 
dem Dante fprach, den das griechifche 
Heer Deutjchlands Ynftruftoren jchul- 
de, da war e3 Venizelos, der jehr viel 
Waffer in den Wein goß und Frank— 
reich als treuen Yyreund jeineg WVoltes 
mit Begeifterung pries. Hätte er es 
nicht getan, jo hätte man in Paris den 
Geldbeutel für Griechenland aejchlof- 
fen. So maden e3 ja auch) die Rufjen 
und jie tun recht daran; denn in 
Deutichland ift fein Geld mehr zu ha— 
ben und mit platonijcher LZiebe ift we— 
ber den Griechen noch den Rufjen ae 
dient. Ohne Geld feine Liebe und 
nicht einmal Freundfchaft! So ift es 
auch den franzöfifchen Darleihern zu 
verdanfen, daß die deutihe Militär- 
miljion in Konjtantinopel falt geftellt 
wurde, und das türfifche Heer nicht 
teformiren fann, mährend englifchen 
Offizieren ohne Widerſpruch Frank— 
reihs und Rußlands die Wiederher- 
ftellung der verlotterten türkischen 
Ylotte anvertraut bleibt. Die franzöfi- 
Ihen Revanchebrüller, die troß der ben 
Auffen gepumpten Milliarden vergeb- 
lich auf deren Mithilfe zur Rüclerobe- 
rung Elfaß-Lothringens hoffen, hat- 
ten neulich einen guten Tag, um tie- 
der mal gegen den beutfchen Erbfeind 
Icharf zu machen. Einer ihrer Haupt- 
Ichreier, jedenfall3 der fanatifchite, 
Paul Deroulede, wurde zu Grabe ge: 
tragen, und diefe günftige Gelegenheit 
ließen feine Freunde und Gefinnungs- 
genoſſen felbftredend nicht unbenupt, 
um bor dem Monument der „trauern= 
den franzöfiichen Stadt Straßburg” 
in Paris unter den Rufen: „Es lebe 
Trankreich! Nieder mit den Preußen!” 
gegen Deutichland zu beten und eine 
baldige Abrechnung mit dem „durch 
Verrat fiegreichen Feinde” in Ausficht 
zu Stellen. Natürlich im Vertrauen auf 
Ruplands Unterftügung. Die Ruffen 
denten aber nicht im Iraume an eine 
ſolche Kriegsbrüderſchaft, ſondern be— 
gnügen ſich mit Verſprechungen und 
Schimpfartikeln in den Zeitungen und 
bringen auf dieſe Weiſe ihre Anleihen 
ohne Schwierigkeiten in Frankreich bei 
den vertrauensſeligen Kapitaliſten 
unter. Dérouldde war im Kriege 
1870-71 als gefangener Leutnant 
der Mobilgarde, unter Bruch ſeines 
Ehrenwortes, aus Breslau entflohen 
und kämpfte ſpäter wieder gegen die 
deutſchen Truppen, wie es viele andere 
wortbrüchige franzöſiſche Offiziere 
taten. Die Pariſer Zeitungen tun ſehr 
entrüſtet darüber, daß der amerikani— 
ſche Kriegsſekretär vier Hauptleute 
zur Dienſtleiſtung bei deutſchen Trup— 
penteilen entſenden will, ausgerechnet 
zu den deutſchen, die im jüngſten Bal— 
fanfriege doch To Tchlecht abgeſchnitten 
hätten gegegüber den franzöſiſchen 
Inſtruktoren! Alte deutſche Soldaten 
in den Ver. Staaten mache ich auf 
Wunſch beteiligter Veteranenkreiſe da— 
rauf aufmerkſam, daß eine zwölfte 
deutſche Veteranenfahrt nach Paris— 
Orleans⸗Sedan-Metz zum Beſuch der 
Schlachtfelder von 70—71 vom 15. 
bis 25. Mai d. J. ſtattfindet und daß 
alles Nähere gegen Einſendung einer 
2 Cents-Marke durch die Zentralſtelle 
für Veteranenreiſen in München, 
Dachauerſtraße 11, zu erfahren iſt. 
Wenn nichts dazwiſchen kommt, werde 
ich an dieſer Fahrt ebenfalls teilneh— 
men, und ich bin gern bereit, Kame— 
raden darüber Auskunft zu erteilen. 
Außer Kriegsveteranen können auch 
jüngere Kameraden die Fahrt mitma— 


chen. 

Zum Schluß noch einige Worte des 
Lobes für ein echt amerikaniſches Er— 
zeugniß, die imReichſstag von berufener 
Seite geſprochen wurden. Es handelt 
ſich um die amerikaniſchen Reben, 
befonder3 die aus dem gejegneten Objt- 
und Weinlande California, mit deren 
Einführung in Frankreich und verein- 
zelt auch in Deutichland aute Erfolge 
erzielt wurden. » Bei der Beiprechung 
der Verheerungen, die bon der Reb- 
lau3 in den deutfchen Weinbaugebieten 
feit Jahren angerichtet wurden, wie— 
fen mehrere. rheinifche und-elfäffifche 
Abgeordneten auf die amerifanifchen 
Neben hin, die von der Reblaus ver- 
fchont blieben und befürmorteten deren 
allgemeine Einfuhr auf Staatsfoiten. 
Der Landiwirtfchaftsminifter, Freiherr 
v. Schorlemer, der felbjt ein großer 
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Durch Todesfall 
Nachlaß fol ohne Eingreifen des Herichls geregell werden. 


:86S,000 Lager von hochfeinen Kleidern 
'  $teavens Clothing Co., 322-324 $. State Str 


(Gegründet von dem veritorbenen Edward T, Steavens dor dem arohen Chicagoer Feuer) 


Muß innerhalb 10 Tagen verfauft werden, 


damit die Erben nicht miteinander uneins werden. 


VBerfauf beginnt pofitiv Samftag, 


21. Kebr., S:30 Borm,, 


und alles muß in 10 Tagen verkauft werden. 


Ziehen jich vom Gejchäft zurü ück. 


Alles muß 
in zehn Tagen 
verkauft werden. 
Laden zu vermieten. 
Einrichtung 
zu verkaufen. 


Edward T. Steavens, per — war ſeit 44 Jahren 
in Chicago im Gefchäft, und war als einer der zuverläffigiten 
Die 
Laden im Ganzen zu verfaufen, aber das Lager war jo gqrof, 
Deshalb beichlvfien fie, den ganzen 


Kleiderhändler befannt. 


daß es ihnen nicht gelang, 


Verwalter verjuchten, 


Borrat in ihrem großen jehsitüdigen Gebäude, Nr 322—324 


South State Strafe, .zu 29c am Dollar zum Verkauf zu # 
bringen, und zwar muß Alles innerhalb zehn Tagen verfauft Ü 
werden, um allen Anforderungen zu genügen und den Nadılaf | 


zu regeln, 


den 


Bille dies zu leſen: 


Wenn der Andrang im 
Yaden jo riefig wird, daß 
die Türen zeitweilig ge- WE 
ichlojien werden müllen, Mi 
bitte, wartet geduldig, bis f 
die Reihe an Euch fonımt, 
hr werdet mehr als ent= | 
ihädigt werden, jobald Yhr 
| an die Bargans gelangt. 


Kin Werteneben, das Auffehen in ganz Chicago ertegen wird, 


Weberzicher 


für Männer und junge Leute 
Gute, dauerhafte Weberzieher, 


Geſchäftsaufgabe— 
Preis 


Hochfeine Sorte 


wert, jetzt für 


Feine Ueberzieher für Männer — 


in ſchwarz, dunkelblau und Oxford, 


F garantirt reine Wolle — aut $20 


a wert — Räumung 


5 eine Royal Standard SKerjenz, 
= Mifhungen und Vicunas für Män- 


ner; jämmtlich ftritt bei Hand ge— 

Ihneidert; in den allerneueften Fa- 

cons — $25.00 wert, 

verjchleubert zu 
en Crira hochfeinelleberzieher fürMän- 
= ner — mit Seide und Atlas gefüt- 
es tert, von feinen Kerjeys, Orforbs, 
9 blauen, jchwarzen fancy Plaibz, 
= Chindilla® und den echten Carrs 
ze Meltons; fie find ftrift bei Hand 


5 gefchneidert und ebenfo gut mie bie 


5 von Kundenfchneidern gemachten 


 lleberziehern, die $30.00 und 835.00 


| wert find; ver— 
I ſchleudert zu........ 


12.50 


F Feinſte Ueberzieher für Männer — 
einſchließlich hochfeinſte Sorte Chin—⸗ 
chillas und Vicunas, Meltons und 
J importirte Kerſeys, Atlas quilted 
J Futter, importirte Plaid Rücken und 
2 echte Altrahan Shaw! Kragen; — ! 
im Handel 


 e3 find die allerbeiten 
und werden nur von den allerbeiten 


Läden geführt und zu $40 bis $45 


verfauft; zum Breife 
von nur 


14.75 


Eaden offen 
jeden Abend bis 
9 Ahr. 


Sonntags bis 
1 Ahr 
Madymittags. 


Meinbauer tft, verfpradh, diefen Vor- 
fchag zu berüdfichtigen, ohne aber vor: 
läufig beftimmte Verſprechungen zu 
machen. Nah dem MWeinbaugefeh 
müffen die Reblausherde durch bie 
gänzliche Vernichtung der Reben in 
den verfeuchten MWeingärten ausgerot- 
tet werden, wodurch jede Jahr Werte 
bon Millionen verloren gehen, die nur 
zum geringiten Teil vom Staat ver- 
gütet werben. So verarmen bie Winzer 
infolge der Mißernten durch Ungezie- 
fer aller Art, und die Ungunft der 
Witterung immer mehr, und ‚ein 
Uebriges tun im Rheinland bie Loko⸗ 
motiven und Dampfer mit ihrem mit 
Schwefelſäure durchſetzten Rauch, der 
noch immer nicht, trohz aller Verſpre⸗ 
chungen, durch Rauchverbrenner un⸗ 
ſchädlich gemacht wird. 
— —t ——— — 


in 
blau, braun und grau,$12.00 mert, 


Ueberzieher für 
Männer — in fämmtlichen neueiten 
Facons und Modellen — $15.00 


: Schäferhunden, 


600 
Fancy Wellen 
fir Männer, 
Eine große PVarietät 
bon Faconz, in allen 
Größen; bis zu $4.00 
wert, Räumung zum 
Preiſe von 


350 


einzelne Röcke 


für Männer 
In allen Größen und 
Muſtern; bis zu 87.00 
wert; Räumung zum 
Preiſe von 


jetzt zu 


$4 mert; 
jetzt 


zu 86.00 


Hoſen 


Feine dauerhafte Ar— 
beitshoſen für Männer 
2.50 wert, 


Feine Geſellſchaftsho— 
fen für Männer; für } 
ben Sonntagdgebraud 
—in Rammgarnen u, 
fanch Streifen; früher 


— ji2. 75 


Swegler Couls 


350 wollene 
Coats für Männer; 
alle Größen und Far-4 
ben; bis zu 
84 wert, für.. 


1200 
Männer:Hüle 


Bis zu $4.00 mert; 
die Ausmw. von fammt= 
lichen Hüten im Haufe, 


il 


650 englifche | 
Regenröke 


Garantirt metterbicht 
zu fein; Werte bis zu 
$12.00; in diefem®Ber- 


fauf, zu 
$ n 


eine Gejellichaftsho- 
fen für Männer; 
feinen jchwarzen Chep- 
i0t3 und fanch Kamm= 
garnen; qarantirt rei- 
ne Wolle; 


in 


$3.50 und 


1.65 


Smeater 


Ir 


MWelzgefütterte Ueberzieher 
Englifcher Kerfey, gefüttert mit Jap Min? und 


ihwarzem ruffifchem Pony, mit Perjian Samb 


Kragen, wurde früher zu $60.00 
ne 


816.75 


Steavens Glothing Go. 


322-324 S. State Str. 


wilden Yan Buren und Iaklon. 


Zar und Zarewitih. 


Einen intereffanten Einblid in das 
Leben der ruffiichen Kaiferfamilie ge 
währt ein foeben vom Generalmajor 
Elchaninow veröffentlichtes Buch über 
Nicholaus II, Auf feinem morgendli- 
chen Spaziergang ift der Zar jtet3 von 
feinen Lieblingshunden, fchottijchen 
begleitet. Zumeilen 
leiftet ihm auch der junge Zarewitſch 


ı dabei Gefellfchaft. Den Nachmittags- 


ausflug unternimmt der Monarch zu 
Rad, oder, wenn in Peterhof, rudert 
er im Kanu auf die See hinaus, das 
er vortrefflich zu pabbeln verfteht, und 
mobei er oft den Thronfolger auf Jei- 
nen Knien hält. Er nimmt den Knaben 
bei jeber nur möglichen Gelegenheit 


mit fich. Das — wiſchen den 
| Bien in mafe ae 


ein ni 


Sandkuchen mit ihm, baut mit ihm 
Schneefhlöffer, aräbtt mit ihm 
| Feltungsgräben, fpaltet mit ihm Holz 


oder Eis. Auch bei ernften Gelegenhei= | 


ten führt der Zar feinen Sohn mit, bei 
militärifchen Uebungen, Baraden, feit- 
lihen Empfängen. Man kann ich da= 
her bei diefer Unzertrennlichiteit der 
beiden vorjtellen, wie fehwere Stunden | 
jüngjt die Krankheit des Knaben dem | 
Zaren bereitet hat. Auch die Kaiferin 
befchäftigt fich unausgefegt mit ihrem 
Sohn und hilft ihn auf feinen Herr- 
Therberuf vorbereiten. Drei Lehrer 
unterrichten den Thronfolger: der eine 
in Religion, der andere im Ruffifchen, 
und ber dritte im Franzöfifchen. Sie 
begleiten die Faiferliche Yyamilie überall 
hin. Englifehen und deutfchen Unter: 
richt erhält der Knabe von feiner Mut- 


Anzüge 


für Männer und junge Leute 


Feine Anzüge für Männer, Cheviots 
und ſchottiſche Miſchungen, | N 
Deus PEN NORDEN 


Ausgezeichnete a * Männer 

—in Velour appretirten Caſſimeres; 

alle Größen, $15. 00 wert, E = 
6.25 


jegt für 
Seide und Atlas gefütterte Gejell- 


Iihaftsanzüge, in fhlichten Muftern WE 
und Streifen, $20 wert, Q = — 
8.50 


Räumung, zu 

Schwarze Anzüge für Männer, von 
Thibets, Vicunas und unappretirten 
Kammgarnen, wie der ſich am Mo⸗ F 
dernſten Kleidende nur wünſchen mag 
ſtrikt bei Hand geſchneiderte Klei— 


dungsſtücke, 325.00 wert m 

jeßt verfauft zu 10.50 
Anzüge für Männer — dies ift das 
Produft der berühmteiten Webjtühle F— 
in der Welt, und von aefchidten W 
Schneidern gemadt; fie haben die 
unzerbrehliche Front; handaedrehte WE 
Kragen und Concave-Schulter und 
ftrift garantirt, fo gut wie das befte WW. 
Erzeuaniß von Kundenfchneidern zu 
fein; 530.00 und $35.00 wert — F 


in biefem Verfauf, 12 50 ie 
nd — 


Sochfeinfte Männeranzüg: — ein- Ü 
Tchließlih die feiniten importirten 
blauen Serge3, Seide gefütterte im- 
portirte franz. Lejter® und Geide E 
Mifhungen und feinfte unappre= 
irte Rammgarne—es | nd bie beiten F 
im Handel und werden iur von den 
alferbeiten Kaufleuten zu $40.00 


und $45 verfauft; — 14 73 


in diefem Verkauf. 

Seht 
nach dem’ 
großen 
blauen 
Schild, 


“iote!» 


ter. Befonderer Nahdrud wird auf die 
Körperfultur des Zaremitjch gelegt, 
und hierin führt der Kaifer perfönlich 
— Oberaufſicht. Zwei Leibärzte über— 
wachen die Geſundheit des Knaben. 
Dieſer iſt für ſeine Jahre höchſt alfge- 
weckt. Seine beſondere Neigung gilt der 
Religion und — als eine Art Gegen— 
gewicht — dem Soldatentum, für das 
ihm eine ganze Schar von Knaben, 
Kinder von Militärs, zur Verfügung 
ſtehen, während er ſonſt, bei ſeinem 
|"Unterricht, feinerlei —— hat. 


— Aus Fritzchens 3 Rechtfchreibeheft, 
— Der Lehrer hat Präpofitionen dur» 
genommen, und die Kleinen follen eini= 
ge Süße bilden. In Frigchens Heft 
ſteht auch der folgende Satz: Ich aut 
meine Zum innerhalb, bie 
außerhalb.” 





